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„Rur «och SouderstW« zu regew"
Sie Schaffung neuer strategischer Zlugpütze

Der französische Luftfahrtminister Deal
empfing am Freitag die französische Presse » der er die
«roßen Linien seines Programms entwickelte .

Der gegenwärtige Zustand der Luftwaffe sei ausge¬
zeichnet: Im Juli d. I . werde die Erneuerung des Ma¬
terials fast vollendet sein , und es blieben dann nur noch
einige Fragen der Bestückung und der Brennstoffreserve
zu regeln übrig . Man könnte heute schon sagen , daß die
französische Luftwaffe den Vergleich mit jedem anderen
europäischen Luftheer aushalte .

Nichtsdestoweniger seien internationale Verhandlungen
erwünschenswert , die entweder in Verbindung mitten
Londoner Flottenbesprechungen oder aber mit den
Freunden und Verbündeten Frankreichs
stattfinden könnten , um die Beteiligung Frankreichs an der
gemeinsamen Verteidigung des Friedens festzulegen ,

Gegenwärtig beschäftige er sich in der Hauptsache mit
der Brennstosfrage und er denke dabei daran , sich der
Brennstoffreserven zu bedienen , deren Ausbeutung ans
französischem Kolonialgebiet begonnen habe .

Die Frage der Schaffung neuer Flugplätze
und flugtechnischer Anlagen interessiere sowohl die Mili¬
tär- als auch die Zivilluftfahrt . Die dazu bereitgestellten
Kredite seien , soweit sie die Zivilluftfahrt angingen , sehr
gering gewesen . Er prüfe augenblicklich diese Angelegen¬
heit und hoffe , auf dem Wege von Anleihen die Arbeiten
erweitern zu können .

Auf die Handelsluftfahrt übergehend , wies der Minister
darauf hin , daß sich ein regelmäßiger Luftpostdiensi nach
Nordamerika nur dann wirklich rentiere , wenn es nur
«me einzige französisch -amerikanische Strecke gebe . Man
müsse aber bestimmt mit einem Fehlbetrag rechnen , sobald
stch mehrere Luftfahrtgesellschaften Konkurrenz machten .
Außerdem seien die fähigsten Techniker und Ingenieure
der Ansicht , daß zumindest drei bis fünf Jahre vergehen
würden , ehe man einen Apparat zur Verfügung habe , der
einen regelmäßigen Flugdienst über den Transatlaniik
ermögliche .

Zum Schluß erklärte
hoffe, daß mit Hilfe der interessierten
Klubs in Frankreich eine Jugendbewegung zugunsten der
Luftfahrt zu entwickeln sei .

der Luffahriminister De'at , er
interessierten Verbände und

Vor dem Senatsausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten erschien am Freitag nachmittag der französische
Außenminister Flandin und erstattete einen umfang¬
reichen Bericht über die gegenwärtigen Fragen der fran¬
zösischen Außenpolitik .

Flandin legte alle die Gründe dar . die seiner Ansicht
zugunsten einer sofortigen Ratifizierung des
fran z ö s i s ch - s o w j e t r u s s i s ch e n P a k t e s dräng¬
ten . Er wies darauf hin , daß dieser Pakt ein reines
politisches Instrument sei , abgefaßt streng im Nahmen des
Völkerbundes und in vollem Einvernehmen ( ? j mit dem
Locarnovsrtrag . sowie mit den schon bestehenden tschecho¬
slowakisch -russischen und rumänisch -russischen Pakten . „Die¬
ser Pakt eines gegenseitigen Beistandes "

, so erklärte
Flandin wörtlich , „ bleibt auch für Deutschland offen und
wird somit keine Spitze gegen Deutschland Haben ". ' -

Dis Pariser und Londoner Besprechungen hätten die
Bande zwischen Frankreich und den Regierungen der An¬
hängerstaaten der Kleinen Entente und der
Balkanentente , sowie mit allen Mächten des
Donaubeckens enger geknüpft . Dis Unabhängigkeit Oester¬
reichs in enger Verbindung mit - der Kleinen Entente sei
befestigt und gesichert worden . — Die Wirtschaftsbeziehun¬
gen Frankreichs mit den Balkanländern hätten im Ver¬
laufe der Verhandlungen erneuert und verbessert werden
können . Znm Schluß sprach der Außenminister über die
neueste Lage und wiederholte die Versicherung , daß die
französische Negierung in keinem Augenblick den politischen
Charakter des Problems übersehen würde .

Der Senatsausschuß beschloß , am nächsten Freitag den
französisch -sowetrussischen Pakt durchzuprüfen .

England bestellt 2VV neue Bombenflugzeuge

„Evsning News " berichtet über den angeblich aufsehen¬
erregenden Erfolg einer Äombenmaschine „Britain First ",
die auf Veranlassung von Lord Rothermere gebaut wor¬
den sei . Die Maschine entwickelte 400 Kilometer Stunden¬
geschwindigkeit bei voller Belastung und sei auf Grund der
letzten Erfahrungen für den Kontinent gebaut . Der Erfolg
der Maschine sei so groß , daß das Luftsahrtministerium
200 Stück des Flugzeuges bestellt habe .

Bild links :
Heute

Eröffnung der inter -
nationalen Automobil -
Ausstellung in Berlin .

Unser Bild gibt einen
Querschnitt durch diese
große Schau der Mo¬
torfahrzeuge wieder .
Oben links : Blick in
dis Halle ; oben rechts :
Moderner lleberland -
omnibus ; unten links :
Moderner Lastwagen
mit Holzgasantrieb :
unten rechts : Ein neu¬
zeitlicher Kranken¬
wagen
( Atlantic 2 . Weltbild .
Presse -Vild -Zentrale K

Bild rechts :
Marie Herber und

Ernst Baier
« ach ihrem Siegs

Das Paar , das Deutsch¬
land die 3 . Goldmedaille
errang , grüßt im Kunst -
eisstadion nach seiner
ausgetragenen Kür zur
Ehrentribüne hinauf , in
der der Führer dem
Kunstlaufen beiwohnte .

LSchrrarr, K.)

Aus dem Ausguck
Am 15 . Februar 1836 .

otz . Paris hat unruhige Tags hinter sich . Die abge¬
laufene Woche brachte da vor allem die Kammerdebatte
über den immer noch nicht angenommenen Moskau¬
pakt , zu der die gewiegten Presseleute der französischen
Hauptstadt eine Begleitmusik von solcher Schärfe lieferten ,
daß man daraus ohne ^ rvierigkeit auf die steigende
Nervosität im Lager der Moskaufreunde und der mehr
platonischen Fürsprecher dieses „Friedenspaktes " schließe »
darf . Es ist ja — nach den Mehrheiten des Kabinetts
Sarraut — mit einer glatten Annahme des Paktes zu
rechnen , aber dennoch scheinen weder Herr Herriot ,
noch Leon Blum , noch Moskaus „Statthalter " Marcel
Cachin sehr zufrieden . Die ewiggleichen , geschraubten
Versicherungen der „Volksfront "-Presse , es gäbe nichts
Harmloseres und Erstrebenswerteres unter der Sonne als
eben den Pakt mit Moskau , klingen etwas hohl . Dagegen
muß es Herriot und Blum wurmen , wenn ihnen mit
hartem , aber schwer zu entwaffnendem Spott vorgehalten
wird , ob sie denn nun als Anwälte der französischen
SpareH und Rentner für die Rückzahlung der
25 G o ldmilliarden sorgen wollen , die aus fran¬
zösischen Ersparnissen schon ' einmal für einen „Friedens¬
bund " mit dem Vorkriegsrnßland hingeopfert worden
sind . Der französische Kleinbürger — die Stütze der
Herriotpartei — ist sehr hellhörig für solche Dinge . Er
läßt sich da auch mit dem schönsten Pathos nicht so ohne
weiteres abspeisen . Und wieviel Franzosen mögen darauf
lüstern sein , in einem Kriege bluten zu müssen , den ihnen
die Moskauer Bundesgenossen angerührt haben ? Die
französischen Witzblätter der Opposition haben Stoff
genug : Sie brauchen sich nur an die Tatsachen zu halten
und etwa den Ton zu beleuchten , den . Moskau bereits
heute der „Volksfront " gegenüber gebraucht . Oder sie
können sich mit dem „zufälligen " Besuch des Sowjetmar -
fchall -i Tuchatschewski bei den hohen Pariser Kom¬
mandostellen befassen . An jedem Tage gibt es neue Ent¬
hüllungen über die Pläne der französischen Kommunisten -
partei , die noch vor wenigen Jahren ziemlich bedeutungs¬
los war und : nun in der trauten Brüderschaft mit Herriots
Partei und den Vlummarxisten schon so kräftig auf Kosten
der anderen „Brüder " gediehen ist . Der Abgeordnete
Montigny hat am zweiten Tag der Kammeraussprache
erklärt ^ er fordere als Kriegsteilnehmer die Re -
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gierung auf . unverzüglich mit Deutschland zu verhandeln I
und den Kräften , die auf eine beschleunigte Ratifizierungdes Militär Vertrages mit Moskau hindrängten . Wi¬
derstand entgegenzusetzen . Er hat hier — wenigstens durch
die Blume - - darauf hingewiesen, daß eben meist die¬
jenigen am unbedenklichsten im Abschluß militärischer
Verpflichtungen zu sein pflegen, die im Ernstfall ihre
kostbare Person sicherlich nicht in Gefahr bringen . Wie er,denken gewiß nicht wenige französische Frontsoldaten und
die fadenscheinigen Einwände der Volksfrontler scheinen
gerade ihnen nicht sehr glaubhaft . Inzwischen aber be¬
ginnt Moskau auf eigene Faust „ französische" Politik zu
machen . Da werden in der Sowfetpresse fleißig Zensuren
verteilt und alle die beschimpft und bedroht, die noch einen
Einspruch wagen.

Der bekannte englische Heerführer im Weltkrieg , Ge¬
neral Slr Jan Hamilton , ist seit Jahren bekannt als
mutiger Vorkämpfer einer besseren Verständigung , zwischen
den ehemaligen Kriegsgegnern . Man braucht den alten
und hochverdienten Soldaten nur zu sehen , um zu wissen ,
daß es alles andere als weichlicher Pazifismus ist , was
ihn zum Fürsprecher einer deutsch- britischen Aussprache ge¬
macht ist . Gerade weil er den Wert seiner ehemaligen
Kriegsgegner kennt und ebenso treu auch der Sache seines
Vaterlandes dient , darum ist er es auch gewesen , der als
erster Mann der „anderen Seite " ein offenes und unum¬
wundenes „Ja " zu dem Appell von Rudolf Heß sprach.
Er mag manchen Anwälten deutschfeindlicher Propaganda
gerade deswegen sehr unsympathisch sein , aber auch sie
können nicht viel auf seine schlichten Worte erwidern ,
denn schließlich hat General Hamilton in ernster Zeit
inimer in der Feuerlinie gestanden , niemals aber
in der beschaulichen Kriegslieferanten - Etappe .

Auch jetzt wieder hat der Heerführer das Mors er¬
griffen , um ohne viel Umschweife die ganze Torheit und
Derranntheit einer Deutschenhetze um jeden Preis zu
geißeln . Dem Bischof von Durham , der sich" in gänzlicher
Verkennung seiner eigentlichen Aufgabe zu einer sehr
niedrigen Attacke gegen das böse Nazi -Deutschland ver¬
leiten ließ , hat er eine Antwort erteilt , die es in sich hat .
Der Bischof von Durham hatte für die „armen deutschen
Juden " eine neue Boykottaktion einleiten wollen . Keine
englische Hochschule sollte sich bei der Jubelfeier der Uni¬
versität Heidelberg vertreten lassen . Man kennt ja diese
Weise schon .

General Hamilton nun spricht als alter britischer
Soldat die bestimmte Erwartung aus , daß sich die Hoch¬
schulen nicht im mindesten an diese Hetzkampagne kehren.
Er erwähnt dabei zugleich die Flut bestellter Protestbriefe ,
die auf ihn herabregnete , als er es „wagte"

, in London
den deutschen Frontkämpfern die Hand zu reichen . Der
Durhamer Bischof wird wohl einige Felle oavonschwimmen
sehen , denn der „Tommy" von einst kennt seinen General
gut und weiß ganz genau , daß der es immer mit der
rechten Fairneß " gehalten hat .

Sr
Auf eine immerhin etwas seltsatne Art hat sich in

Paris Herr Hodza als Nachfolger Dr . Benesch im
Prager Außenministerium vorgestellt. Die Unterredung ,
die er dem bekannten Pariser Außenpolitiker St . Brice
gewährte , weicht von den vorsichtigen Formen , in denen
die Tschechoslowakei früher ihre außenpolitischen Ziele
im Donauraum äußerte , sehr wesentlich ab . Was hier an
recht plumpen Ausfällen und Verdächtigungen gegenüber
Deutschland geleistet wurde , dürfte selbst in Frankreich als
ziemlich grob und unverblümt in der Absicht empfunden
werden . Es kann noch nicht verwundern , wenn Hodza
sich und seine Freunde als die berufenen „Hüter von Gesetz
und Ordnung " in Europa ausruft , aber wenn er dann
meint , es müsse ein Abkommen besagter Hüter gegen einen
„Angriff auf Oesterreich" geschlossen werden , dann bedarf
es wirklich keiner Kommentare mehr . St . Brice berichtet
dann weiter im Pariser „Journal "

, daß sich der tschecho¬
slowakische Minister über die Schaffung neuer politischer
und wirtschaftlicher Verbindungen im Donauraum ausge¬
sprochen habe Mit Oesterreich habe er begonnen
und er hoffe auch bei den anderen Alliierten der Kleinen
Entente Verständnis zu finden . Der „Deutsche Angriff "
wird ihm zur fixen Idee und er will hierbei die Zu¬
sammenarbeit aller Mächte sichern . Daß er sich für den
engen Zusammenfluß der Westmächte — immer mit anti¬
deutscher Spitze natürlich — begeistert, braucht daraus
wirklich niemanden mehr zu verwundern . Er deutet auch
an , daß man der Verwirklichung seiner Ziele näherstehe
als . .manche glaubten !"

Eine gute Illustration finden seine Ausführungen in
einer Wiener Meldung , wonach Moskau den Bau der
ersten Militärflugzeuge auf tschechoslowakischem Boden be¬
antragt hat , der ihm im Pakt zwischen Moskau und Prag
zugesichert worden ist. Es ist eine Friedenspolitik mit
sehr militärischem Klang , die hier getrieben wird . Und
sie wird dadurch nicht schöner , daß man immer wieder die
reichlich abgespielte Schallplatte einer „deutschen Gefahr "
dazu auflegt . Allmählich sollten es auch die Begriffs¬
stutzigen merken, wieviel Schrammen und Kratzer sie
aufweist . . .

lieber vier Wochen währt jetzt der Generalstreik
in Syrien . Die Nachrichten, die von einem Abflauen
der Unruhen wissen wollten , haben sich als falsch erwiesen.
Gerade in diesen Tagen kam es erneut in Damaskus ,
Homs und Hama zu blutigen Zusammenstößen. Man er¬
innert sich da unwillkürlich an die Warnung des engli¬
schen Obersten Lawrenco , den Syrern nach dem Kriege
die Freiheit vorzuenthalten . Man ist damals über die
Bedenken dieses bekannten Orientfachmannes hinweg¬
gegangen und hat bei der großen Teilung der Kriegs¬
beute in Versailles dieses für den ganzen nahen Osten so
wichtige Küstenland als Mandat den Franzosen zuge -
sprochrn. Verschiedene blutige Aufstände , die — wie beim
Drusenkrieg — nur durch den Einsatz stärkster militärischer
Machtmittel niedergeworfen wurden , haben die französi¬
schen Mandatsbehörden immer wieder in Atem gehalten .
Die Unzufriedenheit der Bevölkerung hat dann auch die
Komintern zu einer umfassenden Propaganda im Lande
verlockt . Niemals hat — entgegen den feierlichen Ver¬
sprechungen Wilsons — eine wirkliche Volksabstimmung
stattgefunden . Der Völkerbund aber begnügte sich Jahr
für Jahr mit nichtssagenden Berichten , die dann in der
Wüste seiner Unterausschüsse und Sonderkommissionen für
alle Zeit begraben wurden . Sehr ruhmvoll ist seine
Tätigkeit auch hier bestimmt nicht verlausen . Aber die

Urteil im Seefeldprozeß am 22. Februar
Die letzten MorbMe wurden behandelt

Im Mordprozeß Seefeld , der seit dem 21. Januar vor dem
Schweriner Schwurgericht verhandelt wird , sollen am Freitag ,
dem 21 . Verhandlungslage , die Zeugenvernehmungen zu den
letzten drei Mordsällen durchgesührr werden .

Der Prozeß , der in der Oeffentlichkeit stärkst « Beachtung
gefunden hat . nälzert sich seinem End « . Neben der Auf¬
gabe . die Täterschaft an den Mordsällen so rasch wie möglich
auszuklären , halte die Hauptoerhandlung vor allem den Zweck,
darüber hinaus noch erzieherisch und belehrend zu wirken.

Alle Beteiligten . Behörden . Polizei und Staatsanwalt eben¬
so wie die medizinische Wissenschaft und die Sachverständigen ,
können aus dem Prozeß Seeseld viele neue Erkenntrrisi« ichöp-
fen . Vor allem aber — und daraus muß immer wieder , hin-
gewieien werden — hat dieser Prozeß allen Eltern und Er¬
ziehern in eindrucksvoller Weis« deutlich gemacht , wie unbe¬
dingt wichtig es ist , die Kinder ko zu erziehen daß sie sich mit
keinerlei sremden Personen einlassen

Zurückschauend muß gesagt werden , daß die bisherige Haupt¬
oerhandlung ebenso gründlich wie sorgfältig durchgesührt
wurde . Ihre Dauer ist vor allem durch den Umstand bedingt ,
daß ein reiner Indizienbeweis zur Ueberiührung des Ange¬
klagten nötig war . weil Seefeld jeden Mord bartnäckig be¬
streitet . Die bisherige eingehende Prozeßverhandlung hat den
Erfolg gehabt , daß sich wichtige Tatzeugen bei Gericht gemeldet
haben und daß noch neue Fälle bekanntgeworden sind , in denen
Seeseld möglicherweise als Mörder in Frage kommt .

Der Prozeß hat aber außerdem noch mit überzeugender Deut¬
lichkeit bewiesen, wie unbedingt notwendig di« neugeichafsenen
nationalsozialistischen Gesetze zur Regelung der Erbgesundheil
sind . Kommende Generationen werden erst die vollen Früchte
dieser Gesetzgebung ernten . Wir aber haben heut« schon die
beruhigende Gewißheit , daß ein« gesetzliche Möglichkeit geschos¬
sen worden ist , die dem Unheil begegnet , das von triebhaften
Unholden angerichtet werden kann.

In der Freitagvormittagssitzung wurde zunächst der Mord¬
fall Metzdorf-Potsdam verhandelt .

Der achtjährige Wolf gang Metzdorf verschwand am 7.
Juni 1933. Der Jung « war bei seiner Großmutter . Frau G ,
in der Brandenburger Straße untergebracht weil die Eltern
vorübergehend keine Wohnung hatten . Die Großmutter schickte
das Kind 7 .30 Uhr morgens zu seiner Urgroßmutter nach der
Lcnnestratze, weil sie ihrer Arbeit nachgehen mußte . Dort ist
der Knabe nicht angekommen und er blieb seitdem verschwun¬
den. Erst am 26 . Juli konnte die Leich« des Knaben in der
typischen Schlafstellung auf der Feldmark Barnstedt in der
Näli« des Schlosses Lindstedt in einem Roggenielde aujgefun -
den werden .

Der Verdacht , daß der Angeklagte auch für den Fall Metz¬
dorf als Täler in Frage kommt , fand seine erst« Begründung
in den Aufzeichnungen Seefelds in seinem Notizblock Darnach
hat er am 4 . Juni in Groß - Glienicke übernachtet : am 5 . und
6 . hat er in der Umgebung von Groß - Glienicke im Freien ge¬
schlafen . Für Mittwoch , den 7 . Juni , fehlt die Ortsbe,Zeich¬
nung . Dafür sind hier vier Nullen , die durchstrichen sind , und
ein MinuS - Strich eingetragen , der ausweist , daß der Ange¬
klagte auch diese Nacht im Freien verbracht yat . Am 8 . und
9. Juni hat er in der Gegend von Spandau im Freien über¬
nachtet. Als erster Zeug« wird der Barer des kleinen Wolf¬
gang aufgerufen . Metzdors schildert den Jungen als besonders
artiges und folgsames Kind . Am Morgen des Tages , als er
verschwand, habe er ein auffallend eiliges Wesen gezeigt, „so,
als wenn er von jemandem erwartet würde ."

Im Mordsall Metzdors sind im Gegensatz zu den anderen
Fällen , die bereits verhandelt wurden , keine Zeugen oörhqn -

Moskau iviihlt
Ein sauberes „ Frelheltskomttee" -

Nach dem hervorragenden Beispiel Frankreichs hat fetzt
auch die Schweiz ihre ^Front populair e"

, vorerst
allerdings noch rn der Westentasche . Unter der tarnenden
Flagge eines schweizerischen „Freiheitskomitees " hat sich
vergangene Woche dieser schweizerische Linksblock in der
Züricher Stadthalle dem Schweizer Publikum vorgestellt.

Während nun ein nicht unerheblicher Teil der Führer
der französischen „Volksfront " bemüht ist . Deutschland
verhältnismäßig neutral zu beurteilen und es unterläßt ,
sich in die innerpolitischen Angelegenheiten benachbarter
Staaten einzumischen , scheint sich dieses „Freiheits¬
komitee "

, nach den ersten Regungen zu schließen , aus¬
schließlich einer H e tze gegen Deutschland widmen
zu wollen.

Die Führung dieser neuen Organisation liegt vorerst
in den Händen der sozialistischen Partei . Die Kommu¬
nisten halten sich aus taktischen Gründen noch sehr im
Hintergrund . Das neue „Komitee" soll nach dem Wunsch
seiner Moskauer Hintermänner vor allem die links¬
bürgerlichen Kreise der Schweiz zu ersasien
suchen, um sie in die von den Machthabern des Kreml ge¬
wünschte Marschrichtung setzen zu können. Für den ge¬
sunden Sinn des Schweizer Volkes spricht es sicher, daß
sich bis heute nur wenige, übrigens im Schatten vege¬
tierende Persönlichkeiten aus dem linksbürgerlichen Lager
dieser Neugründung angeschlossen haben . Eines der
führenden Mitglieder dieser neuen Organisation , ein
Schriftsteller R . I . Humm, hat vor einigen Monaten einen
Artikel veröffentlicht , der über den Charakter dieses
„Freiheitskomitees " schließlich jedem Verblendeten die

- Seefel- immer wieder schwerer belastet
den. di« Seefeld mit einem Zungen zusammen gesehen haben .
Di« einzige Belastung liegt hier in dem Tagebuch des Ange¬
klagten . Als ihm d e Eintragungen vorgehalten wurden , gab
er wiederum aus Befragen leine unklaren Antworten und fand
keine deutlich« Erklärung . Er will di« Gegend in der der
Zunge als Leiche ausgefunden wurde , nicht einmal kennen, ob¬
wohl er gebürtiger Potsdamer ist und dort bis zum 20. Le¬
bensjahr « und auch später noch gewohnt hat .

In der Nachmittagsverhandlung werden noch di« beide«
letzten Mordsälle Gnirk - Witlenberg « und Tesdors -
Ludwigslust erörtert .

Erschütternd war die Aussage des Vaters des ermordeten
elfjährigen Schülers Kurt Gnirk aus Wittenberge , der zuerst
als Zeuge in diesem Falle gehört wurde . Am 16 . April 1933,
einem Ostersonntag , so bekundet der Vater mit tränenersticltei
Stimme , habe sein Junge ihn geliebkost und nicht eher geruht,
als bis er seinem Vater , der zwei Tage später Geburtstag
hatte , schon vorher die Geschenke überreichen durfte . Es waren
sechs Zigarren und eine Schachtel Pralinen , die der Kleine,
wie er stolz sagte , aus eigenen Ersparnissen gekauft hatte . Das
Geld , so erzählte er , habe er von einem Mann bekommen, dem
er hin und wieder kleine Dienste geleistet habe . In freudiger
Stimmung habe der Junge dann die elterliche Wohnung ver¬
laßen . um zu seiner Stiefschwester am Mühlenbergweg zu gehen.
Von dieser Stunde ab habe jede Spur von ihm gefehlt . In
den Mittagsstunden , so bekundete der Zeuge weiter , sei seine
Frau sehr unruhig geworden , und plötzlich habe sie gesagt :
„Unser Junge ist tot : wir kriegen unser Kind nicht mehr
lebendig wieder zu sehen."

Nach zwei Tagen , am 18. April , wurde die Leiche des
Knaben dann in einer dichten Kiefernschonung der Wenldorfer
Tannen an der Lenzener Chaussee in typischer Schlafstellung
gefunden .

Vorsitzender : „Was sagen 8i « dazu . Seefeld ?"
Angeklagter : „Es tut mir unendlich leid , aber ich bin es

nicht gewesen.
"

Verdächtig sind wiederum die Eintragungen , die Seefeld in
der fraglichen Zeit in seinem Notizbuch gemacht hat . Am
15 . April , also am Osterfonnabend . hat er darin den Orts¬
namen unleserlich zu machen versucht . Dieser durchstrichene
Ortsname lautet nach dem chemischen Gutachten ..Wittenberge ".

Aus Vorhaltungen erklärt Seefeld : „Ich kann dafür
kein « Erklärung gegeben ."

Vorsitzender : „Das Gericht hat aber dafür eine um so besser»
Erklärung : Der Oberstaatsanwalt hat schon einmal gesagt : Wo
Seeseld wandert , da wandert der Tod , denn überall , wo ei«
Kind verschwand, war Seeseld in der betreffenden Gegend."

Aus den Strafakten stellt der Vorsitzende sodann fest , daß
Seeseld auch früher stets hartnäckig geleugnet hat ynd erst durch
schlüssige Beweise überführt werden konnte.

Nach Beendigung der Zeugenvernehmung teilte der Vor¬
sitzende mit , daß am kommenden Montag und Dienstag di»
Sachverständigen ihre Gutachten erstatten wollen . Am Donners¬
tag werden voraussichtlich der Oberstaatsanwalt und der Ver¬
teidiger des Angeklagten ihre Schlußvorträge halten . Es ist
damit zu rechnen, daß am Sonnabend , dem 22. d. M ., das Ur¬
teil gesprochen werden wird .

Am Freitag fand noch eine Abendsitzung statt , in der die
Zeugenvernehmung zum letzten Mordfall Tesdorf -Ludwigslust
durchgeführt wurde . Der zehn Jahre alte Ernst Tesdors ver¬
schwand am 2. November 1933 und wurde am 18: November

. 1933 ist einer Kiesernschonung bei Ludwigslust tot aufgejundeo.

In der Schweiz!
Ablehnung ln -er SeMntllchkelt
Augen öffnen muß. Er schrieb in der Zeitschrift „Dir
Sammlung " u . a . :

„Nur durch einen Zusammenschluß, der räumlich die
Verbindung von der Schweizer Demokratie bis zur schwev
zerischen Kommune veranschaulicht, wie sie sich durch
den Faschismus hindurch auch zeitlich verwirklichen wird,
wird der Wille kundgetan , die Entwicklung so zu nehmen,
wie sie ist und den Faschismus so zu bekämpfen, wie er be¬
kämpft werden muß. Der Schweizer Demokrat spaziert
heute in einen Tunnel hinein , um ihn abzuleuchten, aber
er scheint entschlossen zu fein , unter Umständen und wenn
nichts anderes hilft , in einen Kommunisten verwandelt,
daraus wieder ans Tageslicht zu treten " .

Wahrhaftig , deutlicher kann man nicht werden . Der
Widerstand gegen die Absichten dieses von Moskau beein-
flußlen und dirigierten Komitees macht sich bereits in der
ganzen Schweiz bemerkbar.

Die alte Schweizer Demokratie bedankt sich für das
freundliche Angebot einer „neuen Demokratie" nach russi¬
schem Muster . Selbst die „Neue Züricher Zeitung " wehrt
sich gegen das Gebaren der Drahtzieher dieses neuen
Versuches und nennt das Kind beim wahren Namen , Sie
schreibt dazu : „Die Inspiratoren dieser Gründung ver¬
stehen den proklamierten „antifaschistischen Kampf" ganz
im Sinne Moskaus , das seinerseits die Anwendung
von Gewalt und Terror im Dienste der Weltrevolution
als durchaus gerechtfertigt betrachtet. Im bolschewistischen
Rußland , das vor noch nicht allzu langer Zeit ein Atten¬
tat auf einen feiner Würdenträger mit scheußlichen Geisel¬
morden beantwortet hat , sehen diese Leute die Feste der
Freiheit im Kampfe gegen den Faschismus.

Schwere Unweller über Amerika
Erneute schwere Schneestiirme und Hagekregen legten

in den Oststaaten Amerikas in verschiedenen Gegenden

syrische Frage bleibt nach wie vor offen. Und es entbehrt
nicht eines grimmigen Humors , daß Frankreich hier ge¬
rade in seinem intimen Bundesgenossen einen seiner zu
allem entschlossenen Gegenspieler findet.

In Aegypten — nicht sehr weit vom Schauplatz
dieser Ereignisse — ist nun alles für die gemeinsamen
Beratungen der englischen und ägyptischen Unterhändler
vorbereitet worden . Sit Miles Lampson, der britische
Oberkommissar, steht an der Spitze der englischen Abord¬
nung , der ägyptische Nationalistensührer NahasPascha
präsidiert auf der anderen Seite . Wie weit es bei diesen
Verhandlungen gelingt , die Ansprüche beider Länder aus
einen Nenner zu bringen , muß abgewalkt werden.

jeden Verkehr lahm und verursachten mehrere Verkehrs-
Unfälle. Allein in Neuyork kamen dabei drei Personen
ums Leben, während über SV verletzt wurden . Die Kiistr «-
wachtfchiffe mußten mehreren Fischerbooten zu Hilfe
die an der Atlantikküfte infolge des schweren Eisgangs
in Seenot waren .

In Nord - und Sud -Dakota sowie in Minnesota und I»
einigen anderen Nordstaaten hält die Kältewelle unver¬
mindert an . Die Zahl der Toten ist in den letzten Tage«
erheblich gestiegen. Zahlreiche Ortschaften sind durch Schnee¬
verwehungen bereits seit zwei Wochen von der Autzeuroe »
abgeschnitten.

Schwere Wolkenbrüche richteten in Kalifornien erheb¬
lichen Schaden an , während verschiedene Südweststaote «
von erneuten heftigen Sandstsirmen heimgesucht wurde«'
Auch hier wurde großer Schaden angerichtet.
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Ausstellungsstand der Emder Gemüsebauern auf einer „Braunen Messe-

Sekt mindestens zweihundert Jahren wird in Ostfriesland Kohlanbau in größerem
Umfange getrieben . Es ist vor allem das Gebiet der Emder Polder , dem es im
Laufe oer Jahre gelungen ist . den zweiten Platz im Kohlanbau in Deutschland zu
erringen . Ueber me Anfänge des Anbaus und vor allem über den plötzlichen Auf¬
schwung, den der Anbau nahm , gibt es verschiedene Lesarten . Die wahrscheinlichste
ist wohl die , daß die schiffahrttreibende Bevölkerung des Küstenlandes die Fest¬
stellung gemacht hatte , daß eingemachter Kohl bei den langen Schiffsreisen mit den
Segelschiffen ein gutes Vorbeugungsmittel gegen allerlei Krankheiten bildet und so
den Anbau verlangte . Schließlich hatte es sich mehr und mehr herumgesprochen, daß
es sich um eine gut mundende Eemüseart handelt , und das hat wohl vor allem den
Anbau gefördert .

Eine große Entwickelung hat der Kohlbau hier nach der Jahrhundertwende ge¬
nommen. Die eingedeichten Ländereien um Emden boten eine gute Möglichkeit da¬
zu . weil sich der Boden dazu eignete und so ist schließlich der Kohlanbau der fast aus¬
schließliche Erwerbszweig von fast 300 Bauernfamilien allein in der Stadt Emden ge¬
worden. In anderen Gegenden Ostfrieslands ist der Kohlanbau dagegen unbedeutend,
zum Versand wird hier fast gar nichts angebaut .

Ein Riesenweißkohlkops auf einem Emder Felde

Diese Art der LandLebauung erfordert eine umfangreiche Kleinarbeit , so daß der
Umfang der Kohlfelder , wie wir sie um Emden finden , immer nur beschränkt sein
kann. Mehr uns mehr ist man in den letzten Jahren dazu übergegangen , auch die
Pflanzen hier selbst zu ziehen, die man zum größten Teile früher von auswärts be¬
ziehen mußte, und hat dazu auch die Gärtner eingespannt , die in ihren Glashäusern
jetzt die Aussaat der Pflanzen vornehmen und sie für den Beginn der Pflanzzeit
bereithalten .

Das Auspflanzen wiederum erfordert eine langjährige Uebung. Am Abend
werden die jungen Pflanzen in den Gärten gepflückt und dann tagsüber auf dem
Felde eingepflanzt . Man kann sich vorstellen , in welchem Tempo dabei gearbeitet
werden muß, wenn an einem Tage 4000 Pflanzen gepflanzt und weitere 4000 junge
Pflanzen gepflückt werden sollen. Im Sommer bieten dann die Kohlfelder einen
schönen Anblick , und schon deshalb sind die Emder Polder oft das Ziel der Spazier¬
gänger . Wenn aber die Zeit der Ernte gekommen ist , herrscht hier Hochbetrieb . Hun-
oerttausende von Zentnern gilt es zu ernten und zum größten Teil zu verladen . Mehr
als 1200 Eisenbahnwaggons stellt die Reichsbahn zur Verfügung , die auf verschiedenen
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So sieht ein Eriinkohlfeld jetzt im Winter aus
Kohl wird i» Eifeubahuwaggous verlade ».

Die Kohlscheuue iu Norden , die LVV0 Zentner aufnehmen kam»
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Ladestrangsn beladen werden. Allein um Emden werde«
über 400 000 Zentner jährlich geerntet und damit ist das
Emder Anbaugebiet nach Schleswig Holstein das zweit¬
größte Deutschlands.

Selbstverständlich versteht man es in Norddeutschland
und vor allem auch in Ost friesland alle Arten vo»
Kohl , soweit er nicht außerdem in die Fabriken zur Sauer¬
kohlherstellung wandert , schmackhaft zuzubereiten und es
ist hier geradezu ein Nationalelfen .

An sich reicht die in Deutschland geerntete Kohlmenge
noch nicht aus , um allem Bedarf bis zur nächsten Ernte
gerecht zu werden . Vor allem aus Holland , aber auch aus
Frankreich findet daher meist schon im Februar eine Ein¬
fuhr statt , die sich allerdings auch durch eigene Erzeugung
ersetzen lasten würde . Dazu sind allerdings vor allem
zwei Voraussetzungen nötig , die vorher erfüllt werden
«rüsten .

Einmal ist es notwendig , Kohlscheunen zu bauen , die
allerdings weit größer sein müssen , wie die hier abgebil¬
dete, um möglichst viel Kohl einlagern zu können, der
dann auf den Markt geworfen werden kann, wenn sonst die
Auslandseinfuhr einsetzt . Hand in Hand gehen müßte da¬
mit eine Anbauvermehrung für Kohl überhaupt . Zur Zeit
ist das wegen des Fehlens der Kohlscheunen, von denen
voraussichtlich bei Emden noch in diesem Jahre zwei mit
einem Fassungsvermögen von je 2000 Zentnern gebaut
werden , nicht möglich , weil sonst im Herbst der Markt mit
dem Herbstkohl überschwemmt würde. Notwendig ist dazu
auch , daß endlich die Emder Polder für die Besiedlung
freigegeben werden , zumal fetzt die meisten Gemüsebauern
Anmarschwege zu ihren Feldern bis zu zwölf Kilometer
zurückzulegen haben . Bei solchen weiten Wege von und
zur Arbeitsstelle läßt sich eine intensive Bewirtschaftung
nicht durchführen. Sind erst die Emder Polder besiedelt,
dann könnte der hier noch stattfindende aber ziemlich un¬
nötige Getreideanbau zugunsten des Kohlanbaus ein¬
geschränkt werden . Diele Gemüsebauern könnten hier
siedeln , weil solche Stellen schon mit fünf oder sechs Hektar
lebensfähig sind . Da es sich bierbei nicht nur um das
Lebensintereste eines ganzen Berufszweiges , sondern vor
allem auch um eine volkswirtschaftliche Notwendigkeit
handelt , kann man nur hoffen, daß diese Frage , die schon
seit vielen Jahren schwebt, endlich energisch ana -kaßt
wird . E . M .

vier . OTZ . Bilder



SrÄMods -Me Gol-me-aMe : Baier/Herver
Schattenspiele aus dem Eis

(Von unserem zu den Olympischen Winterspielen entsandten RN . -Mitarbeiter .)
Wenn das Eisstadion noch zehntausend , noch zwanziolau -

sen<. Menschen hätte fassen können , sie wären gekommen . Wahre
Kämpfe spielten sich am Einlag ab , und so dicht umlagerte die
Menge die Tore , dag die Inhaber von Karten kaum zu ihren
Plätzen gelangen konnten . Eine wenig glückliche Hand hatte
leider die Polizei , die die Grundregeln des Verkehrs , dag er
dann am besten geregelt ist , wenn er fliegt , nicht zu kennen
schien und durch die rigorose Handhabung der Absperrung viel
Aerger bereitete . Aber alles löste sich in lautem Jubel und
Freude aus , als der Führer erschien . Zehn Minuten später
war das Eisstadion so dicht gefüllt , dag auch nicht eine Maus
mehr hätte hereinkommen können . Aus den Dächern und wo
irgend eine Lücke Sicht gewährte überall standen die Men¬
schen, um wenigstens etwas von dem Geschehen zu erhaschen ,
das sich nun aus dem Eis abspielte Es war einer der grössten
Tage des Eislaufes , zu dem die Sonne ihr schönstes Gesicht auf¬
setzte, so dag auf der glänzenden Eisfläche durch die Paarläufer
Schattenspiele entstanden , wie man sie sich künstlerisch voll¬
endeter nicht denken kann .

Der Lautsprecher erklärte den Zuschauern die Wertung :
0—6 Punkte nach dem Inhalt des Programms , nach

Schwierigkeit und Mannigfaltigkeit , d . h ., nach dem was gezeigt
wird , und noch einmal :

0— 8 Punkte für die harmonische Zusammenstellung des
Programms , die Sicherheit der Ausführung , die Haltung und
das Zusammenspiel der Läufer , d . h ., wie das Programm oor -
geführt wird .

Und dann beginnt auch schon der Kampf Ein kanadisches
und ein lettländisches Paar machten den Anfang . Sie zeigten
nichts Besonderes . Beifall erhebt sich erst , als das von der
Europameisterschaft her schon bekannte englische Ehepaar Tliss
auf dem Eis erscheint und sein hübsches Programm sauber vor -
führl . Ein belgisches Paar folgt und dann bricht Jubel aus :
Vaier/Herber erscheinen . Gleich daraus wird das Eisstadion
mäuschenstill , die Zellersche Musik setzt ein und nun gleiten beide
über das Eis in geschmeidiger Eleganz und Sicherheit , in wir¬
kungsvollen Sprüngen . Eigenartige Stoppschritte entzücken , ein
doppelter Axel Paulsen löst Beifall aus , der aber sofort wie¬
der verstummt , damit die Läufer auch ja wieder die Musik , die
mit den einzelnen Bewegungen fest verbunden ist, hören kön¬

nen . Erst als der Zeitnehmer abwinkt und Vaier/Herber den
Führer grüßen , läßt die Spannung nach , erst jetzt tobt das Sta¬
dion los , können sich die Menschen kaum fassen vor Freude .
Wie werden die Punktrichter denken ? Gespannt erwartet alles
die Ziffer , die jetzt hochgehoben werden . 5,6 die niedrigste und
viermal 5,9 als höchste Wertung , 5,4 bis 5,8 für die zweite
Wertung , das gibt einen guten Durchschnitt von 5,7 bis 5,8
Punkte . Jetzt kann nur noch Gefahr von dem ungarischen Wclt -
meisterpaar Szollas/Rotier und von dem österreichischen Gc-
schwisterpaar Pausin drohen . Man muh sich vorerst noch
gedulden . Das kanadische Paar Neburn Bertram , die Buda -
pester Szekrenyessy zeigen in glänzendem Stil Hervorragendes ,
können aber nicht an die Leistung von Baier/Herber heran -
kommen . Auch Szollas/Rotier erfüllten nicht ganz die Erwar¬
tungen . Ihr Programm war zwar kunstvoll und schwierig und
auch fehlerlos '

vorgetragen , aber es mangelte lhm das In¬
teressante , das Künstlerische , das Erwärmende . Das galt auch
von dem amerikanischen Paar Hill/Vinsson , das sich eine flotte
Morschweise als Begleitmusik gewählt hatte . Gut gefallen
konnte auch das zweite deutsche Paar Weih,Prawitz . Als 14 .
erschienen dann die Wiener Geschwister Pausin auf dem Eis .
Sie nahmen gleich durch ihre Jugendlichkeit gefangen . „Sie "
ist nämlich erst l5 und „er" gar erst 14 Jahre alt . Und nun
bekam man S Minuten lang Eislaufkunst im Gewand wahrer
Freude zu sehen . Beide technisch vorzügliche Läufer , die alle
Schwierigkeiten beherrschen. Sie sind derart eingespielt , daß
sie wie eine Einheit wirkten . Von allem unzeitgemäßem Bei¬
werk befreit , das sich im Kunstlaufen in der letzten Zeit so
breit gemacht hat , allein auf die künstlerische Wirkung abge¬
stimmt , voller Musikalität , liefen sie, auch, in der Größe glän¬
zend zueinander passend , bald eng aneinandergeschmiegt , bald
getrennt , ihre Figuren mit so viel Charme , daß sich die Menge
nicht fassen konnte vor Beifall , als die Kür beendet war .
„Stundenlang könnte man den beiden zusehen "

, sagte mein
Nachbar und traf damit das Richtige . Wieder folgte nun alles
gespannt der Wertung . Sie unterschied sich kaum von der für
Baier/Herber , so daß die besseren Platzziffern die Entscheidung
bringen mußten : Sie siel zu Gunsten von Baier/Herber aus .
die damit einen schönen Lohn für ihre mühevolle Aufbauarbe 'M
durch die dritte Goldmedaille für Deutschland erhielten .

Jeulschlan-s letzles EishMMel im SlWpialurnier
Schon frühzeitig fanden sich Tausende von Zuschauern im

Kunsteisstadion ein , um Zeuge des Eishockeykampfes zwischen
der Weltmeistermannschaft Kanada und der in den letzten
Kämpfen so erfolgreichen deutschen Nationalmannschaft zu sein .
Es hat sich gestern herausgestellt , daß die Kontrollen an Ort
und Stelle , also im Eisstadion selbst , nicht ausreichen , um
„blinden Passagieren " keinen Eingang zu gewähren und so
müssen heute abend bereits auf dem Wege zum Stadion öier
Kontrollen passiert werden , wo nur Karteninhaber durchkom¬
men . Das Kunsteisstadion ist natürlich bis auf den letzten

latz gefüllt , als dre beiden Mannschaften um 20 Uhr das
pielseld betreten . Der Jubel und die Begeisterung der Massen

für den Weltmeister und die Vertreter der eigenen Landes -
sarben ist riesengroß .

Das Spiel beginnt unter der Leitung des Amerikaners
Brown . Vom ersten Augenblick an macht sich eine Uebcrlegen -
heit der Kanadier bemerkbar . Die Mannschaft befindet sich in
prächtiger Verfassung , denn sie hat ja auch kein so schweres
Spiel hinter sich als die Deutschen , die am Vorabend über
zwei Stunden und dreißig Minuten mit England kämpften .
Etwas machen sich die Strapazen dieses nervenzerrlltlenden
Kampfes doch bei den Deutschen bemerkbar . Die Angriffe der
Kanadier überwicgen die der Deutschen und sind auch weit
gefährlicher . Den ersten Schuß bringt Kögel von der Mitte
des Spielfeldes an . aber er bringt keinen Erfolg . Dann steht
Egginger im Mittelpunkt des Geschehens . Nur drei Meter
vor dem Tore steht Neville , der plaziert schießt , alles glaubt
schon an ein Tor , da vollbringt Egginger eine seiner Meistcr -
leistüngen und hält den unhaltbaren scheinenden Schuß glän¬
zend . Dann läuft Kirchen schön durch , doch wird sein Angriff
vor dem deutschen Tor abgewehrt . Wieder ein Angriff der
Kanadier , Bethmann - Hollwcg rettet jedoch im letzten Augen¬
blick In der siebten Minute fällt dann das Führungstor der
Kanadier . Bei einem groß angelegten Angriff nimmt Fargu -
harson eine schräg von links kommende Vorlage aus und schießt
unhaltbar zum 1 :0 ein . Ein klares Abseits wird vom Schieds¬
richter Brown übersehen . Ein von Jänecke verschuldetes Straf -
bully bleibt ergebnislos und das Spiel wird härter . Neville
und Wiedemann müssen für eine Minute vom Feld .

Kaum ist Neville wieder da , steht er schon vor dem deut¬
schen Tor in einem heftigen Gefecht mit Deutschen , die jedoch

Sieger bleiben und den Angriff abwehren . Kögel verpaßt dann
die Ausgleichschance . Er steht drei Meter frei vor dem kana¬
dischen Tor , jagt die Scheibe aber vorbei . Mit einem schönen
Durchbruch von Kögel , dem eine Flanke folgt , die jedoch abge¬
wehrt wird und mit einem neuerlichen Durchbruch von Dr .
Strobel geht das erste Drittel bei klarer Ueberlegenheit der
Kanadier zu Ende . -

Trotz aller Anstrengungen der deutschen . Verteidigung : fällt ,
bereits in der vierten Minute des zweiten Spielabschnitts das
zweite Tor für Kanada wiederum durch Faguharson , der Eg¬
ginger überrumpelt .

Die Deutschen kommen mehr und mehr in Bedrängnis und
haben keine Gelegenheit , selbst auf Angriff zu spielen , um noch
zu retten , was zu retten ist . Der deutsche Sturm arbeitet nicht
einheitlich genug , er verliert sich in Einzelaktionen und kommt

chamit bei den technisch besseren Kanadiern natürlich nicht weit . ,
-Thomson und Kitchen brechen nacheinander durch , kommen aber
vor Eggingers Tor zum Stehen . Kögel wird bei einem seiner
Durchbrüche verletzt und muß kurze Zeit ausfcheiden . Die Ka¬
nadier greifen unentwegt an und bei einem dieser Vorstöße
erhöht Noville auf 3 :0 . Die Ueberlegenheit der Kanadier wird
immer stärker. Ein wundervoller Durchbruch von Thomson , und
zum vierten Male sitzt die Scheibe im deutschen Netz. 4 :0 für
Kanada . Kögel muß eine Minute vom Feld und mit weiteren
Angriffen der Kanadier geht das zweite Drittel zu Ende . Das
letzte Drittel beginnt mit einem Alleingang von Kögel . Die
Deutschen versuchen, wenigstens das Ehrentor zu retten , und das
Unwahrscheinliche gelingt ihnen auch . Ein « gute Kombination .
Strobl schießt von links , die Scheibe prallt ab und Wiedemann
ist zur Stelle , um den Puc unhaltbar einzuschießen . Es steht
4 : 1 . Die Kanadier geben kein « Ruhe Farguharson bricht
durch , Egginger wehrt ab und schon fällt aus einem Gedränge
heraus das fünfte Tor für Kanada Egginger ist herausgelau¬
fen , so daß Germain ins leere Tor schieben kann. Das Spiel
wird etwas rauh , das Publikum lobt , Schibukat prallt mit
dem Kanadier Thomson zusammen und muß trotz des Protestes
durch den zweiten Schiedsrichter Tobolski - Polen aus Gebciß
von Brown -Amerika vom Feld . Weiter sind die Kanadier im
Angriff und schon fällt durch Neville das sechste Tor . Bedauer¬
licherweise verhält sich das Publikum reichlich undiszipliniert
Es begleitet dir Aktionen der Kanadier mit Pfiffen und erst

« ine Ermahnung durch den Lautsprecher bringt Ruh «. Ein gut
vorgetragener Angriff der Deutschen führt endlich wieder zum
Erfolg . Strobl ist durchgebrochen und schießt unter dem Jubel
der Massen unhaltbar zum 6 :2 ein . Damit ist das Spiel been¬
det und b«ide Mannschaften verlassen unter dem Beifall der
Zuschauer , unter denen man nun auch Ministerpräsident Eö -
rina und Reichsminister Dr . Goebbels sieht , das Spielfeld .

Deutschland ist damit aus dem olympischen Eishockey -Wett »
bemerk ausgeschieden Die Mannschaft hat sich in den bisheri¬
gen Spielen hervorragend gehalten , machte aber heute einen
überkämpften Einbruch . Ihre heutige Taktik , die vornehmlich
aus Störung aufgebaut war . hatte bei den technisch und taktisch
besseren Kanadiern keinen Erfolg . Den deutschen Angriffen
fehlte schon dadurch di« Durchschlagskraft , weil der Geyuer
schneller war . Die besten Spieler auf dem Platze waren Tbom -
fon und Neville in den beiden kanadischen Stürmerreihen . Mei¬
sterhaft di« Stocksührung und genau das Zuspiel .

Allerlei aus -er SlymMta-t
(Von unserem RN .-Mitarbeiter .)

Wer ist der bekannteste Sportler der Winterspiele ?
1061 Wettkämpfer sind zu den Olympischen Winterspielen nach
Garmisch - Partenkirchen gekommen und alles , was im Ski - und
Eislauf , im Bob und Eishockey einen Namen hat , ist da . Mau
vermißt höchstens « inen , den Finnen Thunberg , den Sieger von
drei Olympischen Spielen . Das Alter fordert auch von ihm
jetzt den Tribut . Natürlich hat sich das Publikum längst seine
Lieblinge erkoren , die jeder kennt , nur mit dem Porname »
nennt und gewiss« rmaßen zu seinem engeren Bekanntenkreis
rechnet , selbst wenn er noch nie ein Wort , nicht einmal eine »
Blick mit ihnen gewechselt hat . Obenan Petzen natürlich die
Eislausgrößen , Sonja Henie , die blonde Norwegerin , ihr Ge¬
genpart im Männerlager , Karl Schäfer , das japanische Püpp «
wen Jnada , Maxie und dazu aus dem Skiläuserlager uuier «
Ehristl Cranz . Aber sie alle hat einer an Popularität über «
troffen : „Gustav "

. Wenn Jänecke , der Turm unserer Mann¬
schaft in den Eishockeyschlachten , sich den Puck holt und los¬
türmt , dann tobt das ganze Eisstadion . Er tut es aber auch

den Vesten auf dem Eise gleich . Wie er alle umspielt , die sich
ihm entgegenstellen , wie er seine gefürchtete » Schüsse genau
placiert und mit ungeheurer Wucht losläßt , wie er den Tor¬
wart herauslockt , um ihm die Abwehr aussichtslos zu machen :
das ist einfach „knorke "

, wie der Berliner sagen würde . Ni «
spielt „Gustav " unüberlegt , nie gibt er die Scheibe irgend¬
wohin ab , sondern behält auch im tollsten Gefecht Ruhe und
Umsicht . Fabelhaft , was er körperlich leistet . Als Verteidiger
— wir können ihn in dieser Position einfach nicht entbehren ,
obwohl er seinem ganzen Können und Temperament nach
Stürmer ist — steht er in jedem Spiel alle drei Drittel durch
und ist dabei aber gleichzeitig der aktivste ( und erfolgreichste )
Stürmer . Er teißt sein « Kameraden aus der vordersten Linie
mit und bildet zusammen mit Bethman - Hollweg und dem
katzengewandten Egginger ein festes , schwer überwindliches
Schlugdreieck . Das weig die ganze Eishockeygemeind « , für die
Gustav zum Idol geworden ist , zumal er immer fair , immer
uneigennützig spielt : er hascht nicht nach der Gunst des Publi¬

kums , und hat sie deshalb . .. .
Bei den Eishockeyfpielen hat sich im - übrigen längst eine

Stammkundschaft gebildet , die alle Zehntausend umfaßt , die ,
Abend für Abend das Stadion füllen . Da schreckt nicht bittere
Kälte , da schreckt nicht Schnee . Man fordert laut und stür¬
misch sowie die Pause zu den Dritteln « intritt , einen Walzer ,
um Schunkeln zu können . Alles Henkell sich ein und wiegt im
Takt hin und her , alles ist aufgekratzt und wärmt sich innerlich

.. an . Wenn dann der Lautsprecher änfagt , man möge nöck « twas
zusammenrückrn , weil draußen noch vrele Hunderte stünden ,
die auch noch hereinwollten , dann wird dieser Aufforderung
willig Gehör gegeben , dann tönt es wie beim Tauziehen : „Hau
Ruck, Hau Ruck !" , und neue Massen reihen sich ein . Schade ,
daß die lymphatischen Schweizer von der Bildfläche verschwun¬
den sind , da sie jchon in der Vorrunde ausfielen . Sie halten
auch einen Mann unter sich , der rasch bekannt wurde , aller¬
dings nicht seine » Spiels , sondern seines wohlgepfleglen schwar¬
zen Vollbartes wegen , den Verteidiger Hug . Kam er an die
Scheibe , dann schrie das ganze Stadion im Chor : „ Hug , Hug !",
big man einsah , daß das doch nicht sehr nett und sportlich sei .
Aber da hatte ein anderer schon einen neuen Zuruf erfunden .'
Figaro ! Und als Figaro wird Hug in der Geschichte der Eis¬
hockeyspiele b« i den Olympischen Winterspielen von Garmisch -
Partenkirchen sortleben . Wie Hug zu seinem Bart kam , das sei
vier auch ganz kurz verraten . Hug ist Züricher und sein Verein
hält Zusammenkünfte stets in dem vornehmsten Züricher Hotel ,
dem weltbekannten „Baur au Lac " ab . Hug erschien in diesem
Hotel , wo man auf gepflegtestes Äeußerrs großen Wert legt , ^
eines Tages unrasiert . Das hatte das Gespött feiner Kamera¬
den zur Folge , das einen durchaus ernsten Untertan trug , denn
in den heiligen Hallen des „Baur au Lac " steht man unra¬
sierte Männer keineswegs gern . Daraufhin kam Hug längere
Zeit überhaupt nicht m« hr und erschien dann plötzlich mit einem
ausgewachsenen sehr gepflegten schwarzen Vollbart .

Lrhmun beim Masctien
soviel man rollt ...

Man must nur vorher üas Wasser welch machen, das ist ganz einfach ,
iuüem man etwa ISlllinuten vor bereitung der Waschlauge einige
hanüvoll Hsnko bleich 3oüa im Wasser verrührt.

« 76f/3S . .



Ailge 38

A0LtViensl VeV
_ _ Sonnabend , »ea lS . Aebruar Jahrgang 1SSK

Rez« Belrieb
Bezirksliga

Die Bezirksligastaffel Bremen -Nord bringt fünf Spiele zurDurchführung. Es sind diesmal auch wieder unsere beiden
ostfriesischen Vertreter beteiligt . Stern -Emden hat gegen den
Klaffermeuling. Sportfreunds -Oldenburg , den Vorteil

'
des eige¬nen Platzes und mutz unbedingt gewinnen , wenn der jetzigeTabellenstand wenigstens gehalten werden soll . Wesentlich

schwerer erscheint uns die Aufgabe , die Eermania -Leer zu lösen
bat . Die Germanen müssen nämlich an der Unterwe 'er Sparta -
Premerhan ->n aulsuchen. Sie sieben hier vor einer sehr schweren
Ausaabe . VfB . Lehe mutz sich in Bremen dem Tv . Brema stellen.
Vielleicht gelingt den llnterweserkeiiten in diesem Spiel ein
weiterer Sieg . Der Spitzenreiter Bremer SV . triftt auf die
Prejner Sportfreunde . Auch hier soll sich der Meister -Favoritweiter durchsetzen . In der Linoleumstadt kämpfen SnS . -Delin -nhorst und der Militär - SV . -Bremen um die Punkte .Der Platzbestt-er m >rd in diesem Kamvf gegen die starken Poli¬
zisten einen sehr schweren Stand haben .

'

VfB . „Stern " — Sportfreunde Oldenburg
otz . Zum ersten Male seit ihrem Aufstieg zur Bezirksklasse

stellen sich die Soldaten in Emden vor. Wir kennen die Olden¬
burger aus der Zeit , da sie noch der Kreisklasse angehörten ,
als eine Mannschaft , die technisch wenig gut beschlagen, aber
stets ungeheure Kampfkraft und Einsatzbereitschaft entwickelte.
Wird Gerhardts am Sonntag die Reihen der Oldenburaer
verstärken ? Das ist die Frage , die in Emden interessiert . Bei
Eiern sieht die Sach« wieder etwas bester aus . da Bents und
A . Müller wieder an den Kämpfen teilnehmen können. Hoffent¬
lich hat Bents aus der Bestrafung seine Konsequenzen gezogen,
und wird für den Rest der Serie seiner Mannschaft zur Ver¬
fügung stehen . Auf jeden Fall wüsten am Sonntag beide
Punkte in Emden bleiben , soll nicht noch eine weitere Ver¬
schärfung der augenblicklichen Lage eintreten . Spielt die Mann¬
schaft von Stern mit dem Geiste des vergangenen Sonntags ,
mutzte der Sieger Stern heitzen . Im Erstspiel blieben die Ol¬
denburger mit 2 : 1 glücklicher Sieger .

Falls nicht weitere Veränderungen notwendig sind , werden
die Emder mit nachfolgender Mannschaft antreten :

Nagel
Seeb »ns Dinkela L

Fletzner Bents Klingelhöker I .
H . Müller A. Müller Straßburger W . Dinkela de Haan

Sparta Bremerhaven — VfL . Germania Leer
otz. Am morgigen Sonntag spielt Germania nicht gegen den

VfB . Oldenburg , wie von uns am letzten Montag irrtümlich
gemeldet , sondern hat di« Reise nach Bremerhaven zu machen,
um gegen „Sparta " anzutreten . Es geht in vielem Spiel um
den dritten Tabellenplatz , den vorläufig „Germania " noch inne
hat . Jedoch steht Sparta , nach Verlustpunkten gerechnet, einen
Punkt günstiger da. Beide Vereine messen somit diesem Spiel
groß« Wichtigkeit zu. Bei einem Sieg « von „Sparta " rutscht
..Germania " auf den vierten Platz , wahrend Sparta sich dann
tu di« dritte Stelle setzt . Germania muß daher , soll di« augen¬
blickliche Position gehalten werde» , mindestens ein Unentschieden,
und damit einen Punkt , erringen .

Leicht wird dieses Vorhaben aber nicht sein, denn die Bre -
« erhavener haben stch in dieser Serie fe ' n heransgemacht und
schlagen zudem auf eigenem Platze ein« scharfe Klinge . Leider
ist es den Germanen nicht möglich , in bester Besetzung dieses
schwere Spiel zu bestreiten . Rudi Houtrouw ist unabkömmlich
Md zu allem lleberflutz mutz Werner morgen zwangsweise
pausieren . Die Elf fährt in folgender Besetzung:

Junker
Weike Otto Houtrouw

Engels I Wieken Heuten
Mel Houtrouw Meyer Engels ll Mansholt K. Houtrouw

Bei größtem Einsatz und richtiger taktischer Einstellung kann
die Elf auch in dieser geschwächten Aufstellung einen starken
Gegner abgeben. Are Stärke liegt in den ALwehrlinien ,
wahrend im Sturm die Außenstürmer die Hauptträger sind .
Der Spielausgang erscheint uns ganz offen. Als Schiedsrichter
wird Kreyenborg genannt .

Tv . Brema — VfB - Lehe
„ 2n diesem Spiel stehen sich die beiden Tabellenletzten gegen¬
über. Beide Mannschaften machen noch verzweifelte Anstren¬
gungen, den Abstieg abznwenden , ob es aber gelingt , mutz die
Zukunft zeigen.

Sportfreunde -Breme « — Bremer SB .
Wenngleich die Sportfreunde eine technisch nicht schlecht«

Mannschaft bilden , so mutz man doch sagen, daß der Spitzen¬
reiter seinen Siegeszug fortsetzen wird . Leicht wird der Gegner
es ihm aber nicht machen und di« Gäste werden schon ganz ans
W yeransgehen müssen, um zum Siege zu kommen.

im IliWUMI
EuS .-Delmenhorft — MUitSr SD . Breme «

Es dürfte den Platzbesitzern kaum gelingen , sich gegen die
starke Polizeimannschaft erfolgreich durchzusetzen .
1. Kreisklasse :

Vorgesehen sind in dieser Klasse vier Treffen , und zwar mit
der Beteiligung von drei ostfriesischen Vereinen . In West¬
rhauderfehn steigt der Kampf der Sportvgg Westrhauder¬
fehn gegen Frisia - Loga. Die endgültig zum Abstieg verurteil¬
ten Logaer werden sich auch wohl in Westrhauderfehn mit einer
Niederlage begnügen müssen . Die Sportvgg . Anrich hat den
Tabellenzweiten Viktoria -Oldenburg als Gegner . Hoffentlich
schaffen die Ostfriesen gegen diese Oldenburger Mannschaft
wenigstens einen Punkt . In Rüstringen und auch in Olden¬
burg gibt es die Kämpfe der Ortsrivalen .

Westrhauderfehn — Frisia -Loga
Vor vierzehn Tagen fiel dieses Punktspiel des schlechten

Wetters wegen ans , es gelangt nunmehr morgen zum Anstrag .
Frisia -Loga ist bereits , auch bei einem morgigen Siege , zum
Abstieg verurteilt , während Westrhauderfehn die Klassenzuge¬
hörigkeit noch erhalten kann. Vorbedingung jedoch ist , daß das
Spiel gegen Loga gewonnen wird .

Sportvgg .-Aurich — Viktoria -Oldenburg
Am letzten Sonntag mutzten beide Mannschaften empfindlich«

Niederlagen hinnehmen . Di« Oldenburger scheinen etwas von
ihrer guten Form verloren zu haben . Die Platzbesitzer haben
also eine Gelegenheit , die sie hoffentlich wahrnehmen werden .

VfL . Rüstringe » — Wilhelmshaveuer SB .
Hier stehen sich zwei Mannschaften gegenüber , die sicher alles

auf « ine Karte setzen werden , um zu siegen . Die Platzbesitzer
haben ein kleines Plus und wüsten einen Sieg erringen können.

VfL . Oldenburg — TuS . Oldenburg
Die TuS . -Mannschaft ist in den letzten Spielen erst richtig

in Fahrt gekommen und wird dem Spitzenreiter sicher ernsten
Widerstand entgegensetzen. Der Sieg müßte aber doch den
Platzbesttzern zufallen , wenngleich er auch nicht hoch ausfallen
wird .
2 . Kreisklasse :

In dieser Klasse treffen sich :
Leer ll — Westrhauderfehn II
Warsingsfehn — Warsingsfehnpolder

Das erstgenannte Spiel fiel am letzten Sonntag aus und
wird nun morgen nachgeholt. Für die W'fehner handelt es sich
in diesem Treffen nur um die Höhe ihrer Niederlage .

Für das Spiel in Warsingsfehn ist eine Vorhersage des Sie¬
gers schlecht möglich . Im Erstspiel trennte man sich 1 :1.
Staffel Nord : VfB . Stern - Emden 2 — Petkum

Larrelt 1 — Emder Turnverein
VfR . Oldersum — Spiel und Sport 2

Staffel Süd : Westrhauderfehn 2 — Germania -Papenburg
VfR . Heisfelde — Flachsmeer

Warsingsfehn — Warsingsfehnpolder
3. Kreisklasse : VfB . Ebern 3 — Petkum 2
Privatsptel : La« M — Weener ll

Damnchan-vallMiflersOaft t« Sweuvurg
Germania Leer , die am letzten Sonntag die Spiel und

Sportler aus Emden 4 :0 besiegt«, ist auf Grund des bessere «
Toroerhältnistes ostfriesischer Eruppensieger geworden und
nimmt morgen in Oldenburg an den Entscheidungsspielen um
die Kreismeisterschaft teil . Teilnehmer sind außer Leer , Delmen-
horster Ballspiel -Verein und TuS . Oldenburg . Gespielt wird
nach Punktsystem. Ilm

11 Uhr treffen sich Delmenhorst — TnS .-Oldenburg
14 Uhr treffen stch TnS --Oldenburg — Leer
16 Uhr treffen sich Leer — Delmenhorst . ^

Di« Rechtmätzigkeit dieses Anstragungsmoduffes stimmt un¬
bedenklich . Wie wir erfahren , hat Germania gegen diese Art
der Austragung beim Gau Einspruch erhoben . Wir hoffen
jedoch , daß di« Leeraner Damen stch wacker schlagen werden und
den Titel eines Kreismeisters und damit die Teilnahme um die
Gaumeisterschaft erreichen.

llebermmmt Hannover 98 in der Ganliga die Führung ?

Nach der überraschenden Niederlage Werders gegen 06
Hildesheim am Vorsonntag ist die Frage nach dem Meister des
Gaues Niedersachsen wieder durchaus offen geworden. Han¬
nover 96 hat nun die besten Aussichten, auch in vielem Jahre
wieder Meister zu werden und wir glauben , daß es dre Leine-
städter wiederum schaffen werden . Am Sonntag haben die 96er
zu Hause gegen Borussia Harburg anzutreten , die heute kaum
noch den gefährlichen Gegner abgeben , wie zu Beginn der
Meisterschaftsspiels . Borussia hat schwer nachgelassen und wird
am Sonntag in Hannover kaum über einen Achtungserfolg hin -
anskommen , zumal die Einheimischen jetzt Wind in den Segeln
haben , sie steuern auf die Meisterschaft zu und lasten sich kaum
noch vom Kurs abdrängen . Schwer hat es Arminia -Hannover ,
in Algermissen gegen 1911 zu gewinnen . Im Herbstspiel zogen
die Algermisser in Hannover den Kürzeren und so werden sie
mit aller Macht versuchen, diese Niederlage wieder anszn -
gleichen, was ihnen wahrscheinlich auch glücken wird . Eintracht
Braunschweig empfängt Hildesheim 06 , um für das verlorene
erste Punktspiel Revanche zu nehmen. Braunschweigs Mannen
sind in den letzten Spielen jedoch nicht recht in Schwung gekom¬
men und so mutz man abwarten , ob nicht d ' e Hildesheimer ihren
Sieg wiederholen . Daß sie mit dem größten Siegeswillen nach
Braunschweig kommen, liegt klar , da sie aus der Abstiegs¬
gefahr noch nicht heraus sind . Zwei Abstiegskandidaten treffen

.sich mit Komet und Rasensport Harburg in Bremen . Die
Bremer habest sich etwas Luft verschafft, sitzen aber nach wie
vor in Schwierigkeiten und müssen gewinnen , wenn sie in der
Ganliga verbleiben wollen. Cs wird einen harten Kampf
geben, der die Frage nach dem Sieger vollkommen offen läßt .

Das fünfte Spiel findet in Osnabrück statt , wo der VfL.
Osnabrück auf den VfB . Pein « trifft . Di« Platzherren haben
am letzten Sonntag im Spiel gegen Borussia bewiesen, daß sie
durchaus ernst zu nehmen sind und so wird sich auch Peine auf
einen harten Widerstand gefaßt machen müssen Warten wir
ab . ob die Peiner es fertig bringen , Sieg und Punkte an»
Osnabrück zu hole».

M LWl -es Sonntags
Als Schlutztag der kV. Olympischen Winterspiele erhält auch

der dritte Feoruar -Sonntag seinen Glanz von herrlich ver¬
schneitem BÄrdenfelser Land . Mit dem 16. Februar erreicht
Garmisch-Partenkirchen seinen Höhepunkt Früh morgens wer¬
den die letzten Sonderzüge aus allen deutschen Gauen , Kara¬
wanen von Autobussen und allen nur möglichen Verkehrsmit¬
tel» die „Olympia -Stadt " Übervölkern. Die letzten Goldme¬
daillen kommen nach härtestem Kampfe der Weltbesten zur
Verteilung . Um 11 Uhr wird der Spezialsprunglauf aus der
Großen Olympia -Schanze gestaltet . Norwegens „Springer¬
könig" Birger Rund und mit ihm seine großartigen Landsleute
stehen im heitzen Ringen mit den stark verbesserten deutschen
Springern . Im Olympia -Eisstadion steigt um 14 .30 Uhr das
Eishockey -Endspiel , in dem aller Voraussicht nach wohl Ka¬
nada seinen Olympischen Sieg von Lake Placid zu verteidigen
hat . Wer Gegner der Träger des Ahornblattes sein wird , steht
zur Zeit noch nicht fest. England , USA . und die Tschechoslo¬
wakei werden in erster Linie in Frage kommen. Vielleicht aber
glückt es auch der deutschen Nationalmannschaft , stch bis ins
Endspiel zu „retten ". Ihren Abschluß finden die IV . Olympi¬
schen Winterspiele dann um 16.30 Uhr im Kunst- Eisstadion .
Die große Schlußfeier , in deren Rahmen auch die Ehrung der
Olympiasieger fällt , wird noch einmal allen Aktiven und den
Zeqntausenyen von Zuschauern ein nie zu vergessender Eindruck
werden . — Doch mit dem Abschluß der Winterspiele setzte erst
recht in allen europäischen Zentren des „weißen Sports " ein
tolles Treiben ein . Die unzähligen „Nachhutgefechte" unter
Teilnahme der Olympiasieger und Mannschaften der einzelnen
Nationen sollen bereits am Sonntag begonnen werden . Aus de»

Fußballfelber «
nehmen die Punktkämpfe unverzüglich ihren Fortgang . In den
Gauen , wo die Frage nach dem Meister noch nicht endgültig
beantwortet ist , wird es sicherlich heiß hergehen . An inter¬
nationalen Begegnungen meldet Brüssel einen Länderkampf
zwischen Belgien und Polen . Fortuna Düsseldorf erwartet den
vielfachen jugoslawischen Meister , den Belgrader SC , zu einem
Freundschaftskampfe , während bereits am Sonnabend in Eng¬
land die fünfte Pokalrnnde ausgetragen wird . — Unsere

Olympia -Schwimmer
treffen sich diesmal in Halle . Bei der vorzüglichen Form un¬
serer Meisterklaste ist sicherlich auch auf der schweren Bahn in
Halle mit neuen deutschen Bestleistungen zu rechnen. Der
Rheinland -Wasserballmeister Aachen 06 ist nach Holland ein¬
geladen worden ; wo er mit seinen Spitzenschwimmern Lenkitsch
und Trocha in Maastrich an den Start geht. —

Deutsche Fechterinnen
beteiligen sich neben Ungarn , Oesterreich und Italien an der
Europameisterschaft im Florett -Mannschaftsfechten, die am
Wochenende in San Remo zur Entscheidung kommt. Die Ver-
tretung

' der deutschen Farben liegt bei Haas ( Osfenbach ) , Oslob
( Leipzig) , Jüngst (Düsseldorf und Frau Oelkers (Osfenbach) . —^
Der

Radsport
hat nur ein kleines Programm . Deutsche Mannschaften bestrei¬
ten die „Baseler Nacht". In Paris ist eine internationale Le »
anstaltung vorgesehen.
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Amlch
Seftentftche Mahnung

Die für den laufenden Monat rückständig gewordenen Haus¬
und BLrgersteuern , die Schulgelder für die städtische Mittelschule
für Februar 1836 . das Fremdenschulgeld Januar —März 1938, drc
Gewerbe -, Bürger - und Hundesteuer sowie die Müllabfuhr - und
Kanalgebühre « für das Vierteljahr Januar —März 1836 sind bis
spätestens 19. Februar 1938 bei der Unterzeichneten Kasse ein¬
zuzahlen.

Die bis dahin nicht gezahlten Beträge werden zwangsweise
eingezogen, wodurch den Säumigen nicht unerhebliche Kosten ent¬
stehen. Außerdem muß nach dem Steuersäumnisgesetz vom 24.
12. 1934 für jeden fällig gewordenen Betrag , der nach diesem
Termin gezahlt oder überwiesen wird , ein Säumniszuschlag in
Höhe von 2 v. H. erhoben werden .

Aurich , den 15. Februar 1936.
Kämmereikasse. Quander .

1 ' H '
1
' 7

Gesucht zu Ostern ein tücht.

Mädchen
für Haus - und Gartenarbeit .
I . Kruse» Bäckermeister,
Ostgroßefehn.

Suche wegen Krankheit mei¬
nes jetzigen auf sofort oder
zum 1. März ein

Mädchen
für die Landwirtschaft .
Landwirt Jürgen Smidt ,
Hatshausen .

Gesucht zum 1. Mai ein
kräftiger

Lehrling
Kost und Logis im Hause.

Gesucht zum 1. Mai

Mßmödchea
W. Goeman , Canum
über Emden.

ern

Suche auf sofort einen
landwirtschaftlichen Gehilfen

von 15—17 Jahren .
Foh. Büscher, Kohlenhandluug ,

Warsingsfehn .

Zwei kleine Zimmer
an Rentnerin mit oder ohne
Verpflegung zu vermieten .
Zu erfragen unter E 82 bei
der OTZ ., Emden.

AuriO
Zwangsversteigerung .

Zwangsweise sollen die im Grundbuche von Wallinghausen
Band VI Blatt 193 eingetragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am 12. März 1936 , vorm . 16 Uhr , an der Gerichts - » / »"
stelle , Zimmer Nr . 14, versteigert werden :

1. Gemarkung Wallinghausen , Ktbl . 2 Parz . 313/100 Hofraum
Meindemoor , groß 2,25 Ar , G.-St .-Mutterrolle 341, Geb.-
St .-Rolle 163 , Geb.-Nutzungswert 105,— ;

2 . Gemarkung Wallinghausen . Ktbl . 2 Parz . 315/100 Hofraum
Meindemoor , groß 14.51 Ar , Er .-St . -Mutterrolle 341, Eeb .-
St .-Rolle 163 , Geb.-Nutzungswert 105,—.

Eingetragene Eigentümer : Eheleute Gemeindevorsteher Hinrich
Janffen und Catharina geb . Vehrends in Neu -Wallinghausen je
zur ungeteilten Hälfte .

Kauflustige haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen.
Amtsgericht Aurich, 7. Februar 1936.

Esens
Zwangsversteigerung .

Im .Wege der Zwangsvollstreckung soll der ideelle halbe An¬
teil des Händlers H. Kieseling in Esens an dem im Grundbuche
von Esens Band XIV Blatt 6 eingetragenen , nachstehend beschrie¬
benen Grundbesitz am 6 . April 1936 , 10 Uhr , an der Gerichts - 6) Z
stelle , Zimmer Nr . 1 . versteigert werden . Die Besitzung in Esens , « " 4s VVV »
Neustädter Straße Nr . 17 . bestehend aus Hofraum mit Wohn-
Haus mit abges. Schuppen und Hausgarten , nämlich Ktbl . 2
Parz . 40 , 50 , 51 zur Eesamtgröße von 0,96 Ar mit 75 Mark
Nutzungswert . Erundsteuermutterrolle Art Nr . 506 , Geb.-St .-R .
Nr . 223 . Der Versteigerungsvermerk ist am 17. Mai 1935 in
das Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer waren damals der
Händler Hermann August Kieseling in Esens und die unver
ehelichte Theda Kieseling in Esens je zur ideellen Hälfte ein
getragen .

Bieter müssen mit Sicherheitsleistung rechnen.
Amtsgericht Esens , den 10. Februar 1936.

Suche ein
rei »ndit «ves ONüveHe «

nicht unter 18 Jahren .
Frau W . Plagge , Schlachterei,

Sande t. ' Otdvg.

im Hause Vurggraben 3
4 Zimmer , Küche u . Zubehör ,
ist z. 1. März zu vermieten .
Näheres durch
Architekt Snitjer , Emden ,
Fokko -Ukena-Stratze 29.

Mädchen
15—17 Jahren .

In guter Lage Aurichs

Einfamilienhaus
(7—9 Zimmer ) , evtl , auch
obere Etage allein (5—6
Zimmer ) mit schönem Gar¬
ten zu vermieten .
Angebote unter A 63 an die
OTZ . , Aurich.
In bester Lage Aurichs

ev . mit zugehöriger Privat¬
wohnung und Garten zu
vermieten .
Angebote unter A 64 an die
OTZ . , Aurich.

Zwangsversteigerung .
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am 6. April

1936 , 10V- Uhr , an der Eerichtsstelle , Zimmer Nr . 1 , versteigert
werden der im Grundbuchs von Moorweg Band VIII Blatt 18,
Band IX Blatt 7 und 8 (eingetragene Eigentümerin am 15.
Januar 1936 , dem Tage der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes : Ehefrau des Arbeiters Hinrich Eilts Gerken, Wümme
Maria geb . Kicken zu Moorweg ) eingetragene Grundbesitz Gemar¬
kung Esens , Kartenblatt 4 Parzellen 70, . 73 und 75 . Garten be¬
legen Süchtenskamp , 0,1950 Hektar groß , Reinertrag 1,41 Tlr .,
Grundsteuermutterrolle Art . 752 , 753 , 754 .

Bieter müssen mit Sicherheitsleistung rechnen.
Amtsgericht Esens , den 11. Februar 1936 .

« Zimmer enthaltend,
mit Gartengruud sowie Stall -
raum auf Wunsch , etwa 300 m
vom Staatsbahnhof Esens ent¬
fernt , zum 1 . Mai d. I . auf-
trgsgemäß zu vermieten .

Efeus , den 12. Febr . 1936.
H. Janssen ,

Preußischer Auktionator .

Md — - SS - MW

Für den Kirchenrat der Ge¬
meinde Simonswolde werde ich
folgende

Wetdegrundstüfte
8 Diemat „Untere Jarde ",
79 Ar „Ettland «,
2 Grasen „Doübelland ",
IV- Diemat „Pastoreisenne "

zum sofortigen Antritt in freiw .
öffentlicher Versteigerung auf
drei Jahre verpachten .

Termin :

Donnerstag, 27 . Febr.,
nachm. 4V- Uhr ,

im Eermannschen Gasthofe
daselbst.

Aurich, den 15. Febr . 1936 .
E . Pleuter »

Preußischer Auktionator .

M

I

Suche zum
1. Mai ein

1. März oder

Gesucht sofort eine durchaus
zuverlässige, in allen Haus¬
arbeiten , auch Kochen , ge¬
wandte , kinderliebe

Hausgehilfin
Frau Dr . Christians , Oldenburg ,

Würzburger Str . 21.

von
Johann Saathofs ,
Aurich-Oldendorf .

Suche zum 15. bzw . 20 . März
ein nettes

infolge L

Milfin
Mädchen zum 1 . 4 . od . 1 . 5 . gesucht .

Karl Ziese, Westerstede i. Oldb

nicht unter 18 Jahren ,
gut melken kann.

das

Frau Schmiedemstr. H. Thade «
Wwe., Engerhafe .

Junges

Hausmädchen
a . liebsten Handwerker -Toch¬
ter , in ruhigem Haushalt n.
Nordhorn gesucht .
Angeb . leitet weiter Pötters
Vuchdruckerei, Norden .

Suche zu Ostern ein
Mädchen

für kl . Landwirtschaft mit
Familienanschluß u . Gehalt .

Joh . Woltermann , Deternerlehe ,
Post Stickhausen-Velde.

Gesucht zum
ein junges

Mädchen
1 . oder 15 . 3.

nach Borkum für Haus¬
arbeit und Wäsche .
Offerten unter E 75 an die
OTZ ., Emde».

Suche zum 1. Mai ein saub

freund!. Mädchen
das melken kann.
Otto Plagge , Weener ,
Süderstraße 60.

Witwe mit kleiner Landstelle
sucht die Bekanntschaft eines
durchaus soliden Mannes bis
15 Jahren zwecks

Heirat .
Etwas Geld angenehm .

Angebote unter L 137 an die
OTZ ., Leer.

Zum 15. April suche für mein
Logierhaus ein gewandtes
junges

Mädchen
bei Familienanschluß .
Fra « H. Etzold. Norderney ,
Winterstraße 8.

Zchäserhündin
entlausen

Gefunden auf der Land¬
straße Hesel - Filsum eine

Handtasche mit 2 »h«ilt .
Näh . bei Konrad de Duhr ,
Firrel , Post Bagband .

Oktman « Mansse» Erben in
Reuesehn wollen am

Sonnabend, d. 22 . Febr.,
abends 6 Uhr,

in der Gastwirtschaft von Theo¬
dor Baumann in Stiekel¬
kamperfehn die in Neue
sehn belegene kompl.

Fehnstelle
Haus vonNr . 123 zur Größe

etwa 6 Diemat ,
zum sofortigen Antritt freiw .
öffentlich meistbietend auf fün
Jahre durch mich verpachten
lassen.

Timmel , den 14. Febr . 1936.
Hinrich Buß,

Preußifcher Auktionator .

Wiederbringer Belohnung .
B. Weßels , Manslagt .

Friseuse
sucht Stellung als

erst« oder zweite Friseuse.
In allen Fächern bewandert ,
gute Zeugniste vorhanden ,
sieben Jahre im Fach.
Angebote unter L 140 an
die OTZ . , Leer.

Sofort oder später sonnige

5 Zimmerwvhnnng
mit Zentralheizung gesucht
Miete bis 100 Mark (aus¬
schließlich Heizung) .
Angebote unter E 81 an die
OTZ ., Emden.

Suche für mein mittleres
Pensionshaus auf Borkum
für die Saison eine gute

Wrtschastertn
die kochen kann. Außerdem

2 Hausgehilfinnen
davon eine , die melken kann.
Angebote unter E 85 an die
OTZ ., Emde».

28j. kinderl . Müllerstochter s.

Stellung als Stütze
auf sof. od . sp. Angeb. unt .
L 136 an die OTZ ., Leer.

Gesucht zum 1. Mai 1936

2 landw. « Wimen und
Z landw. Gehilfen

Ulfert Herlyn » Allaud
bei Wirdum .

Handwerkertocht ., IN/ - Jahre
alt . sucht

im Haushalt Stellung
Lei Fam .-Anschl . Ana . unt .
L 135 an die OTZ ., Leer.

Gesucht in Emden
2—3-Zimmerwohnu «g

mit Zubehör .
Schriftl . Angebote u. E 86
an die OTZ . , Emde».

Frdl . möbl. Zimmer in ordentl
Hause, mögl . Stadtmitte , m .
Morgenkaffe v . jung . Mann
gesucht . Offerten u . E 87 an
die OTZ.» Emden .

Sriginal-ZeugniHe
sind wichtige, für den Besitzer oft
unersetzbare Dokument«, die wegen
der Gefahr des Verlustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt werden dürfen. Zeugnis¬
abschriften und Lichtbilder versehe
der Bewerber mit feiner Adresse
damit die Rücksendung möglich ist

Suche zum
deutliches

1 . Mai ein or-

A. Vöde« , Holtland .

Infolge Verheir . d . jetzigen

* op fret , NN en r

Heinr . Eden ,
Stellmacherei u.
Mittegroßefehn .

Wagenbau ,
Tel . 60.

Wegen Einberufung meines
etzigen zum Arbeitsdienst
uche ich zum 1. April oder
päter einen

jungen Mann
im Alter von etwa 16—20
Jahren bei Familienanschluß
und Gehalt .
Rudolf Meyer , Bauer ,
Scharrel bei Detern .

Suche zum 1. April einen

Müllergesellen
H. Heyken , Neßmermühle
über Norden .

Auf sofort
freier

kräftiger schul«

HausburM
vom Lande gesucht .
Dampfbäckerei D. A. Egge»,

Emden , Wolthuser Landstr . 14.

Gesucht zum
tritt ein

baldigen An-

lnndw. MW
Gerh . Conerus ,
Gr . Coldewei bei Tettens »
Post Hohenkirchen.

Gesucht auf sofort ei« jün¬
gerer und ein etwas älterer

landw . MW
D. Poppinga , Elisenfeld
bei Wirdum .

1 . Mai einGesucht zum
kräftiger

MM MW
(Kleinknecht) .
Gerdes , Dornumergrode .

Gesucht auf sofort junge tüch¬
tige

wM. Bürokraft
mit buchhalterischen Kennt¬
nissen.
Schriftl . Angebote mit Ee-
haltsansprüchen unt . A . 62
an die OTZ . , Aurich.

Zum 1. April suche ich einen
jüngeren , durchaus branche¬
kundigen

Verkäufer
Handgeschriebene Angebote
mit Bild , Zeugnisabschr . und
Gehaltsansprüchen bei nicht
freier Station erbeten .
G. terVehn , Norde «.

Eisenwaren , Vaubeschläge,
Werkzeuge.

Suche für meinen Sohn
eine

Stelle als Lehrling
i . Manufakturw .-Geschäft .
Joh . R. Janßen ,
Ochtersum über Esens.

Kriegsbeschädigter
findet Anstellung als Haus¬
diener in einem Geschäfts¬
haus in Leer.
Bewerbungen unter L 128
an die OTZ . . Leer.

Aeltere Person für alleinst
alten Herrn zur Führung
Privathaushalts gesucht .
Angebote u. Nr . 929 an die
OTZ . Weener erbeten.

„Europa -Gtrrnde"
die illustrierte Funkzeitschrift mit dem übersichtliche»
Stundenprogramm und

„Verirr » Hört und freyt"
die 32seitige Kupkertiefdruck -Funkzeitungf. einen Groschen,
sucht einwandfreie Damen und Herren als

AbonnknienWnblr
inNord -undWestdeutschland . Fahrtkosten werden getragen
Unsere übrigen außerordentlich guten Werbebedingungen
erfahren Sie bei unserem
Herr« Rodeu>ald»Emden.Martin -Faber -Str . 1»
Vo-rstellzeittzn 9—10 Uhr vormittags
und 5—8 Uhr abends

Suche zu Oster« eine

Stütze
nicht unter 20 Jahren
Familienanschluß .
Frau Outje Boekhoff,
Driever bei Leer.

mit

Gesucht zum 1. 3. für eine»
Landhaushalt eine

ältere Frau oder Mädchen
(40—50 I .) zur Entlastung
der berufstätigen Hausfrau .
Schriftl . Angebote u . E 84
an die OTZ ., Emden.

Such« zum 1. April ei»

junges Mädchen
welches alle Haus - u . landw .
Arb . mit verrichtet , Vauern -
tochter bevorzugt . Gut . Lohn
u . Familienanschluß .
Heinrich Sprado , Horstedt,

Post Er .- 2ppener , Bez. Bremen .

Vsrlsvlsn ^ ss
VsrsieksrvngsunfsnnSkmsn

welcker olle 5Porten betreibt, »skr gut
eingskükrt ist unck cki« b4itorbsitsr
mit gutem tzionclwsrkrrsug ousrüstst ,
ruckt rum weiteren Ausbau cker
Orgonirotion

Esnoi'alvSrll'SfSI'
ot» SsrckLktsstsIIsnIeiter , ksrrisr

rvrsl Kvksndsamls .
gsrtberolclung , Lpsren vncl 9rovirionr -
bstsiligung . blvr rsprössntotivs ,
wkilsnsrtorka , vnbssckoltsns unck
besten » «mpkoklsns psrsönlicktzeiten
mit guten osriskungen wollen ovr -
fükrlicke öswerbvngsn , möglickrt mit
bück , unter 3L4 on ,,^ Io" Homburg
rsncien .

Ltreng vertrovlicke öskoncklung rugsricksrt .



Leicht zum l . Mm eine kräftige

.eyttfin
külbertus W« .. Manslagt .

Euch« MM 1. März einen

Geyilfen
nicht unier 20 Jahren und eiue

Geyillftn
dis 18 Jahre alt .

W. Oltmauns ,
Kl. -Ostiem (Zeverland .)

Ich suche für IS. 3 . bis 1. 4 . ein gesundes, kinderliebes ,
einfaches

WS Mdchea
IS—19 Jahre alt ,
wird gehalten .

Frau Walter Bruns, AuguWhn.
IS—19 Jahre alt , für Haus und Garten . Waschfrau
wird gehalten .

V?ir 5ucbcn kür äie klätre Oeer «uck ^ nrlel»
fe einer » gevsnclten unä kleiLigen

»guplverlreler
bei guten VercüenrtinLgiicbkeiten .

Oer vorbsnäeve Lertsnä virci rur Verwaltung
mit übergeben unä evtl , kester ^ uscbuk auLer-
üem gerablt .
^ uskübrlicbe rcbrikil. keverbuvgen erbeten an

Me Verssokerungsgesslisoliskt
rüurragls , 8 « Llr1r8vvr « rr,ütui,g
vreiuen , Devk »nr»1-8tr '»vv 1 ».

(Vertrsgrgescll5cbskt ries keicbskinenr - unä
kkeicb^postlninirteriumr 5owie «ler Reick»-
runäkunlcge^ il5cbatt .)

Habe zwei schwere junge

hochtragende Kühe
zum Verkauf gestellt.
Bernhard Hinrichs ,
Spekendorf .

I« UW ass IMIISIMISIIÄS» !Sl M m.

Herr Chr. Vrauts in llth
hwerdum bei Georgsheil will
Liegen Wegzuges folgende

Msbillar.
« Wstünde usw.

dls : 1 säst neue Schlafzimmer -
l rmrichtung» 1 Wohnzimmer -

» einrichtung (best, ans Büfett ,
Tisch, Stühlen) , 1 Kiichen-
einrichtung, 1 ostfries. Wand¬
uhr , 1 Radioapparat , 1 Fahr¬
rad, 1 Eartenbank , 1 Liege-
siuhl , 1 Schreibtisch , 1 Näh¬
tisch, 1 Serviertisch, 1 Blu¬
menständer , Gardinen, Tep¬
pich usw . am

DttwM d. is. Febr.,
nachm. 3 Uhr»

I >u seiner Wohnung in Uthwer-
Igegen Barzahlung in
I^ williger Versteigerung öf-
Ilmlich verkaufen. Besichtigung
I °m Auktionstage vormittags .

Emden , IS. Februar 1936 .

^ I . D. Woortman ,
Preußischer Auktionator.

statt . Zum Verkauf kommen:

Mten - und Kiefern-
stamme , Stangen i.
bis 8 . Masse, Richel
vfWe «. Brennholz.
Versammlung der Käufer um

1 Uhr beim Jagdhause .
Das Holz liegt äußerst gün -

tig zur Abführung und ist von
anerkannt bester Beschaffenheit.

Knyphauserwald,
den 14. Februar 1936 .

llrft zu Am - u. Knm-
hausensche

Aorstvertvaltung ,
Knyphauserwald.

Am Aufträge werde ich am

>* >Ach. ». is. Aebk.,
abends 6 Uhr,

I s" der Gastwirtschaft des Herrn
>" ennnga in Suurhusen

§ Slaiki, tz.4z«z >>.,
Weideland

»uter Suurhusen belegen,
»wh Pächteriu Wwe. E,
^ "Üeil, Harsweg ,

» Mm sofortigen Antritt zum6 " k ° uf ausbieten .
^ »den . lg . Februar 1936 .

I . D. Woortman ,
Preußischer Auktionator.
2mAufträge habe ich etwa

i .Z Zettar
Semüseland

i, ^ unde zu verkaufen . Auf

' ch besonders hin . In dem
-dtz-lte? ^ Bauplätze

N«^ ? isenten bitte ich um

Weener. Dr . van Lesse«,
Notar .

E n Zumtum Zeu
verkaufen.

W. B. Meyer , Nortmoor

Solzauktion
Am Montag , 17. Febr.,
findet im Knyphauser Wald
eine große

Habe

Ferkel abzugeben
und ein

FaseWweln
passend zum Weitermästen .
H. Thaden , Schmiedemeister,
Engerhafe .

Im Wege freiwilliger Ver¬
steigerung läßt G. Ianßen ,
Timmelerfeld , am

Sonnabend, d. 22 . Febr.,
nachm. 2 Uhr,

bei seinem Hause folgend«

Nutzhölzer
ca. 18 Stämme Eiche«, ea.
18 Stämme Kiefern , einige
Stämme Eschen . Grundpsähle
und Richelhölzer, sowie e,«e«
Posten Brennholz

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Timmel , den 18. Febr . 1936 .

Johannes Lncas ,
Versteigerer .

Im Aufträge habe ich ei»

Grundstück (Meedes
zur Größe von etwa 2 Diemat ,
unter Westgroßefehn belegen,
unterhändig zu verkaufen .

Kauflustige wollen mit mir
in Verhandlungen treten .

Timmel , den 12. Febr . 1936.

Hinrich Buß ,
Preußischer Auktionator .

Eine neunjährige

schwarze Stute
sowie eine im April kalb.

junge KO
mit bestem Milchleistungs¬
nachweis zu verkaufen.

Zu erfragen in der OTZ -,
Norde«.

Eine prima schwer«

hochtragende Kuh
zu verkaufen .
Abel Kloop , Emden-Borssum.

Verkaufe einen schweren

Whr. Wallach
m. gut . Gang . H. B . Janssen ,
Emden -Borssum 44.

Schwerer Whrtger
Fuchswallach

zu verkaufe«.

Senken , Bangstede.
Zu verkaufen

9Wr. starkes Med
oder Sjähriges und 2 Fuder
Heu.
Rieke Hinrichs ,
Emden -Borssum. Tel . 3231 .

Ein gutesArbeitspferd
zu verkaufen . Georg Renke«,
rreschen -Äokel.

Verkäuflich ein

Zsühr. Slammrlnd
Heine . Eden,
Mittegroßefehn . Tel . 60.

20 schwmb. Ferkel
verkäuflich.
Weert Siebels , Sandhorst .

Zu verkaufen

Milchwasen
für Straßenverkauf mit dazu¬
gehörigen Kannen ,
4 Stück Ka-Lrter -Ka ««eu m.
Hähnen ,
2 Stück Handkannen , 8 Liter ,
ein guter

Ackerwagen
mit Hecken und Kreiten ,
zirka

2-3 Fuder Seu
Fr. Eilers , Sldersum.
Zu verkaufen ein wenig ge
brauchter

Einspüimer-Merwngeli
Albert Heyen »
Forlitz -Blaukircheu.

4-Rad>Gollach>
Lieferwagen

mit im August 1935 ne« an
geschafftem

2>Madekmvtvr
(V« To .) günstig zu ver¬
kaufen .
C. Feqe « .
Mitte -Großefeh«.

MW.'Wagen
4-Sitzer , in gutem Zustande ,
preiswert abzugeben.
D. Weber , Hilmarsum ,
Fahrzeug -Repar .-Werkstatt .

Mvtorbovt 'Lelchter
gut erhalten , 35 PS ., Trag¬
fähigkeit 26 Tonnen , zu an¬
nehmbarem Preise zu ver¬
kaufen.

Emder Berkehrsgesellfchaft AG

Radio -Retzgerüt
(Lorenz -- Sprechmaschinen -
Empfänger ) zu verk. Preis
50 Mk.

Aurich, Georgstr . 49 (Seit .-Eing .)

Zu verkaufe«

3 Stiege Sa«
H. Eroeneweg , Terheide
bei Westerholt .

Gutgehende , kompl. eingericht .
Kohlenhandlung

bes. Umstände wegen unter
der Hand zu verkaufen .
Angebote unter „Emden" an
die OTZ ., Leer.

Kornmuhle
noch gut erhalten , mit 90 cm
Natursteinen , preiswert ab¬
zugeben.
Wo, sagt die Geschäftsstelle
der OTZ . , Aurich.

Werkzeug-Maschinen
für Eisen- u. Holzbearbeitg .,
Feld - u. Normalbahngleise
usw., neu und gebraucht.
Kirsche «. Gläbe » Bremen ,
A. d. Dreieck. Tel . 51717.

Altes Haus
f. Garage n. Werkstatt durch
kleinen Umbau zu verkaufen
Schrift ! . Angebote u . E 83
an die OTZ ., Emden.

ivov Zentner weiße
zuckersutterrühen

zu verkaufen .
Beruh . Buseman » , Bunderhee .
Tel . Bunde 102 .

1 gutes ölt. Arbettspfer-
verkauft D. O.

Die unvereheUchle Greife
Bolinius in Jheringsfehn
beauflragte mich, ihre in Jherings¬
fehn , Altbeekswieke, delegene

ZehnWle
zur Größe bsn 1.50.1Z ha.

im Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich meistbiereno unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen.
, 2 » r>es Kauipreises kann gegen
Hypochekenbestellung gestundet
werben.)

Verkaufstermin am
lSonnavenv , LL . Sevr
abenüs 6 Uhr in der Gastwirtschaft
oon Koch , Jheringsfehn .

Timmel» 14 . Februar 1936 .
Hinrich Bntz

Prcutz . Aukrionaior

in größeren und kleineren
Mengen gibt laufend ab

Ostirresifche Tageszeitung ,
Emden, Blumendrückstratze.

Kaufe ständig b. sofortiger Kasse

sotto Kütbor
und sotto Schweine

Angebote erbeten .
B . Andreeße», Groß - Midlum .

Suche anzukaujen eine tragende
ostsriesijche

Hermann Bnrhopt
Neudorf bei Vuuforde.

Im Aufträge suchen wir eine
Anzahl

slottstehende Kühe
sowie eine Anzahl Weidekühe
und 4—5 ' Gespan» junge
Pferde anzukaufen .
Angeb . erb . an B . Andreße«,

Gr .-Mdlum , Tj . Eilers . Cirk¬
wehrum , I . Ianßen , Borffum.

Anzukaufeq gesucht 2 kleine
gebrauchte, gut erhaltene

Gelbschranke
Sofortige Angebote mit
Preis unter L 141 an die
OTZ . , Leer .

Großes Quantum

RvMNlmgstroh
(Dack) anzukaufen gesucht .
Bon vem? Zu erfragen bei
der OTZ . in Dornum .

Gut ertz . Rollwagen
anzukaufen gesucht .
Von wem sagt die OTZ . in
Leer. !

Spltzellmn in den Velriedeu
widerspricht der deutsche« Ehre

Mit einer überlebten Einrichtung , die sich heute noch
in vielen Betrieben vorfindet , setzt sich der Informations¬
dienst der DAF . auseinander . Er betont , das Nach -
spio nkeren habe oon jeher deutscher Ehrauf¬
fassung widersprochen . Trotzdem gebe es heute
noch zahlreiche Betriebe in Deutschland, in denen das
Spitzeltum organisiert , ja vor aller Augen zu einer durch
die Gewohnheit schon fast legalisierten Zentrale im Direk¬
tionsbüro ausgebaut worden sei. Nicht aus unbezähm¬
barem Hang zum Nachspionieren, sondern aus Gedanken¬
losigkeit , die allerdings im Deutschland der sozialen Ehre
einmal ganz gehörig ausgelüftet werden müsse. Mit der
„Spitzelzentrale Direktionsbüro " meint die Stellungnahme
die in zahlreichen deutschen Betrieben immer noch verhan -
denen telephonischen Mithöreinrichtungen in den Zimmern
der Betriebsführer , die es erlaubten , sich unbemerkt in
jedes Gespräch einzuschalten, das irgend ein Mitarbeiter
des Hauses gerade führe . Schon das Vorhandensein einer
solchen Mithöreinrichtung sei ein Faustschlag gegen die
soziale Ehre . Die Berechtigung einer Mithöreinrichtung
fei höchstens bei einem Betriebe vorstellbar , bei dem die
einzelnen Mitarbeiter nur unter größter Unlust gleich
Galeerensträflingen ihrer Arbeit nachgingen und der Be¬
triebssichrer sich und fein Werk auf Schritt und Tritt ver¬
raten fühle . Ein solcher Betrieb schließe aber besser gleich
feine Pforten , denn bei ihm fehle die unbedingte Voraus¬
setzung jedes Erfolges : das gegenseitige Ver¬
trauen . Wer die Mithöreinrtchtung für notwendig Halts,
um wichtigen fernmündlichen Vereinbarungen beizuwoh¬
nen , sei auf die Möglichkeit zu verweisen, die Apparate so
zu konstruieren , daß der Sprechende jederzeit die Ein¬
schaltung merkt. Die Hörrohre der Unanständigen jeden¬
falls seien der großen Gemeinschaft aller Schaffenden un¬
würdig .

Verwirrung in den Grundbüchern drsble
Abwehrmaßnahmen der zuständigen Minister

Der Reichs- und Preußische Innenminister führt in einem
Erlaß an die Oberpräfidenten u . a . aus , daß die Provinzen ,
Kreise und Gemeinden es bisher in großem Umfange unter¬
lassen hätten , für die kataster - und grundbuchamtliche Regelung
von Eigentumsveränderungen zu sorgen, die durch Neuanlage ,
Verlegung oder Verbreiterung von Straßen und Wegen ent¬

standen seien. Es unterliege keinem Zweifel , daß durch so um¬
fangreiche Vernachlässigung der Fortschreibung der öffentlichen
Güter Verwirrungen entstehen müßten , die den Wert dieser
Bücher stark beeinträchtigten und außerdem bedenkliche Rechts¬
folgen für die Beteiligten haben könnten . Den ordungsmäßigen
Abschluß eines Bauwerkes bilde die Vermessung und Vermar¬
kung. In die Kostenvoranschläge müßten diese Gebühren be¬
reits ausgenommen werden . Der Minister verlangt , daß die
rückständigen Arbeiten beschleunigt nachgeholt werden . Der
Reichsforstmeister und Preußische Landesforstmeister empfiehlt
darüber hinaus , daß bei Neuvermessungen die Pächter zur Be¬
schaffung der notwendigen Messungsunterlagen ungehalten
worden.

Gesteigerte MtMasrsnmbnm;
Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat

soeben einen Bericht über di« Entwicklung der Wirtfchafts -

werbung in Deutschland herausgegeben . Der Bericht zeigt, daß
auch die Werbetätigkeit in allen Zweigen der Wirt¬

schaft einen l e Lhäs 1 en A u fschwung erfahren hat und sich
nach Lage der Dinge auch weiterhin günstig entwickeln wird .
In dem ersten Abschnitt des Berichtes wird u. a . darauf hinge¬
wiesen, daß größere Vorarbeiten für die Schaffung eines Autzen-

anschlaggesetzes und einer für die Wirtschaft tragbaren Rege¬
lung der von den verschiedensten Steuergläubigern auf den

Außenanfchlag erhobenen Abgaben geleistet wurden und noch
geleistet werden müssen. Das Fehlen eines für das ganze
Reichsgebiet geltenden Außenanfchlaggefetzes hat dem Werberat

größt« Schwierigkeiten bereitet .
Interessant sind die Zahlen über die Werbetätigkeit im

Rahmen des Messe - und Ausstellungswesens . Im Jahre 1935
wurden hier nicht weniger als 488 Anträge auf Genehmigung
von Veranstaltungen gestellt. Die Zahl der eigentlichen Fach¬
messen und Fachausstellungen ist durch die neuaufkommende
Form der Eemeinschaftswerbung auf 34 herabgedrückt worden .
Erfreuliche Erfolge brachte die Arbeit auf dem Gebiete der
Beseitigung von Werbebefchränkungen . So hat u . a . der Preis -

kommissar im Einvernehmen mit dem Werberat eine Verord¬

nung erlassen, nach der es Verbänden und Organisationen
untersagt ist, ohne besondere Ermächtigung ihren Mitgliedern
werbebeschränkende Bindungen aufzuerlegen . Um einen Ueber-

blick über all« Entscheidungen zu bekommen, die von den ver¬

schiedenen aus dem Gebiete des Werbewesens zuständigen Stellen

ergangen sind , hat der Werberat eine besondere Kartothek
vorbereitet , in der sowohl seine eigenen Entscheidungen als auch
die der Gerichte, der Einigungsämter bei den Industrie - und
Handelskammern und die Gutachten der Handelskammern zu¬
sammengestellt werden sollen. Ebenso hat der Werberat sein
Augenmerk dem Auf- und Ausbau der Werbestatistik zuge¬
wandt . Als besonders erfreulich wird die Zusammenarbeit
mit dem Propagandaministerium als dem Aufsichtsministerium
des Werberates

'
bezeichnet.

MrbunMaffkMbeit ^

VeranntmarHNNs
Anmeldungen zum Be uch der

MM » SMMUWM » kllilÄllM
werden im Geschäftszimmerder Berufsschule Wilhelmshaven , Roon«
stratze 9l , entgegengenommen.

Wilhelmshaven , den 15. Februar 1936 .
Der « vervürgernnetfter

Renken .

Suche ständig hMragendeMr und Rinder
anzukaufen und bitte um sofortige Angebote .
Lenhard Plagge . Bingum . Fernruf Leer 2682 .
Anmeldungen auch bei M. Hage « , Ostersander .

Die für heute in Filsum
angesetzte

ErzeugimssWnch!
Versammlung

beginnt um 18.30 (6L0j Uhr .

Misbauerurchalt Leer.

Wk » M
l-sssn sieksnn rlsn
knkolg lsik ' sr ' ^ nrsiga
in Nsi«

« ir .
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Das Geheimnis des guten Aus¬
sehens am Morgen ist die
regelmäßige Hautpflege am
Abend. Simr Spezial mit
Kampfer und Hamamelis zeigtuns , wie nötig — trotz Waschen
und Lremegebrauch — eine
Säuberung mit Gesichtswasssr
ist. Wie die Lungen nachts
offene Fenster verlangen, sowill die Haut Atmung durch ge¬
öffnete Poren ; die Wohltateiner tiefwirkenden Reinigung
empfindet die strapazierte Hautdes Mannes sowohl wie die
oft hochempfindliche der Frau .— Nervenstärkend und be¬
ruhigend zugleich wirkt der
zarte Duft auf ästhetisch emp¬
findende Menschen. — Der oft
störende Schweißgeruch wird be¬
seitigt. Die Achselhöhlen mit
Simi Spezial erfrischen , gehört
zu der sorgfältigen Pflege am
Abend. Flaschen zu 0,85 , 1,tz0,
2,07 in allen einschlägigen Ge¬
schäften.

Gea. ArireieMrkaMM ^.
sei Roosenbooms homöop . Mön -
chenöl best. empf . Anw . n . Vor¬
schrift. Der Erfolg w . befried .Gr . Fl . 8 .80 , kl. 1 .— Mk. in all .
Apoth . Anerk. beiliegend .

WerQrralitaLschätztrrLmmt

MBroLMknns
Dorschledertran - Emulfkon
Mischfutter „ Osteosan "
Mo »itamknstarkb-kaaot . Hilftsicher bei Krampf, LLHm« , fördertAufzucht u . Mast. Erprobte Söt¬te», «sammenstrllunae» euthiiltM. Brockmauus „ Natgeber ".Reue <9.) Ausgabe kostenlos zuhaben tu de« Verkaufsstelle » ob.von M.BrokKmann Ehem. Sabr . ,Leipzig-Eutritzsch
»VsteosLn --Werr<lUfrslellm:
Emoen : Löwen - Apoth ., zw.
Verden Sielen ; Med . - Drog . F .
Bruns . Neutorstratze ; Leniral -
Drog . A . Müller , zw beiden
Sielen ; Smits Drogerie , Neue -
«traße ; Habbo WUis . Eroßestr .,
Anrichr Löwen - Avotveke ;
Drogerie C . Maaß . Spetzer¬
fehn : Drogene F . Hinrichs
Firrel : H . J Freeie , Eemilcht-
waren ; W . Keifer , Kolw . Ihr¬
hove : Apoth . T . Schupp ; A .
Brandt ; JHch . Brand, ; Mo -
rienhase : Apotheke . Leer :
Drog . Drost ; Rathaus - Drog .
Hainer : Germ . -Drog . Loren mn ;
H. B . Meyer . Kolw . am Bahn¬
hof; Vez .-- u . Abl .-Gen . d . Landw
Krs . Leer. LogarI F .Bradms .
Drogen ; F Brüser . Loga -
birnm : F .Klostermann . West¬
rhauderfehn : Apoth . Sarra¬
zin ; Drog Prahm : E . A . I Ha-
oius Sodn . Neermoor : Med -
Droa . Papenburg : Schwa -
nen -Apoih . ; Droaene Ludjens

Wwe . Detern : Apotheke . ^

^
. - - - - - — -

Vsrlodt «
s-tsIdarnsnÄ

^ » t» ru » r ISS «
^ _ __ /

Die Verlobung meiner ein¬
zigen Tochter Brnnhilde mit
Herrn Han » Siesten gebe ich
bekannt.

Rill » OM Sem
geb . Kramer

Loga
Aüols -Hitler-Stratze 62

Meine Verlobung mit
Fräulein

SrmM NM
Tochter des verstorbenen Kreis -
wieienbaumeisters HerrnBruno
Bruns und seiner Frau Ge¬
mahlin Earharrna geb . Kramer,
beehre ich mich anzuzeigen .

SlI»S SM»
Leer . Ulrichstr. 26

15. Februar IS36

v .

MW - MMMW
7 . S » » WWW

SonM « Ss - Ms « ,t Ser
or «U »«»6>»en Serrte

Or . mefl. kiben ,
-̂ m Ounckeptafl,

Telefon Z7Z0,
vom !5. 2. 12 Obr
bis 16. 2. 22 Ohr Lmüeo

rvnslaSst - a » S tzaSll -
Mear » ser »o«met»«ll

!5. 2. bis 21. 2. 19Z6
kinhorn -^ potheke ,

Groke 8trske ,
kernruk 2417

Für die vielen Beweise der
Teilnahme beim Heimgange
unserer lieben Entichlaienen
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzliche « Dank .

Loquard , 15. Febr . 1936.
M . Hierouimns

u. die nach,ten Angehörigen .

Danksagung .
Für die vielen Glückwünsche

und Ehrungen zur >iIbernen
Hochzeit sagen wir allen
Kameraden . Volksgenossen und
Vobsgenossmen unseren herz¬
lichsten Dank.

Heil unsrem Führer !

Brockzetel.
Truppführer

Klöver und Frau.

Li « glückliche Geburt unseres zweite «
AaNWS « zeigen wir hocherfreut an

, geb . Leyer
Emden , den 1 -1. Februar 1936

z. Zt . Städtisches Krankenhaus — Wöchnerinnsnhein
^

Die glückliche Geburt eines

Sk« kl zoilAll
zeigen hocherfreut an

Lotte Koch
Emden .

Walter Koch

Statt Karte».
Die Verlobung unserer

Tochier Matte « mit dem Land- Meine Verlobung mit
wirr Hern ». Gerd Botz geben Fräulein Matte « Wehnis
wir bekannt. beehre ich mich anzuzeigen .

LMM MW « . M Ser » W .
geb . de Vries . Nennvorf bei Westerholt !

Loga (Elsriedenhos )
im Februar 1936. !

Ihre Verlobung geben bekannt

Ehnsla Weder
Heinrich Meyer

Warsingsfehn , z. Zr. Bremen
Februar 1936

Bremen

Ihre Verlobung geben bekannt

Helene Jetten
Hrnnch Boekhoff

BentstreekOltmannsfehn , z . Zt . Meinersfehu
Februar 1936.

Upleward

Starr Karren

Jakoba Wtjbrandö
Friedrich Karsjens

Verlobte
15. Februar 1936 Loquard

Statt Karten .
Die Verlobung unserer

Tochter Mimt mit dem Forst¬
assessor Herrn Fritz Krause
beehren wir uns anzuzeigen .
Reichs» -Oberbahnho 'svorst .i.R .

E. Brandes und Kau
geb. Dirks .

Aurich , Februar 1936

Ml Muses
W UM

Verlobt «

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Tochier

Frieda
mildem MüllermeisterHerrn

Verriet EMenborg
LUS Pkw NM geben wir
hiermit bekannt.

Z . 8 . MMMW
geb . Sckmiot

Jemgum/Ems

Meine Verlobung mit
Fräulein

Frieda Ahlen
gebe ich hiermit bekannt.

Gerrtet EMendorg .
MMermeijler .

Pewsum
IS. Februar 1936

Ihre am 8. Februar vollzogen «
Vermahlung geben bekannt

ÄM «« tkllS Fgaii
Anna , geb. Gerde»

Emde »

Start Karlen !
Ihre am 1. Februar vollzogene Vermählung geben bekannt

EM . anssen und Frau
Helene geb . Peters

Gleichzeitig danken wir für erwie ene Aufmerksamkeiten
Remplin (Mecklenburg)

Statt Karte »
Ihre am 15 Februar vollzogene
Vermählung geben bemimt

Berlin -Tempelhof
Frteürrch-Kart-Slraße 64«

N .-W . SM «MM
II.AMWlle. M . r >»S

Ihrhove i. Ostsriesland

Hinte , flen 12. kebruar 1SZ6.
8t»tt boooackersr / l̂lttellaagl

black Gottes uneriorscdlichem KatrchluL verschiedheute iw tasten Glauben an ihren krlöser meine liebekrau , unser« kerrensgute /Kutter , 8chwiegermuttcr ,Grollmutter , 8chwägerin unfl Tante

Oel )Ire IsGol )8
geb. fl« Vvh»

in ihrem 77. bebensjahre .
Tiekbetrübt bringt flies sur Anreize

) swt )8 sseobs
nebst Kinder » uvfl Angehörige ».

Oie keerfligune
nachmittags 2-50 OK

Lnflet am Sonntag . 16. kebruar ,- statt .

Lwflen . flen 1-5 kebruar 15A.
8iatt besovflerer IKitteiluog.

cXm 14. kebruar 19Z6 morgens entschlief urch
langem, mit grober Qofluifl ertragenem beiflev mein
guter Sohn , unser treuer krufler , 8chvag «r unfl Onkel

cker ToUoekiKer

^ rtur binZer
iw 42. l -sbensjahre .

I» tiefer Trauer
Lmikke
unfl Gescbvister .

keerfligung am Slovtag , flem 14. fl. Sita , von ä«beichsn
ctigung a
halle fles stäfltrschev Xrankenhauses aus.

Lwflev , flen 1L, kebruar 1SZ6
^ m 14. kebruar entschlief nach langer schwerer

Krankheit unser ehemaliger Xriegskamerafl, fler
Lollsckiffer

^ .ltur bili ^er
kr war uns alle» , flie wir mit ihm rusawmes av

Lorä waren , immer ein guter Xamerafl, kreunfl w«l
Vorgesetrter .

'Mr werflen jbm stets ei» gutes ^ näenkeo
bewahre «.

Leine ekremsliiren Ksmersöea
vom kireurer „^ roons ^

14. kebruar verscbiefl nach langer schwerer
Krankheit unser lieber kerutskawerafl , fler

2vUockill «r

^7ir verlieren in flem Oahingeschieflene « eineslieben ^ rbeitskameraflen , flessen Xnflenken wir stetsbewahren werflen.
kacbscbak , 8eich »roll

iru Kelcbabuufl fler 1)eut»cb»n Leamten , kmfleo
Die keerfligung Lnflet am biontag , flem 17. fl. /Ktr .,uw 14 Ohr von fler 1-eichenkall « fler Krankenhauses

aus statt . — Oie kacbschatt nimmt geschlossen iw
Oienstanrug teil.

Uphusen, 6ea 15. bebrunr 1926

Isnxer Krsnlchekk. feckock» plStrklcb uoö
unervsrrer , verschieb sm Uonnersrsx unser lieber
8obn, krufler, äckvrzer unfl Onkel, mein IÄ>«
LrZukizsm

k^i' ssi ' iek ^ snLsn
!!« Ur t»« <e > JUl « v « 2S tzilWW».

Öles reize« rkeftzetrÄKen Uerrem» »»
kreerk Isaveo v. brno , zeb. v. Uoorv
vedst sLlockero vvck ^ overvsvflreo
älwutk « Lflemseder sl, Kram

Oie keerfligung Lnflet am Dienstag , flem 18. kebr.
19Z6, mittag» 2 Ohr vom Trauerhaus « Ophuser hanch
straüe 84 aus Matt.

Vplivillsw Spaielvvi ' slo von 1S2 - .

^ m lZ. kebruar rik fler unerbittliche Tofl unseren
treuesten Vereinrkameraflen u. langjährigen Vervinsleiter

^ rericli Anssen
im bliidenfleo /Kaanesalter aus unserer blitte .

Oer Verstorbene gehörte seit kies' eben unseresVereins flem Vorstand an , unfl Kat sich in seiner lariz«
fahrigen Tätigkeit immer wieder in eckt kollegialer
Gesinnung als uaeigenniitriger kreunfl erwiese».

Oas allru trübe kiinsckeiflen dieses autreckten uncl
treuen Kameraden wird von uns rckmerrlick empfuncieo.

VTr werflen ihm seine Treue mit einem dankbarenGedenke » belohnen . Dur Verelunleiter .
2lur keerfligung am Oienstag , flem 18. fls. dllr.

treten flie /Kitgllefler um 2 Ohr beim 8terbehause an-

Ouvkonguug .
kür flie viele» Seweir « autrick 'iger Teilnahme bei

flem Heimgänge unserer lieben kolschiateneu sagenwir hiermit unseren

treulichen Dank

Anickun.
H« » »« , V » » » «

Me » « "
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Hendrik Filier, Altien -Eesellschaft . D. „Franziska Hendrik
Her

" am 18. 2. von Methil in Emden.
SWsoerkehr Leer . An gekommen « Schiffe : 13. 2.

iebekla, Sanders . 14 . 2 . Johanne , Buh : Grete, Doyen ;
kargarethe , Meiners ; Immanuel , Lüttermann ; Spica , Schaa;
Öffnung , Beckmann ; Adler, Meyer ; Albatros , Eruitzenga;
ermann , Rauert ; P . D . iV, Ehmen; Margarethe , Dreycr. —
^ gegangene Schisse : 13. 2 . Concordia, Deters ;
üaria, Abels ; Alida . Schepers. 14 . 2 . Frieda ; Schaa ; Altair .
!u

'
g; Margaretli« , Meiners ; Johanne , Buh , Spica , Schaa;

Mung , Beckmann ; Albatros , Eruitzenga
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Bremen 13 2 . Ambrose F .-S .

iss. Bremerhaven 12 .2 . Rabaul nach Hongkong ; Erlangen
2. Antwerpen nach Nordenham. Europa 13 . 2. Bishop Rock
j. Franken 12 . 2, Rotterdam nach Hamburg. Eneisenau 12. 2.

Mama. Oder 12 . 2. Yokohama nach Nagoya Saale 12 . 2.
ritwerpen. Scharnhorst 12. 2 . Southampton nach Palma de
üellorca . Wiegand 13. 2. Melbourne.

Deutsche Dampsschifahrts- Eesellschast „Hansa ", Bremen. AI -
msels 11 . 2. Gibraltar pass . Geierfels 12. 2 von Suez . Marien¬
ils 12. 2. Antwerpen. Rotenfels 12 . 2. von Antwerpen. Stürm¬
est l2. 2. Neuyork nachKapstadt. Trautenfels 12 . 2 . von Suez,
liisels 11 . 2 . Suez . Weihensels 12 2. Bombay. Werdenfels
l . 2. Suez. Wildenfels 12 . 2 . Bombay.

Dampsschissahrts -Eesellschaft „Neptun" . Bremen. Andromeda
2. Königsberg nach Rotterdam . Apollo 13 . 2 . Tarragona .

lriadne 13. 2. Brunsbüttel pass , nach Königsberg. Astart « 12 . 2.
aisterdain . Castor 12 . 2 . Hamburg- Altona . Delta 12. 2. Car«

igtnn . Diana 13. 2 . Lobith pass , nach Rotterdam. Electra
S. 2. Antwerpen nach Staoanoer . Flora 12 2 . Holtenau pass,
ich Bremen. Hestia 13 . 2 . Tarragona . Jupiter l-2. 2 . Rotter-
M nach Kopenhagen. Klio 13. 2 . Gijon . Kronos 13 . 2.
Wumriss pass , nach Hamburg. Leander 12 . 2 . Bilbao nach
lmwerpen. Mercur 13 . 2. Stockholm . Minos 12 . 2 . Bruns -
iiltel pass , nach Gedingen. Nereus 13 . 2 . von Köln nach
iotterdam . Oskar Friedrich 12 . 2 . Roterdam nach Kopenhagen.
i«k 12. 2. Königsberg. Poebus 12 . 2 . Stettin Pylades 13 . 2.
iMlkholm nach Riga . Saturn 13 . 2 . Hamburg. Stella 12. 2.
)enzig nach Bremen. Benus 13 . 2. Köln. Vesta 12. 2. Ant«
«iipen . Visurgis 13 . 2. Rotterdam.
Arge Reederei AE ., Bremen. Adler 12. 2 London n. Bremen,

llbatrotz 13 . 2 . Hüll . Condor 12 . 2 . Kotka n . Bremen. Drossel
S. 2. Memel. Elster 13 . 2 . Danzig. Erpel 13 . 2 . Bremen nach
ielsmgsors. Fink 12 . 2. Memel nach Reval . Forelle 13 . 2 .
Iittwerpen . Optima 12 . 2 . Raumo nach Bremen. Schwalb« 13 .
. Riga nach Libau. Schwan 13 . 2 . London . Specht 12 . 2 . Hol¬
me pass, nach Rotterdam. Strauh 13 . 2 . Antwerpen. Visur-
jis >3. L. Rotterdam. Rabe 13 . 2 . Stolpmünde nach Rotterdam.

linterwefer-Neederei. D. Bockenhcim 13 . 2. Montevideo ab.
Hamburg Amerika -Linie . Osiris 13 , 2 Bishop Rock passiert

ach London . Portland 12 . 2. von Los Angeles . Karnak 12 . 2.
M Buenaventura . Saarland 14 . 2 . von Valparaiso . Stütz¬
en lg. 2. Antwerpen. Leuna 13 . 2 . Melbourne . Menes 13 . 2

Batavia nach Padang . Hamm >3 . 2 . Batavia nach Bintang .
fleiburg 13. 2 . Amsterdam . Halle 12 . 2 Nordenham. Heidel-
ng 13. 2. Suez nach Sabang . Duisburg 12 . 2. Colombo nach
Mt Sudan. Havelland 13. 2. Lake Charles . Ramses 13. 2.
Mt Said . Burgenland 13. 2 . Rotterdam nach Port Said .
Mtkusen 13 . 2 . Kobe nach Schanghai. Ruhr 13 . 2. Manila .
Rheinland 13 . 2. Schanghai. Friesland 11. 2. Eton. Preußen

IS . 2. Schanghai nach Tsingtau. Hindenburg IS . 2. Yokohama
nach Kobe . Oldenburg l2. 2 . Ouessant passiert nach Antwerpen.

Hamburg - Südamerikanische Dampsschifsahrts - Eesellschait .
Cap Arcona 13 . 2 . Santos nach Rio de Janeiro . Cap Norte
13. 2. Lissabon nach Madeira . Antonio Delfino 13. 2. Lissabon
nach Liga . General Osorio 14 . 2. Buenos Aires . Digo 13. 2.
Rio de Janeiro . Amassta 13. 2. St . Vincent passiert . Virken-
fels II . 2 . Fernando Noronha passiert . Georgia S. 2 . Fer¬
nando Noronha passiert . Ludwigshasen 14 . 2. Borkum passiert .
Pernambuco 13 . 2. Paranagua nach Sao Francisco do Sul .
Sachsen 14 . 2 . Kap Finisterre passiert . Tenerife 14 . 2. Ant¬
werpen . Uruguay 14 . 2. Dover passiert . Monte Rosa 14. 2.
Casablanca nach Cadiz.

Deutsche Afrika-Linien . Wolfram 13. 2. Vlissingen passiert .
August Leonhardt 13. 2. Finisterre passiert . Muansa 12. 2.
Finisterre passiert . Njassa 13. 2 . von Genua. Usambara 14. 2.
Rotterdam, llbena 13 . 2. von Port Sudan .

Oldenburg - Portugiesisch « Dampfschiffs- Rhederei Hamburg.
Sevilla 12 . 2 . Lissabon nach Bilbao . Hanna Cords 13 . 2 . La
Coruna nach Oporto. Sebu 13 . 2. Ceuta nach Melilla . Hoch -
sce 13 . 2 . Casablanca nach Mazagan . Ceuta 13 . 2 . Oporto.
Tanger 13. 2 . Oporto.

Wesermünder Fischdampferbeweguuge«. Am Markt ge¬
wesene Dampfer . Wesermünde Bremerhaven. 13. Febr. :
Von der norwegischen Küste : Ludwig. Wilhelm Reinhold . Else
Kunkel : von Island : Adolf Hitler . Wien , Innsbruck: vom
Weihen Meer : Baltrum , Juist ; von der Nordsee ; Gera. — Am
Markt erwartete Dampfer . 14 . Febr. : Von der nor¬
wegischen Küste : Westerland. Reichspr. von Hindenburg, Johann
Stadtländrr , Osfenbach ; von Island ; Schleswig (W ) , Donar ;
vom Weitzen Meer : Cassel . — In See gegangene
Dampfer . 12. Febr. : Zur norwegischen Küsi« : Deutschland ;
von England nach Island : Bussard ; 13. Febr. : Zur norwegi¬
schen Küste : Eisenach .

SoMMcherel .Nordstern " AG.
Dlvidendeuerhöhuag von sechs auf acht Prozent

Der Vorstand der Hochseefischerei „Nordstern" AE -, Weser -
mllnde -Geestemünde , legt den Geschäftsbericht für das am
31 . Dezember 1938 abgeschlossene Geschäftsjahr vor . Es wird
von ' ' . . .
der
den
gestaltet.

Nach AbziH der Kosten für Ausrüstung ufw . wurde ein Be¬
triebsüberschuh von 1 . 13 ( i . V. ein Detriebsgewinn nach Abzug
von Löhnen und Gehältern : V.SÜ und sozialen Lasten : k>.94 von
9 .24) erzielt . Erträgnisse aus Beteiligungen erbrachten 9 .092
( 9 .993 ) ( i. V. 9.96 auherord. Erträge) . Für Abschreibungen wur¬
den insgesamt 9 . 18 (9 . 14 ) Mill . Reichsmark verwendet. Löhne
und Gehälter erforderten 9 .61 ( w-ie obenangegeben ) , Zinsen 6 .03
(9 .63 ) Mill . RM . Es verbleibt einschl. Vortrag von 16 191
( 16 686 ) RM . ein Gewinn von 179 616 ( 99 194) RM . Hieraus
soll eine Dividende von acht (sechs) Prozent aus das Stamm¬
aktienkapital ausgeschüttet werden.
Genehmigungspslicht bei Verlegung fischiudustrieller Betrieb«

Die Verlegung eines Betriebes der Fischindustrie von dem
bisherigen Sitz des Unternehmens an einen anderen Platz be¬
darf nach einer Anordnung Nr . 11 der Genehmigung der Haupt¬
vereinigung der deutschen Fischwirtschaft .

Englisches Fkfcherekschutzbok ka Wesermünv«

rm
Hauptkanal bei der Kanalbrücke fest. Das Fahrzeug ist 636 To.
grosi und hat ein« Besatzung von drei Offizieren und 48 Mann
an Bord. Der englische Kommandant machte noch am Vormit¬
tag dem Standortältesten Kapt. z. S . von der Marwitz feinen
Besuch. Die englischen Gäste verweilen bis zum 17. Febr. in
den Unterweserörten und werden Gelegenheit nehmen , dir
Wesermünder Fischereihasenanlagen eingehend zu besichtigen.

Der «eu« Schuelldampfer der Holland-Amerika-Nnie

Zwischen der Reederei und fünf holländischen Schiffswerften
ist nunmehr ein Einverständnis über den Bau der verbesser-

„ Ämsterdain " oder „Reu- Amsterdam " erhalten und zusam¬
men von der Rotterdam Dry Dock Co . , der Mlto « Fijenoord
Werst, P . Smith jr., in Rotterdam und von der Schelde werft
gebaut werden.

Weiterer Aufschwung der englische« Eisenindustrie
Die englische Eisenindustrie erfuhr im Januar 1936 »inen

weiteren starken Aufstieg. Die Roheisenerzeugung betrug in
diesem Monat 598 399 Tonnen gegenüber SIS 299 Tonnen im
Januar 1935 . Di « Stahlerzeugung belief sich auf 912 S99 gegen
757 809 Tonnen im Januar des Vorjahres . End« Januar wäre»
199 Hochöse» in Betrieb gegen 192 End« Dezember 1935.

Auricher Wochenmarkt vom 14. Februar
Der Wochemnarkt war gut beschickt . Der Auftrieb betrug

224 Schwein « und Ferkel . Der Handel war lebhaft. E»
bedangen: Läuserschweine 29—IS RM -, 4—6 Wochen alt« Ferkel
11—14 RM .

Oldenburger Ferkel- und Schweinemarkt vom 12. Februar:

Auftrieb : Insgesamt 898 Tier« , nämlich 878 Ferkel und
29 Läuserschweine . Es kosten das Stück der Durchschnittsqualität:
Ferkel bis 6 Wochen alt 14—16, 6—8 Wochen alt 16—19 , 8—19
Wochen alt 19—23 , Läuserschweine 23—46 RM . Eröhere Läufer-
schweine entsprechend teurer. Beste Tiere aller Gattungen
wurden über, geringere unter Notiz bezahlt. Marktverlauf:
Ruhig.

Neu« ZwkeLelpreise
Zum Ausgleich für die entstandenen Lagerverluste ist vom

Reichsnährstand durch die Hauptvereinigung der Garten- und
Weinbauwirtschast ( RNVbl . Nr. 13) zu den bisher gültige«
-v . -l— Zwiebeln ein weiterer -- „„„^ . in Hohe vo»
9 .65 RM festgesetzt. Als Festpreis gelten

'
frei Empfangsstation

für je 59 Kilogramm deutsche Spersezwiebeln demnach : Güte¬
klasse A, Größe II und lll , getrennt^ und gemischt,^in

ganzen

zwiebeln) in ganzen Säcken , 309 Ztr. -Ladunge« , 8,29 RM „
in ganzen Säcken. 109 Ztr. -Ladungen. 8,35 RM . Für Verla¬
dungen in halben Säcken 9,19 RM . Zuschlag .

l.ledt — Lr » kt cc ir rvlvloi , 2704

EvrWan Lmls . Rvrdru VSWslb.
Minera -Sthandlutrg -

Telejon 2479 Bunlerlauer Noiddeich Telefon 2068
liefert in jeder Menge frei Haus
deuifrves Guss » .

Helm « » vere »n Norden _

MI - SllW - WÜWS - MlellW
Sonntag » den 18. Februar 1986
4 — 7 Uhr nachmittags , im alten Rathaus

i Museum Ist geöffnet
Lu Pig . — mnver haben keinen Zutritt

GarLe'mneradsKafl Norden
Sonntag , den 16 . Februar ,
-0, 1b Uhr, im Hotel „Treuliches
Haus "

Mresavvell
Ericheinen aller Kameraden

dringen » enorderuch .
Der KameradschaslssNhrer

Bekanntmachung
klm Montag , dem 17 . Februar 1936 . nachmittags vo» IS bis

; erjolgt im Jugendheim, Klostcrstrahe . an Bedürftige, die
s MH einer Kontrollkarte sind, eine

> Ausgabe von Fischfilet
A" Paket wird eine Anerkennungsgebühr von 19 Pfg . erhoben .

> EMaterlal ist milzubringen.

NSDW . Ortsgruppe Norden
^ fgr BvlModltahrt / Abteilung Winterbllfe

WM

Ser Ntvere lchmrre AUdrSS ' Md MmieMlO

. . Ekkv

'

Rr . 1 « « Z

kioiM

(Katalog Nummer 2V) steht wieder ans Station
Deckgeld 2».— ^ und 8.— Derkantrag

Hang wird noch bekanntgegeben
Npgant-

Uiarrlmödel,
tterreo - , Speise - , lVoiin
u . Scklstrimmer , llücke «
lllelamöd« l, ?« lsieimödel

» « re «
bloräe»

Hiackeadurxttr-ike 69
Ocxr , 1999. Iel . 2142

znn »I>»>« ». kNs»'»-«»»»-!»»«» «I»

Teegeschirre
Kaffeegeschirre
Eßgeschirre
für 12 und 6 Personen,

stets in grotzer Auswahl zu
bekannt billigen Preisen .

U ÄIM . Msk »
das Haus der gut . Geschenke

ci s

Feueiverftchrrung
„Lonslantta"

Beuragshebung a»
18. und 19.F« bruar v. I
in meinem Hause.

G. Iansfen , Dijtr .-Dept.
Hagermar . ch .

MMM M «

Hage
Der SuMSHensst

Goldfuchs" 1714

StUlMeLlrimversimstiuas aer ttrel§iumsiette
Loaatog , ck«m IS . k «bra »r , 1l lllrr vormittag»,

vircl cler kilm

. ver « sds » '
in «ier Hauptrolle l- Trcnker , im ^ pollo -Xino gereigt.
^ Ile Volürgenosren siock eingelaclen. llintrirtrpreir kur
alle klätre 50 kkenuix . im Vorverkauf 49 kkennig.

KreisLImstell « IlmUeo

/ /
steht bei Frau Martini. Hage auf Station.
Abstammung : Vaier Angeld - und Prämienhengst „Goldmann " 1626

Mutter Sternstute „Ländlenn" 22919 .
Goldfuchs entstammt der berühmten Zucht von Z. Haussen,Südeuburg

Deckgeld 38 Mark .

Dorsührung Dienstag , den 18. Februar. 3 39 Uhr.

Lv . MndsrgürtuerlnnLN - und Sortimluuvujeminar

Osnabrück - LutberhauS

Zweijähriger Lehrgang mit staatl. Abschluhprüsung . Aufnahme
bedingungen: Vollendetes 16 . Lebensjahr. Abschlußzeugnis eines
Lyzeums oder einer anerkannten Mittelschule, Nachweis aus¬
reichender hauswirtschaftlicher Kenntnisse . Internat im Hause .

GtHotliSchrUgeld 29 Pension Sü woantl . Näh. durch Prospelt.

kmz « iieliiliillMilWililrSM
ist cter solbstsnxckertlgte Teckerlmitckselml ». klr kostet
nur ciie Halite , lecker claru in grol^er / eusvabl bei

61 . Qnsvs , ll.scksi'ksncNung
Lmckeo, Oroke Strake 45.

! 7 ^ 1lri !l> ölISLkiI ^ VS
Carl poftftlnü » L 8SUne . rmae »
Qroke Strake 15 , kernruk 2999 u . 5418 .
88 ^8« io allen llreislaxea u . feiler Hoirart

ToteorvLseb «
«ovl « Traurr -Oeb orattooeo

NM Sonntag , dem IS . Aevr .
a« f dem städtischen Sportplatz

Sportfreunde « > dvs . -

Stern Sniden
Nnstotz 18.66 Uhrl Anstoh 18.60 Ah- k

/ippovat « unck
-Tubokäv

/znlsvlgung von
Vor-

gvöösrungon

KeorS koUllUI
LkLSL «

Ipilk — — k'koto — — Kino
stsutorntr. 26 Lok« stl. Qatsvstr.

Museum
Montag . , 7. Februar, 29 .39 Uhr
Vortrag vr . l». e . Otto Leege ,
Zuist : Wie ich Natnrsorscher

wurde .
Eintritt für Nlchtmitgtieder 39



MIWMM
srvkAl

» d k « » 1s

8 « nn » denü

»»MMSUILVIM«
- lünodener 8ol » Lme uin 1890 »
Lin kilm aus dem Künstlerieben mit dem ibm eigenenZauber — Llänrende Besetzung — bcsckwingte blusik
Dauntdarsteiler : Inge 8cbinidt , Olga Iscbecbowa ,Vt^ollgang Biebeneiner , Naos llrausewetter .
-M 6ro8 « » 8eiprogr » mn » M -
^ nkang 6 >/ -! und 8lt- Obr . 8ynntag 5 ' Lbr .

ILnÄvirdok ^L«rüvn
Sonvtsg oscbmittsg :
VvvtSNL

SZl 'EG l!-ÄS> l!°i! Wlkir^S> !! I! Wv'
!N»

^ . .. .

ll'äglicb ab L Hl» Xüostlerlconrert
km ^ n 5 ticb : Burgsteinkurter Export und biüncbencr

Xlüisiikl ' -Wrel '! mll siriselmMeii

vauemellenSsus
I. »Mier. Lmlleli, Lm ve!ll s
lStlilg « k»rals « l Voll « <3 » r» n « «

OlSI' I' Sllei' l» iülkll ?M » !
kvestokicbtel u .8acbs , Derren 526 .— , Damen 556 —
DK >V 100 ccm 545 .-
DK5V 200 ccm 495 .- . 540 .- und 666.- .

550 ccm 850 .— , 500 ccm 995 —
» »IV 200 ccm 850 .- , Z00 ccm 1050.- ,400 ccm 1150.- . 500 ccm 1550 .-

Lünstige ^ ablungsbcdingungen .
I ksskllllllltlv ^ brlg . blotorkabrxeuge , llmdeo ,U. IIieliluIIIIv 6r . 8traBe 28 '29 Bmsmauersrr . 17

BekanntmaKmg des MW., Emden
Eine Ausgabe vo»

Fischfilet
soll erfolgen am Montag , dem 17. Februar ISSN.
für die Kontrollnummern 1—1200 von 9 bis 12 Uhr ,für die Kontrollnummern 12l>1—2309 von 14—17 Uhr,und am Dienstag , dem 18. Februar 1938, für die
Kontrollnummern 2301—4000 von 9—12 Uhr .
Die Anerkennungsgebühr ist möglichst abgezählt be-
reitzuhalten . Packmaterial ist mitzubringen.

Winterhilfswerl des deutschen Volkes 1935/S6 ,
Kreisführung Emden.

gsmum«.
tsebie » Kops-
dt«»v»s- »nd
krktltusq »-

V«r1»»U»» t» o»m«t
8 «»E«gmm,1 »»IdLltNck I»G>«

Böwen-^ potbeke blälrer , sodann Bruns Drogerie , Rstl»«,
Drogerie Karl Düsen , 8mit8 Drogerie , Dans Larsjeos blrrkt -Orazchl

Lentral -Drogcrie /Xlkred blüller .

M'chauiM«

Sohmm Nooilen. Sinöen
Gr . Faldernslr .

Verdingung.
Die Rohbau- n. Tischler -Arb .

z. Iieubau e. Ein- u. Zweifam .-
Hauses am Logumerweg u . an
der verl . Eraf-Enno-Str . in Em¬
den sollen öffentl. verg. werden.
Abg. der Off. bis Donnerstag
20. Febr. , vorm. 11 Uhr , Eros
Osterstr . 29. U. Holtkamp , Arch.

MvaraiurwmU!
j« r Elettromotore ,

Rnkerwideler
MMN ö !MM . AU

Leuliennraße 18. Telefon SA >

5rsrickr eis« örtll« veü « li
»ckMer« MtrÄ «. 8 Uetv» 8ch>i l

^ «Gl« »! ^d»t»o6 rsoZüc, I
^ 6«uiHck ru 1« « > Vtma-edgSi», I

OpiiksrMsSneNI
peu/sum

MlMWMEW «

Spüikaszk aes « rei §e § k-vrae « w kmüen
SUsmm Mr Sv » S1 . Vvmvmbvr 1SS4

Oök ' ruvs ^ lässigs k^susi ' löseksi '

Mp ttsus unä Qsnsgsn
bedörälick anerkannt und rugela88en
von der 08ltr . I.and8cdaltl . Lrandka88e .
Vltinti ' iek L 6o . , Ssnsksim

( Generalvertreter lür 08tlrie8lavd :
l^ sulisok - iseknisekss Süro

^ spitsn ttsnm . ^ nsss - Lmäen
- , 8cdveckendieckplatr 8 kern8pr . 2669

3 >I» «»» 8 a»^ 1K«n§

Ld -c;Mi8cdun8 Nr . 100 >/« ktd,0 . 50
Tl >-6 -8perial -- 1i8cIig. >/ ->k . d . 0 .60
Dd -Q -8tandard ->1i8cdg ^ /«kkd . 0 .70
1^ -6 -^ Lstind .-^ i8cd8 , V. kkd . 0,85

ÄN» ^ ^ » 3 >«e«
« » »»
08tlrie8 . b1i8ckg . 0 V« kkd . 1 .00
08tlrie8 . >1i8cdg . la V-, kld . 1 .05
O8tkrie8 . A4i8ckg. I ' /< kkd . 1 . 15
08tkri«8. A1i8cdg. II ' /« kkd. 1 .25

» MUM ?
lkMSe -l.Sgk !'

Äl »» »» «

kaul Düvier
Lmdeo ,

QroLe 8traLe 57

8cdöve prei8vverts

in groLer TVus v̂adl ! / Vnnadme
von Ledark8deckung88cdeinen

SLsrILlsrr «!
Lmdeo . 6 <o8v Lriickstr . 38

Gute moderne Möbel
für wenig Geld «

Schlafzimmer
3tl. 180 cm «schranknur 33V,vü

Evetserimmer
echr Eiche , mit Büietl , Sofa
Auszugtijch unv Polsterstühlen

nur L9F.VV
KKtlio natur-lasien. Büseit,
otUUli, Ti>ch,2Siüh1enur12 « .
alles zusammen /?. » 74S .VV

MödelHuniS »
Etiestanvsdariehen

MMrDlblW
Herrenrad . 32 . SV
Damenrad . 348V
llnfere Hausmarke „ Iagdrad "
in folgender 'Ausführung : Schwere ,
Saitel . Schloß . Rücklicht , Pumpe

Gepäckträger. Lenkerfchoner
Herrenrad , stark . 4S . -
Damenrad . stark . 48 .—
Herrenrad » Außenlötung ,

exira Hart . 48 . -
Damenrad , Autzemölung ,

ex ra uart . 81.—
Herrenrad , allerbeste

Manenausiütiruvg . 84 .—
Damenrad , allerbeste

Martenausiühruna . KV.—
MM Sie Ml . WM M letzl

ssttena « « s
Avteilung Fahrräder

Ernde « .
Große Straße 20 Emsmauerstr . 17

t^ekraucken 8ie

MllSIIIlS . L,"
.L

WWlllei' L °7L°.
naturgemäken

IllllkSlSN USIIIIISIIIM
T^uskunkt dierüder erteilt

»m«ne M» Ir» c«M
Stammbulle

..Adels 42281 "
deckt M Z Stark

Leistungsnachweis:
8480 Kg. Milch. 330 Kg. Fett

3.9l Prozent ,
verkalber ausgeschlossent

DeSior » Wefterv « »» «

Tlicliva
1. Ka88e, kremde 6eld8orte » und kailige An8 - und

Dividenden8clieine .
2. Qutdaben bei der Ueicb8bank , bei booten und

71brecbnung8banken «ovvie aut ko8 ' 8cbeckkonto
Z . ^Vecbsel , 8cbecks und unverrin8licbe 8cbatr «

anvvei8» ngen .
4. Lutbaben bei anderen deut8cben Leldan8ta1 «en
5. kigene Wertpapiere .
6 . l .anglri8tige Darleben gegen kl ^ potbek .
7. Darleben (unter 7^u8scbIuL von 6 , 8 , 9 und 8)
8. Darleben an ökkentlicb -recbtlicbe Kürperscbatten
9. Durcblautende Kredite .

10. källige An8korderungen . . . . .
11 . 8on8tige korderuagen .
12. ^ ukrvertung8recbnuag . . . .
15 . Lebäude , 6rund8tücke und kinricbtungsgegen -

8tände .
14. Lau8psrka88e . . . .
15. Beteiligung bei der eigenen Liro ^entrale und

beim zuständigen 8psrks88enverband . .
16. kv8ten der KecbnuvMsbgrensung . . . .

Vertreter :

keisi' iiiMkli. kiiilikii
OroKe 5trake 55

zeWliMeit. eMli^

25 161.55

5 086. 19

50 217 .56
1 574 428 .55
2 651 956 .50
2 514 645 . 14

668 152.75
762 477 .55

56 865 .56
5 747 .46

185 574 .82

71 600 .00
76 567 .51

8 402 458 54

ksssiva
1 . 8psrein1agen

mit 5atrung5m . Kündigung . 2 057 452 .52
mit bes . vereinbarter Kündigung 4 952 559,05

2. Depositen , Liro - und Kontokorrentein lagen . . .
5. ^ niedren (tür die l -eibrins gerabit vird ) sowie

Verrechnungskonten gegen über deutscben Kredit -
inotiruten . . .

4 . ^ k ^epte . .
5. Durcblautende Kredite . . .
6. ^ ukwertungorecbnung . . .
7. Kückstellungen . . . . . . . .
8. Licberbeitz - und sonstige Rücklagen

a) gesetrlicbe Rücklage . 258 771 .97
b) gesetrlicbe Kursrücklage . 71 815 .98

9 . kosten der Recbnungsabgrenrung .
10. Lewinn .

8ürgscbakts (svsl )verpkljcb1ungen . Keine
Verpflichtungen aus weitergegebenen

Vecbseln . Keine

7 009771,̂ !
5741567I

50 5M

5950W
6S4W

5l05W
7 SM
8 iMi !

8 40245851

Leivln » - Vorliisl - Nvvdiiui »I ? ür » cks » Isdr 1SZ4
^ akvaorl

1. Änsaukwand .
2. Verwsltungskosten :

a) persün liebe . . . .
bl sacklicbe . . .

5. Lrundstücksaukwand .
4. 8teuern . . . .
5. Rückstellungen .
6. ^ bscbreibungen :

a) aut Verwaltungsgebäude und
(Grundstücke . 60 967 .55

b) aut kinr .-Legenstände . 1 185.70
c) sonstige . . . 1918 .25

7. Kursverluste :
a) effektive . . . . . . . .b) buckmässige . . .

8. / rbiübrung an Kursrücklage . .
9. 8onstige Aufwendungen .

10 . Lewion . . . . . . .

556 848 .09

66 159.50
27 299 . 15
4987 .80
4054 .50

59 819 . 12

64 069 .50

52 .85

65 141.88
57 287 . 17

8 16K74
67 ' " 6b .08

Krtrag
1 . Zinsertrag . .
2. Lebübren und Verwaltungseinnabmen .
5 . Lrundstücksertrag .
4 . Kursgewinne :

a) ekkektive . 109 812 .69
b) bucbmässige . . . 65 141,88

5 . Rückgrikk aut die Kursrücklage .
6 8onstige krträge .
7. 8oostige Zuwendungen . .

469072«
1090S5I
4145,71

17495457

15 554,07
144Sck

kmden , den 16. ?cpril 1N55 .

8psrL » 8s « ÄS8 « rvl8L8 NarSsn ! „ Lwcke »

ger . : Liben , büken .

km des , den 10. Dezember 1955.

vsr Var8ltLvi »üv
dv8 8p » rIcs88 « » vor8t « » Äv8

ges . : 8 cbede .

w ! v MlgNvSor S « 8 8p » rLr » 88viiv «»v8l » « SÄ »
gex . : 8pisseker , Roskamm , Leer , >1. bobes .

black pklicktmäkiger krükung aufgrund der 8cbrikten , Rücker und sonstigen Unterlagen des ketriebes sowie der «rt«^
^ ukklärungen und black weise wird biermit kestgestellt , dak dis kucbkübrung und der sakresabscbluÜ sowie der sabresboriclit
gesetrlicben Vorscbrikten und den einscblägixen Bestimmungen entsprecben und dak im übrigen aucb die krükung der wirtrciü^
licken Verbältnisse des Betriebes wesentlicbe Beanstandungen nickt ergeben bat .

ger. : >1 ü 11 e r .
Direkt«» dev 6e »cbLttsst«1te und <5v»cbUkll»llibrer de»

Hannvvecscüen 8psrkL »»enverbande ».

Han vo ver , de» 4. blsi I9Z5.
ger. : Rauterbe rg .

llevlsoe de» Kannoverscben 8partca»ae»vexb»n^**'

417/4. s - r -

Levebmigt .

Xuri cb , de» 5. kebruar 1956.
Dev llegi «ruogs»kr8side»1.

L» äa»t»«e^ De.



Ein MermeSalüe kür Deutschland
Schäfer -Oesterreich Olympiasieger .

Ernst Baier holt den zweiten Preis .
In den Abendstunden des Freitags wurde die Entschei¬

dung des Berechnungsausschusses im Eiskunstläufen für
Lnner bekanntgegeben . Wie nicht anders zu erwarten

!im , sicherte sich Weltmeister Karl Schäfer sOester -
Imch) den ersten Platz mit der Platzziffer 7 und 422,7 ,
Wirkten. Zu einem schönen Erfolge kam der deutsche
Meister Ernst Baier , der mit der Platzziffer 27 und 400 .8
Punkten den zweiten Platz belegte und damit die Silberne
Medaille iür Deutschland eroberte . Ganz knapp hinter ihm
W der Oesterreicher Kaspar , der die gleiche Platzziffer er -
Mt , aber 400,1 Punkte und damit 0,7 Punkte weniger
Hatte.

Mira! Erak Spee - in keinem Feimathaken Kiel
Das dritte Panzerschiff der Kriegsmarine , das den Namen

ms Negers von Coronet und des in der Schlacht bei den Falk -
«mdsinieln heldenhaft unterlegenen Admirals des Kreuzer -
Wschwaders ..Admiral Graf Spee " trägt , ist nach einer Fahrt
«on Wilhelmshaven um Skagen herum Freitag nachmittag zum
snstcn Male in seinen Heimathafen Kiel einqelauien . Als das
Miss gegen 15 Uhr vor Friedrichsort in Sicht kam . umsäumte
M dicht « Menschenmenge das Hindenburgufer . um das Ein -

riien dieses neuen Panzerschiffes zu beobachten.
Mit ..Admiral Graf Spee " ist der Bau der 18 000 Tonnen

nchen Panzerschiffe, di« uns der Versailler Vertrag vorschrieb.
«»Wtiq abgeschlossen . Das neu« Panzerschiff entspricht in
Wien Abmessungen und seiner Armierung seinen beiden Dor -
Wuuern „Deutschland" und „Admiral Scheer". In seinem
silmgeren ist es von dem „Admiral Scheer" nicht zu unterschei-
W. Beide Schiffe tragen an Stell « des Gefechtsmastes der
«Deutschland das charakteristische Turmhaus .

Da, Panzerschiff „Admiral Traf Spee " hat Donnerstag sein«
Kttklarbesichtiflung gehabt , die der Befehlshaber der Linien -
Me Konteradmiral Carls abnahm .

Sir Auskunftei -es MokeS Kamermann
Ein jüdischer Schwindler unschädlich gemacht

Am Mittwoch konnte der 63jährige Jude Moses
samermann in Berlin von der Polizei festgenom -

syen werden. Dieser jüdische Geschäftemacher hatte sich mit
liinem in Bukarest wohnenden Manne namens M , Lupu
Olammengetan. um gemeinsam deutsche Geschäftsleute
lmpfindlich zu schädigen . Lupu bestellte von Bukarest aus
!Ater der Firmenbezeichnung „Lupu und Co ." bei Ee -
Mtsinhabern in verschiedenen deutschen Städten Waren
Mer Art und führte als Empfehlung den in Berlin woh¬
nenden Kamermünn an . Kamermann gab dann auf An -
Me die. Auskunft , die Firma Lupu in Bukarest sei bis M
MM RM ? kreditfähig , obwohl Lupu in Bukarest nur eine
s
«eine Nähstube mit einer Arbeitskraft unterhielt . Aus
Mund dieser Auskunft Kamermanns trat eine Firma aus
Hamburg mit Lupu in Geschäftsverbindung und wurde um
W NM . geschädigt . In einem zweiten Falle sollte eine
Mina in Solingen betrogen werden Auch hier erteilte
Winermann über Lupu eine gleiche fabelhafte Auskunft .
Aohdem war aber die Solinger Firma vorsichtiger und
Meb deshalb vor einem größeren Schaden bewahrt .

.
Da mit aller Bestimmtheit angenommen wird , daß noch

Mt mehr Firmeninhaber in Berlin und anderen Städten
«Nähnliche Weise betrogen worden sind , werden Ee -
Mdlgte gebeten , sich bei der Kriminalinspektion im Ber¬
liner Polizeipräsidium zu melden .

Arusungsurtell ln elnem DMeiwrMß
^ zweitägiger Verhandlung hatte sich die 4 . Große Straf -

des Berliner Landgerichtes mit den Berufungen zu
s>

«8.en, die der 41jährige Generalsekretär beim Bonisazius -
> «ein für das katholische Deutschland in Paderborn , Wilhelm
L.Mann , und der 58jährige Eeneralvikar des Bistums
L^ neim , Dr . Otto Seelmeyer , gegen das Urteil des Berliner

. Mengerichtes vom 3. Juli 1935 eingelegt hatten . Die
lNlwmmer beließ es bei den fünf Jahren Zuchthaus und

Mren Ehrverlust für Freckmann. Jedoch wurde infolge
K-i». rechtlicher Auffassung in einem Nebenpunkt die
d!» - auf 400 000 RM festgesetzt. Bei Seelmeyer erkannte

Wammer auf drei Jahre Zuchthaus , fünf Jahre Ehr -
Must und 100 000 RM . Geldstrafe . ,

^ geklagten hatten gemeinschaftlich mit dem berüchtig-
Erektor Dr . Hosiüs über 100 000 RM . nach Holland

wo das Geld zum illegalen Rückkauf von Obli -
- verwendet wurde.

von -er Braut vergiftet
kurzem starb in Herda im Kreise Eisenach unter

d, , Krügen Umständen der Einwohner Heinrich Linh . Bei
A / Versuchung der Todesursache stellte sich heraus , daß

Eurz vor feiner Verheiratung stand , vergiftet
^ ar . Die darauf eingeleitete staatsanwaltschaftliche

m/Ächung führte jetzt zu einem sensationellen Ergebnis ,
hierin wurde die tOiäkriae Braut des Getöteten fest-„- ^ rin wurde die 19jährige Braut des Getöteten fest

bi - nach anfänglichem Leugnen auch ein Eeständ -
Als Grund gab sie an . daß sie ihren Vräuti -

sM Abneigung vergiftet habe . Sie habe nie die Ao -
ibm

^ babt. ihn zu heiraten und sei eine Verlobung mit

Täte Betreiben der Ellern eingegangen . Die
wurde festgenommen .

Vatermörder in Dresden hingerichtet
i ?>!? n

'^ äpresse Dresden teilt mit : Am 14. Februar 1936
si^Kerichtsgebäude zu Dresden der durch Urteil des

DMdez " l
'

Dresden vom 17 . Oktober 1935 wegen
worden. Zum Tode verurteilte Willibald Caspar hingerichtet

«Mo »
"" hatte am 19 . März 1935 seinen 70jährigen Vater

b»iel Wil dieser sich weigerte , ihm zur Begleichung von
'

^ ^ Wettschuldea weitere Wittel zur Verfügung zu

Zwei -rutsche Dampfer gettran-et
Die Unwetterkatastrophe im Nahen Osten

Einen lleberblick über die Schäden , die der Schneesturm
in Nordgriechenland angerichtet hat . ist noch immer nicht
zu geben . Auf weite Strecken hin sind die Drahtleitungen
unterbrochen .

Die deutschen Dampfer „Anubis " und „Mazedonia "
von der Deutschen Levantelinie sind von dem Schneesturm
von ihrem Ankerplatz in der Bucht von Merfina abge¬
trieben worden und gestrandet . Es besteht jedoch die Aus¬
sicht . die Dampfer wieder flott zu machen . Ein Bergungs¬
dampfer ist bereits unterwegs .

» .

Auch auf dem Schwarzen Meer und dem Asoroschen
Meer wüten schwere Schneestürme . Es herrscht hier Wind¬
stärke 11. Sechs sowjetruWche Dampfer befinden sich in
Seenot ; zwei von ihnen treiben ohne Steuerung auf die
rumänische Küste zu. Der Schiffsverkehr im Hafen von
Odessa ist vollkommen stillgelegt . Der Sturm hat , den
letzten Nachrichten zufolge , mit Windstärke 12 auch auf die
Ostküste des Schwarzen Meeres übergegriffen und auch
hier großen Schaden angerichtet .

Starke LismaMli lm Mgabufen
Der deutsche Dampfer „Schwalbe " war . von Rotterdam

kommend, in den Eismassen zwischen Domesnäs und Michaels¬
turm auf der Fahrt nach Riga steckengeblieben, ist aber nach
acht Stunden mit eigener Kraft wieder freiaekommen und
konnte am Mittwoch früh Riga erreichen. Der Eisbrecher
„Latschplesis" war ihm entgegengeschickt worden.

Es liegen jetzt weitere Meldungen Über Eisschwierkgkelten
von Dampfern in der Rigaer Bucht vor , so daß der große
Eisbrecher Lettlands „Krischjan Waldemars " unter Dampf ge¬
setzt worden Ist . um gegebenenfalls den in Not geratenen
Schiffen zu Helsen.

Großseuer kn einer Zuckerfavrkk k« Anhalt
I » der Nacht zum Freitmz wütete in der Zuckerfabrik Bien¬

dorf ( Kr . Köthens ein Großseuer . Die Löschunqsarbeiien
dauerten bis zum Vormittag . Von der Fabrik , die einer der
ältesten in Anbalt ist , aber in den letzten Jahren vollständig
erneuert worden war . ist nur die Schnitzeltrocknungsanlaqe , der
Kalkosen und ein Wohnhaus erhalten geblieben Der Schaden
wird auf fast eine Million Reichsmark beziffert . 85 000 Ztr .
Rohzucker wurden von den Flammen vernichtet.

NaubLLerfall im Schnellzug Warschau -Prag
Im Schnellzug Warschau -Prag wurde am Donnerstag

ein schwerer Raubüberfall verübt . In einem Abteil 1.
Klaffe wurde der in Polen lebende , aus Angarn stammende
Börsenvertreter Eerenday nach Anwendung eines Beteu -
bungsmittels beraubt . Dem unbekannten Täter fielen
Wertpapiere im Gesamtwerte von etwa sieben Millionen
Kronen " ln die Hände . Der Räuber kann allerdings mit
den Wertpapieren nicht viel anfangen , da der Ueber -
fallene ein Nummernverzeichnis der Papiere hat , das
sofort an alle Banken weitergegeben wurde .

MrSsWrme ln Portugal
Das schwere Unwetter , das seit einer Woche über Portugal

wütet , dauert an und hat am Donnerstag mehrere Todesopfer
gefordert . In den Nachmittagsstunden wurde der Ort Setubal
von einem Wirbelsturm heimgesucht. Zwei Fischerboote gingen
mit sieben Mann Besatzung unter . In Leixoes wurde ein
kleineres Boot vom Sturm erfaßt und versank mit zwei Mann .
Rettungsversuche waren vergeblich. Die fruchtbaren Ländereien
am Tejo -Fluß stehen meterhoch unter Wasser.

149 Todesopfer eines RIesrnbrandes k« China
In Tientsin (Rordchina ) brach in einem Notlager , das für

die ärmsten Vevölkerungsschichten errichtet worden war . ein
Brand aus . Durch den Wind angesacht, griff das Feuer in
kürzester Zeit auf die gesamten Einrichtungen des Lagers über
und legte sie in Asche . 149 Personen sind dem Feuer zum Opfer
gefallen . Sie konnten nur als verkohlte Leichen aus den Trüm¬
mern geborgen werden.

Jer gerechte Richter
Zu den niederträchtigsten Verleumdungen von Volk zu Volk

gehört es wohl , die Objektivität und Sauberkeit von Einrichtun¬
gen anzuzweiseln , die bei allen Kulturnationen den gleichen
Respekt und die gleiche Hochachtung genießen. Denjenigen , die
im Kampfe gegen ihre politischen Gegner zu jedem Mittel zu
greifen bereit sind , bereitet es keine Skrupel , die Sauberkert ,
Objektivität und Wahrheitsliebe solcher Kultnrerzeugniffe anzu¬
greisen . wie es z . B . die Wissenschaft und die Justiz
sind . Und wenn eine gewisse Auslandspreffe und interessierte
politische Hintermänner mit allen Mitteln den Kampf der
Verleumdung gegen das völkisch erwachende Deutsche Reich füh¬
ren . so wissen sie. daß die Saat der Verleumdung , welche sie
säen, um so leichter Wurzel faßt , je eber es gelingt . Zweifel
in Moral , Sitte und Kulturhöhe der angegriffenen Nationen Lei
dem harmlosen ausländischen Zeitungskeser zu erwecken .

Darum ist es erfreulich , wenn ein Blatt wie der „Amster¬
damer Telegraph "

, das wegen seiner unfreundlichen Einstellung
Deutschland gegenüber bekannt ist . sich doch einmal dazu bereit
gefunden hat . sich ein eigenes Urteil zu verschaffen, objektiv
zu prüfen und das politische Interesse irgend welcher Hinter¬
männer außer acht zu lassen. Ein Berichterstatter dieser hol¬
ländischen Zeitung hat die deutschen Gerichte besucht , nahm an
Prozessen in verschiedenen Gauen des Reiches teil und studierte
eingehend die Eerichtspraxis des deutschen Volksgerichtshofes .
Der Eindruck des Berichterstatters kann in folgenden Worten
zusammengefaßt werden : „Mein Eindruck von dieser Recht¬
sprechung ist günstig . Hier waren ernsthafte Männer an der
Arbeit , die einen schweren Auftrag und eine große Macht
haben , und die sich dessen vollauf bewußt sind . Alle Einwände
der Angeklagten , entlastendes Material , werden mit peinlichster
Genauigkeit und Gründlichkeit bei allen politischen Prozessen
zusammengetragen . Wenn die Schuld bewiesen ist" , so erklärt
der Auslandsjournalist nach der Teilnahme an einem Prozeß
am Volksgerichtshof , „so strafen sie äußerst streng."

Wenn das Verständnis für die Lebensordnung einer völki¬
schen Gemeinschaft, für die ehernen Gesetze des Gemeinwohls
vorhanden ist, wenn also nicht der materialistische Eigennutz
und die Verantwortungslosigkeit der Gemeinschaft gegenüber
triumphiert , jo wird jeder , der mit dieser Voraussetzung an
deutsches Recht und deutsche Richter herantritt , „die deutsche
Gründlichkeit und Gerechtigkeit" bewundern , wie es jener Be¬
richterstatter der holländischen Zeitung tat .

Nene Disziplinarordnung der Deutschen EvangeNscheu Kirche
Der Reichskirchenausschuß hat eine neue Disziplinarordnung

beschlossen, die im Gesetzblatt der Deutschen Evangelischen
Kirche verkündet wird . „Bereits vor längerer Zeit "

, so heißt
es in der Begründung , sind Bestrebungen auf Vereinheitlichung
des kirchlichen Diszipttnarrechtes ausgenommen worden . Neben
der Ordnung bei den Verwaltungsstellen der Deutschen Evan¬
gelischen Kirche ist die Einführung einer Berufung gegen di«
Disziplinarurteile bei einem gemeinsamen Gerichtshof bei der
Deutschen Evangelischen Kirche ein Erfordernis . Die ruhige
Entwicklung soll dadurch gewährleistet werden , daß die begonnene
Vereinheitlichung dieses. Rechtes im Raum der Deutschen
Evangelischen Kirche gefördert wird .

Auf Grund der neuen Verordnung wird sine Disziplinär »
kammer und ein Disziplinarhof der Deutschen Evangelischen
Kirche errichtet . Letzterer ist die Berufungsinstanz für landen -
kirchliche Disziplinarverfahren . Die Disziplinarordnung gilt
für die Dauer der Tätigkeit des Reichskirchenausschusses und
darüber hinaus bis zur endgültigen Regelung durch die darm
zuständige» Organe der Deutschen Kirche.

Im ersten Spiel der Schlußrunde im Olympia -Eishockey
England - Tschechoslowakei blieben die Engländer mit 5 :0 sieg¬
reich . Sie sind damit Europameister im Eishockey und habe«
weiter erste Aussichten auf die Olympische Goldmedaille .

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht Generaloberst v . Blomberg veranstaltete anläßlich des
am Freitag im Rahmen der Olympischen Winterspiele aus¬
getragenen Militärpatrouillenlauses einen Kameradschafts¬
abend in dem neuen Festsaalbau , wobei er die Sieger beglück¬
wünschte .

Reichsminister Dr Frank hat am Freitag am Sarge Pik»
sudskis einen Kranz niedergelegt .

Die drei wegen Mittäterschaft an der Ermordung des
Königs Alexander und des Außenministers Varthou zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilten Kroaten haben auf eine
Berufung verzichtet.

Der sowjetrnffische Marschall Tuchatschowski tritt am
Sonntag die Rückreise von Frankreich nach Moskau an .

Das englische Unterhaus begann am Freitag vormittag mit
der Besprechung des Eesetzesantraaes des Konteradmirals
Sueter , der die . Einrichtung eines Verteidiaungsministerinins
vorsieht. Räch lebhafter Aussprache wurde - er Gesetzesantrag
von Admiral Sueter zurückgezogen .

MGnitt melden zahlreiche Ueberliiuse
Italienische Vorstöße an -er Somallsront - Wege durch Regen unpassierbar

Nach den abessinischen Berichten von Ras Desta haben die
Italiener Erkundungsoorstöße nördlich von Neghelli gemacht.
Auch in westlicher Richtung sollen solche Erkundungsoorstöße
erfolgt sein . Es ist aber nirgends zu Kampfhandlungen ge¬
kommen . In dem Bericht von Ras Desta wird weiter mit -
geteilt , daß 650 Soldaten der Eritreatruppen , di«
vor einigen Tagen in Mogadischo gelandet worden sind , mit
sämtlichem Gepäck , Waffen und Fahrzeugen aller Art sich in
seinem Hauptquartier gemeldet hätten . Der Führer der
Ueberläufer habe mitgeteilt , daß insgesamt etwa 1000 Mann
autausgerüsteteler Truppen die italienische Front verlassen
hätten . Man vermutet , daß die noch fehlenden Ueberläufer
entweder eine falsche Straße eingeschlagen haben oder von den
Italienern wieder abgesangen worden sind .

Die Italiener setzen ihre Bombenangriffe auf die verschie¬
denen Ortschaften an der Nordfront weiter fort . Die Regen¬
fälle halten an . Die Beschaffenheit der Verkehrswege wird
immer schwieriger.

Im Heeresbericht Nr . 123 meldet Marschall Badoglio
folgende Ereignisse von den Kriegsschauplätzen : „An der
Somalifront griff eine unserer Abteilungen bei Ballei am
Ouebbi Gestro eine abessinische Abteilung , die sich auf dem
Rückmarsch von Lammascillindi befand , überraschend an und
rieb sie völlig auf . Hierbei fielen ihr zahlreiche Waffen in die
Hände , die fast ausschließlich englischer Herkunft waren .

Am Dana Parma stieß ein italienischer motorisierter Trupp
bei Bulbul -Vach 80 Km. südwestlich von Neghelli auf eine
feindliche Abteilung und schlug sie verlustreich in die Flucht .

Starke abessinische Kräfte unternahmen am 10 . Februar bei
Curale nordwestlich von Eerlogubi einen Angriff auf einen
unserer Veobachtungsposten in Stärke von 60 Dubais , dsr »ach
hartnäckigem Widerstand überiannt wurde .

Don der Eritreafront ist nichts Wichtiges zu melden."
In abessinischen Berichten wird behauptet , daß Ma kalke

vollkommen von abessinischen Truppen umschlossen sei. Durch
das Gelände begünstigt , hätten die Abessinier in einer Ent¬
fernung von etwa vier Km. einen Ring um Makalle geschlossen.
Da die abessinischen Truppen nicht über weittragende Geschütze
in diesem Abschnitt verfügen , rechne man damit , daß Makalle
erst nach einer gewissen Zeit infolge Lebensmittel -
mangel von den Italienern werde aufgegeben werden
müssen . In den abessinischen Berichten wird weiter behauptet ,
daß der Besuch des Marschalls Badoglio in Makalle im Flug¬
zeug stattgefunde » habe . In Makalle halte sich auch Ras
Gugsa auf.

Druck und Verlag : NS .-Ga»verlag Weser-Em», G. m. L. K.,
Zweigniederlassung Emden . — Berlagsleiter : Hans Paetz .
Hauptschristlciter : I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelkes,
sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,
Emden . — D . A . I . 1936 : Hauptausgabe 22 300 , davon mit
Heimat -Beilage „Leer und Rheiderland " 9359 . Zur Zeit ist
Änzeigenpreisliste Nr . 12 für die Hauptausgabe , sowie Preis¬
liste Nr . 2 für die Heimatbeilage „Leer und Rheiderland " gültig .
Nachlaßstaffel V . — Unsere Meldungen dürfen nur mit aus¬
drücklicher Quellenangabe 24 Stunde » »ach Erschei »«» Über¬
nommen werde«.
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Alle Volksgenossen aus Esens und
Amgegenö werden dazu eingeladen
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Bestrafung wegen Steuerhinterziehung.
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 6. Februar 1936 ist der

GeiuijchtivlmMirdler Seemann FrerlKs
ln Wiesede Re. 90

wegen Hinterziehung von
a ) Einkommensteuer für 1933 und 193-1
b ) Umsatzsteuer für 1933 bis 1935

zu einer Geldstrafe von
1909 sin Worte« : Eintausend Reichsmark )

rechtskräftig verurteilt worden : im Urteil ist angeordnet wor¬
den , daß die Bestrafung aus Kosten des Verurteilten bekannt¬
zumachen ist. -

Wittmund , den 13. Februar 1936.
Das Finanzamt.

Mage von MnscheWivren!
Alle Muchelstscher und Muschelver-
sender werden auf Anordnung der
Landesbauernjchalt Hannover zu einer

Versammlung
am Mittwoch, dem IS. Februar MS, vormittags S Uhr
nach dem Ianssenschen Gasthose in Neuharlingersiel eingeladen

Der KreiSbauernführer

Seichacht Esens
Die Herren Ausschußmit -

glieder dieser Deichacht werden
zu einer.

Versammlung
am Sonnabend,

dem 22. Februar b. 8.,
nachm. S Uhr ,

in der Heeren schen Wirtschaft
zu Be usersiel eingeladen.

Tagesordnung :
1. Erledigung von Deichachts -

angelegenheiten aus den Pro¬
tokolle« der vorigen Ver¬
sammlung und der Herbst¬
deichschau,

2. Besprechung Lzw. Beschluß
über eine Steindosflerung
der Hellerkante ostseits Ben-
serstel.

3. Festlegung des diesjährigen
Weidegeldes.

4. Sonstiges und Anträge.
Buterhusen, 15. Febr. 1936 .
Der leitende Deichrichter .

Lottmann .

Bekanntmachung
Das gemäß 8 13 der Satzung

der Entwäfserungsgenosfenfchaft
für de« Werdumer Altengroden
aufgestellte

Beltragskataster
liegt von heute ab vier Wochen
lang zur Einsicht der Genossen
in der Wohnung des Genossen¬
schaftsvorstehers aus.

Werdumer Altengroden,
den 14. Februar 1936 .

Der Eenossenschastsvorsteher .
Pflüger .
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Boranzeigek
M / « ra Tonst an

.WWW GMMM"
am 23. «nv 24. Febr . 1936

i« de« L .chtspiele« «Schwarzer Bär" in Aurich

Einladung
r « r v >. ordentliVhen

Semral-BtrsammlMj
am Sonnabend , dem 22. Februar ml
14.3V Uhr in „ Brems Garten " AuriG

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2. Genehmigung der Gewinn- und

rechnung und oer Bilanz.
3 . Entlastung des Vorstandes und de» vl

sichrsraies .
'

4 . Wahlen zum Vorstand und Aussichtsrat
5. Fest etzung der Anleihegrenze ,
k. Festietzung der Kredstgrenze.
7. Andaulragen 1936.
8.

'Filmoorsührung .
9. Vorträge : „Schweinemast auf KarH

grunoiage und ^anoffe. eimäuerung".
Es sprechen : 1 . Or . Schaper , Aurich .

2 . Lienemann , Bav Zwi .ch«ch>
19. Anträge und Vermiedenes. I

Die Gewinn- und Verlustrechnung uns die Bilanz liegen ab §» I
abeno , Sen 15. Februar in Ser Ge chästsstelle zur Einsicht ttirkl
Genossen aus. Unsere Mitgliever und ihre Frauen bitten wli ul
oollzähtiges Er,chemen . Jntereffenten sind willkommen .

MMU SMwM - AmWtl
Der Vorstand » F I Börchers , Johann Bohlen, JohannesCaches
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ohne drückende Zin enlast , zum Hausbau, ^
Haitskauf. mr Hypoihekenabiö ung ^

Äuiklärungsvorrrag der DeutschenBau- u. SiedlungsgemeinichaftkDBS ' KW-ss
Montag . 17. Febrnar , 2V . 3V Uhr »« Brems Garte » . Anrtch

Las AsäLekl : ?
Lg -u. -7

>A

L» StUMNigk-i» ^ ^
i^ -5öUL°. ^
t»ruUg«« i- u-ui

kill' MklrMSÄMMKIlMlI
blzcb dem irüping -Vertzbren imprägnierte Lasten in
allen Tänzen stets vürrsiig , die preiswert lietero können Verlangen 8ie illustr. Oruclr-

sckritl 84Z mit kreisen von
tzuarrlampengesellscb. m . b .H.
/ .usIielerunxslaAer 'NL ' L « >IS

SewSsksni » rl . » »

.ro >.»i tt»u« in >

I »a» reine KVlinSelmm !
I t ,1, Aletbodisteulcircke
I XurlcI », LI» 8«1str. 28 »
I v . 16 . —21 . ket » . abd«.
I 2V llbr , dorcl » kreclißer
f kr . Lrösteo - Osnobrücle «

Lottes klan mit dir . ^ Llüclr und
Lias , wie leicbt bricbt dssl ^ bin
Tax wicbtixer kntdeclrunxen. Oie
8onne bracnt ' es an den Taxi / ZVer
ist der d4srr? / Oas knde einer
xroKen blaslrerade I ^ »8eiig sind,
die das V7ort Lottes böicn und
bewakrev.« (sesus)
jedermann ist berrlicb einxeladenl
kiotritt ist trei . Oer kredixer

W « seM«
MM

aubieten starke 2,60 m
Krejern-Pfähte ä 22 P g
frei Bahnhof hier
und bitten um Bestellung

Caffens ' jche Holzhandlnng
Grohefeh » (Teleion Ätr. 7)

MöEllkst
>

Halte mein
ksxer
in tertixen

( Llsndarbolt )
bei Ledark bestens emptoblen.
^ nnabmeder Bedartsdeclrunxs-
scbeine tür kbestandsdarleben

und liinderreicbe

rloksnn ^ütting
— - löbeltiscblerei —

kxtrnn » an der kmder kandstrasie

Ein schuldenfreies
Eigenheim

Statt Miete od. Hypothekenlast
durch d . 2proz . Tilgungsdarlehen

der Niederdeutsche »
Bauspargesellschaft m. L. H.
Hamburg 36 Esplanade 6.

Auskunft u. Prospekte kostenlos .

Halte den

elugetrug. Bullen
..Suart " Nr.3/3ZW

zum Decke »
bestens empfohlen.

Seckgeld Mindestsatz
vikli Ikeestelö , Popens.

^ uslielerunxslaxer:
V . sssaer . oiaendurs I. o . « etUS enSerslmb !

0̂» uncl unvsrd' ir' cjllct» unrorsn
peospskl k»1o. , bl 17 " »nkorrlsrn.
vemellsSsv - ll.^!NLenMgemvsn -
relisn e.s.m.v.N.HülaMMefrti'.Ns
tzirksr slslttvn «kir iüe runcl ZLVÜ

r » ^IMisnvnk^lk.

KKLSsoksrol und
» » klstto » oi - bäosokinsn

kabiiboieclerlassunx
Lobr poons ^en ^ . - L .

Nrmbvrz IS, Spr>6>nx«U 160, llut L» 23 14

M » M M Wll MV
.Zellkbeillniösoeröleil
Mlt öle Mn « gr

Sie Misort - Patent - WieseveßB
Sre Meiforl-Patent -FladewerlM

sind Geräte von größter Leiitungsiäbigkeit und Voh-
kommenhett Die unentbebrllchsten Geräte für die ver-
schleoenstenZwecke. Man verlange Druck,christen hierüber .

ßi. MW SöhneMaschinen¬
fabrik

Fernsprecher 3936 und 30Z ?

US»

Äyren « ruch
unbedingt sicher und trotzdem bequem MÜckzuM

MDM^ WW ist Zweck des neuesten Modell meines KusM -
Bruchbandes . Mehrere Patente. Wie ein
schließt die weiche Peiolte — ohne Feder , ohne vise> ,

riemen — von unten nach oben , trotz Bücken oder Strecken , ^
oder Heben . Kein Scheuern im Rucken, freitragend , ärzil . ewM^und begutachtet , äußerst preiswert f. >äal. ireiwistige AnerkeiiM »
Ueberzeugen Sie sich kostenlos und unverbindlich in :
Emde « : Momag, 17. Februar. Centrai -Hotel . von 9 — 1 ,Norden : Momag , 17. Februar, Hotel Deut ches Haus, von2 -- ^ ,
Anrich : Dienstag, 18. Februar. Hotel P queurhoi von 9-» '^Wittmund : Dienstag . 18 . ijebr. . Hoiel Deutsches Haus von 2-^
Vau « Niets Mer , Speziai-Bandag. . AeetSvach

Kama Aailüa^ iji Kia

Deutsches Schicksal auf russische« Erde

läuft am 15 . Februar in SsrslirrsUjirl („Hotel zur Traube ") - am 16. Februar V
Wittwarrd („Ostfriesischer Hof") - am 17 . Februar in S szrs (Peters Turnhalle)

Beginn überall nachmittags «« 4 Uhr und abends um 8 Uh*

KreiSfttmstelle de* NSDAP . / Kreis Witt«r««d
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GiZMsiier Mver iK Leer
Gauleiter Röver weilte gestern in unserer Stadt und

«ahm die Gelegenheit wahr, in Begleitung des Gauinspek¬
teurs Drescher die Bauernschule Haneburg und die Boekhoff -
sche Eisengießerei z« besichtigen.

^ Die Besichtigung der Bauernschule, deren besonderer För¬
derer unser Gauleiter ist, nahm nur kurze Zeit in Anspruch .
«Besonders der neu erbaute Seitenflügel und der alte Ritter¬
saal fanden das Interesse des Gauleiters . Mit herzlichen
Worten , in denen er seine besten Wünsche für die erfolg¬
reiche Arbeit der Schule zum Ausdruck brachte, verabschiedete
ec sich .
. Mit gleichem Interesse machte Gauleiter Röver einen

.Rlmdgang durch die Boekhvff ' sche Eisengießerei. Boekhoff
jr . und der Betriebsleiter übernahmen die Führung . Gau¬
leiter Röver und Ganinspskteur Drescher ließen sich die Fa-
bflkations-vvrgänge erklären und . besichtigten den ae,amten
Betrieb , vor allem aber die neue Schlosserei und Montage¬
werkstatt . Beide sprachen sich lobend über den Betrieb aus .

Rim-gmrg durch die Stadt
' vlz . Es hat zur Abwechslung mal wieder gefroren und die

ikaum wieder aufgeuommenen Bauarbeiten müssen wieder
r̂uhen . Ein schneidend kalter Wind weht durch die Straßen .

Der Staatsjugendtag hat heute eine besondere
Bedeutung . Die Straßen sind nicht wie sonst von mgrschie-
.reirden Kolonnen des Jungvolks belebt, denn die Führer des
Jungvolks sind zu einem Wochenendlehrgang in der Jugend -
Herberge versammelt. Eine Nacht haben sie bereits dort ver¬
bracht, nachdem sie gestern nachmittag in Stärke von 30
Mann mit Gepäck singend nach dort marschiert waren . Es
war für heute eine Geländeübung vorgesehen , von der aller¬
dings Abstand genommen wurde. Nach dem Frühsport ging
es in den Julicmenpark zu körperlicher Betätigung . Ein
Teil des Lehrgangs bleibt in der Jugendherberge , um für das
Mittagessen zu sorgen . Heute nachmittag kehren die Teil¬
nehmer am Lehrgang wieder in dis Stadt zurück.

Der Verkauf der Führerplakette hat bereits
eingesetzt. Mitglieder der Sportvereine verkaufen die ge¬
schmackvollen Plaketten . Jeder Verkäufer hat 30 Plaketten
erhalten die er absetzen muß.

Statt wie bisher 12 OVO bzw . 15 000 Plaketten hat der
Kreis Leer bei der heute und morgen stattfindenden Straßen -
sammlung erstmalig , 20 000 Plaketten abzusetzen. — Die Füh -
rerplaketet des WHW wird als wertvolle Erinnerungsplakette
m -keinem Hause und keiner Sammlung fehlen - Dem Wert
der Plakette enHpvechend bitten wir die begüterten Kreise,
einen höheren als den Mindestpreis von 20 Psg zu zahlen.

Die Zuwegung zur Ostfriesischen Bauern --
ichul e Haneburg, die einige Unebenheiten und Schlaglöcher
auswies, ist' mit Steinen und Sand aufgefüllt worden. Auch
am alten Marktplatz werden Ausb-esserun-gsarbeiten vor-
g-mommsu. Am Rand des Platzes entlang der Garrelsstraße
werden neue Sterne gelegt . In der Rath a usstr a ß e wird
bor einem Haus ein neuer -Kraftanschl-uß gelegt .

otz. Fundsachen , In den letzten Tagen wurden bei der
Ortspoljzeibehörde Leer wieder mehrere Geldbörsen mit In¬
halt als gesunden abgegeben . Außerdem wurden mehrere
.wollene und lederne Handschuhe göfuniden. Die Eigentümer
hwser Sachen können sich im Polizeibüro , Rathaus Zimmer 6,
Melden .

Evt41 ^

Die Wshrmnsstwt W bald vorder
Groß ist in Leer die Wohnungsnot
Und hoch sind hier die Wohnungsmieten.
Man sucht nach einer Bleibe sich bald tot
Und findet meistens doch nur Nieten.

Hier sind die Räume viel zu klein,
Dort fehlt ein Raum , WC und Bad-ezimmer -
Und möchte wirklich eine passend sein,
Dann paßt der hohe Preis dir nimmer .

Viel Ländereien gibt's in Leer,
Doch kaum bei einer Wohnung einen Garten
Ich suche einfach keine Wohnung mehr,
Ich kann sa jetzt gut warten .
Bis daß der rege Bauverein
Am Pulverturm die Häuser läßt entstehen .
Das wird uns von der Wohnungsnot befrei 'n.
Bald werden wir es sehen :

Die Wohnung, die heut ' 100 kost' t ,
Die gibt es schon für 70, 80 Märker,
Dann spricht der traurig Suchende getrost .
Das Angebot wird nun schon stärker .

Mit Ruhe sucht er sich -dann aus
Für wenig Geld 'ne große , schöne Wohnung,
Vielleicht sogar ein Einfamilienhaus
Und sagt mit freudiger Betonung :

Das dank '
ich nur dem Bauverein .

Wenn der im Kreise Leer Nicht war ' gmveseu,
— Das sieht ein jeder Bürger heute ein —
SLH 's böse aus im 'Wohnungswesen.

Erweiterung
und Verlegung der Maschinenfabrik Cramer
Wie wir hören, beabsichtigt die hiesige Maschinenfabrik

Cramer , Inhaber Cramer <L Söhne , ihre gesamte Fabrikation
nach der Reimersstraße zu verlegen. Der vordere Teil der
früheren .Schreiberschen Eisengießerei ist zu diesem Zweck von
Cramer käuflich erworben.

Bisher hatte die Maschinenfabrik industrielle Anlagen in
der Norder - und Wordestrahe und in der letzten Zeit einen
Teil auch schon in der Reimersstraße. Bei der steten Aus-
-wärtsenlwickluug dieser Firma , die sich im Mahlmühlenbau
für -die Landwirtschaft eine hervorragende Stellung yat er¬
obern können , wurde der Raum zu beengt . Auch verteuerte
sich die Produktion durch den Transport der Maschinenteile,
die in der Wordestrahe her-gestellt und in der Reimersstraße
montiert wurden . Durch den Kauf in der Reimersstraße hat
sich das Unternehmen einen Platz geschaffen, der auch einer
noch größeren Entwicklung keine räumlichen Hindernisse >n
den Weg legt . Tie Fabrik liegt sozusagen mitten in der Stadt
und doch außerhalb . Ein Gleisanschluß bietet die günstigste
Gelegenheit zum Versand der fertigen Maschinen und zum
Antransport des - Pr -oduktionsmaterials . Auch die Konstruk¬
tionsbüros und die kaufmännische Abteilung finden in d^r
Reimersstraße ihr neues Wirkungsfeld.

Sie AMaven -er Femewehr im Dritte« »eich
den Einrichtungen , die im nationalsozialistischen

-Deutschland eine wesentliche und bedeutsame Neugestaltung
Mahren halben gehört auch die Feuerwehr . Der Rahmen der
Ausgaben, die,

'
ihr Mste -W werben, ist erheblich weiter gesteckt

worden. Ihr obliegt nicht allein die Bekämpfung von Scha¬
denfeuern, sie kann vielmehr nach der ausdrücklichen Bestim-

des Gesetzes auch zur Wwchr sonstiger Gefahren ein-
Sstcht werden . In diesen Rahmen fallen u . « . auch ihre we-
Mnchen Ausgaben innerhalb des zivilen Luftschutzes. Ge-
EA dadurch wird der Umfang ihrer Bedeutung am deut -
-üchsten erkennbar.

strafferen Organisation wegen sind die Freiwilligen
Feuerwehren zu Kreisfeuerwehrverbänden, diese zu Provin -

MWcrbä-.ld-eic und diese wiederum zum Feuerwehrbeirat zu-
WMmengefaßt und in engste Verbindung mit den Verwal-
«wngsbehörden gebracht worden . Die organische Fortentwcck -
Mg mit dem Ziele auf Erhaltung des BoMvevmögens wird
,^ üer recht deutlich in 8 9 des neuen Gesetzes, wonach in den:
.F^ Mzwl-Feneerwchrverband die für die Provinz bestehende
Abuersozistät durch einen Vertreter vertreten sein muß. Es

daher Feuerwehr -und Feuersozietät in eine gesetzliche
.s/f.wvdung gebracht , «durch die der Gesetzgeber die volkswirt-
-jMaiche ZusammengehörWeit idiessr beiden gemeinnützigen
Ns Sangen zum Ausdruck bringen will. Kän Geringerer
D-Lriedrich der Große hat die Einrichtung der

' ^ " ^ --rechtlichen Feuerversicherung (Feuerfozi-etat) ge¬

schaffen, in kluger staatsmännischer Erkenntnis , daß zur Er¬
haltung des VolkSvermögens der geschädigte Bürger nicht wie
damals nur auf oen sogenannten Braridbettel angewiesen
-sein dürfe, sondern «daß er em sicheres und zuverlässiges Mit¬
tel haben müsse, sich finanziell gegen Feuersgefahr zu chntzcu .
Der natwnalso-Mlistlsche Staat geht aber noch weiter, indem
er auch hier m seiner Gründlichkeit die Dinge an der Wurzel
anfaßt - Er will mrt der strafferen Neugestaltung der Feuer¬
wehr das entfesselte Element auf den engsten Raum be¬
schränken , er will aber -auch darüber hinaus , daß das Element
nicht erst „der Fesseln sich entlasst"

. Deshalb ist er dabei, die
sogenannte hauptamtliche Brandschau einzurichten, die den
feuergefährlichen Stellen in Gebäuden nachspüren und für
ihre Beseitigung sorgen soll.

Boi diesen Faktoren, die auf das gleiche Ziel hinstreben,
nämlich Volks-Vermögen zu erhalten , und die deshalb eine
Einheit bilden: Brandschau, Feuerwehr , öffentlich-rechtliche
Feuerversicherung, oder Brandverhütung , Brandbekämpfung,
Brandentschädigung, spielt die Feuererwehr eine bedeutende
Rolle. Alles das aber, was sie dabei an schwierigen Ausgaben
zu erfüllen hat , tut die Feuerwehr freiwillig und uneigen¬
nützig . Auch hier iS das Wort „Gemeinnutz vor Eigennutz "

zur Tat geworden . Wer die Dinge von dieser Seite betrach¬
tet, wird 'mmer der Feuerwehr und ihren Angehörigen die
Achtung entgegenbringen, die ihr in ihrer neuen Gestalt als
Helferin in Not und Gefahr gebührt.

Für den 18. Februar:
Sonnenaufgang 7.51 Uhr Mynäanfgang SIS Uh«
Sonnenuntergang 17,41 . MonäuMsrgang 10 .29 Uh«

HochumUsr
Borkum . . . . . . . 4.05 null IS.25Uhr
Noräerneg . . . . . 4.25 uuä IH.45 Uhr
Leer. Hafen . . . S.57 uuä 19 .17 Uhr
Weener . . . . . 7 7.47 nnä 20 .07 Uhr
Wsstehauäerfekm . 8 .21 unä 20.41 Uhr
Papenburg . Schleuse S .2S uuä 20 .4S Uhr

Gedenktage
1030 : Friedrich Wilhelm, der Große -Kurfürst, geboren.
1915 : Beginn der Wint-erschlacht in der Ehampaigne .

Für den 17. Februar:
Sonnenaufgang 7.49 Uhr Monäanfgang 4.1S Uh«
Sonnenuntergang 17 .43 » Wonänntsrgang 1-1 .15 ,

Hochwasser
Borkum . 4.53 nnä 17.14 Uhr
Noräerneg . 5.13 nnä 17.34 Uhr
Leer. Hafen . . . . . 7.45 nnä 20.08 Uhr
Weener . 8.35 uuä 20.58 Uh-e
Wsstrhauäerfehn . . 9.09 unä 21 .32 Uhr
Papenburg . Schleuse 9.14 nnä 21 .37 Uhr

Gedenktage .
1854 : Der Großindustrielle Friedrich Alfred Krupp in EAM

geboren .
1935 : Richard Aschenborn, Vizeadmiral a. D ., in Kiel M

storben .

otz . Monatsversammlung des Ru- evverejns. Der Ruder»
verein e . B . Leer hielt gestern abend im „Oranien " eine
gut besuchte Monat -sverfammlung ab , au die sich ein LiO »
vild-ervortrag des Ruderkamerädsn Giesdke -Leer auschloß -
Vereinsleit-er de Wall begrüßte die Erschienenen und verlas ,
zunächst wichtige Eingänge,- so z . B . , doch von ausivürtigen
Mitgliedern Spenden zur Anschaffung -von 3 neuen Boote«
eingegaugen wären Diese Anschaffungen sind notwendig,um dem überaus regen Rrtderbetrieb gerecht zu werden, und
es ist das erste Wal , daß der Verein feit feinem Bestehen 3
Boote zumal anschafft . Ferner wurde bekannt gegeben, daß
zur besseren . Aufbewahrung der Boote noch KugÄlagerträger -
ang-sschafft sind . Der Ver -einsleiter machte sodann darauf
aufmerksam , daß Olyknpia -Briefmarken -verteilt werden,
müßten, ebenso, daß die soeben erhaltenen Plaketten restlos
an den Mann zu bringen wären . Die Sportvereine könnten
stolz darauf sein , daß sie das Bildnis Hitlers verteilen dürf¬
ten. Anschließend folgte der Lichtbildsrvortrag „Weihnach¬
ten und Sylvester im sonnigen Süden "

, der großen Anklang-
fand . ,

otz . Hohes Alter . Frau Witwe Hülsebus , wohnhaft-
Kampstraße 26 , wird morgen 81 Jahre alt . Sie ist körperlich
und geistig noch rege . Nur die Augen haben etwas gelitten-
Wir wünschen Frau Hülsebus noch manches Jahr in Gesund¬
heit und Zufriedenheit.

otz . Ein alter Kriegerkamerad gestorben . Der Zimmer¬
meister Heinrich Wilhelm Brauer ,

-der vom 16. Deznirbcr
1870 bis zum 10 . September 1872 ieiuer Militärpflicht ge¬
nügte , ist im 85 Lebensjahr gestorben . Mit ihm ist eines '
der ältesten Mitglieder der Krieaerkameraidfchaft dahinoe- -
gangen. Er trat der Kameradschaft , die im August 1872 ge¬
gründet wurde, am 8 . Dezember 1872 bei . Der Verstorbene-
wurde mit der Kriegsdenkmünzevon Stahl am Eombattan»
teNbande und niit der Erinnerungsmedaille ausgezeichnet . «
Biele Kameraden werden ihm das letzte Geleit geben.

otz . Kraftwagenzusammenstoß. Gestern stießen auf der
Straßenkreuzung Annen- und Augu-stenstraße zwei Krastwa-/
-gen in ziemlicher Geschwindigkeit zusammen . Beide Fahr¬
zeuge, von denen das eine die Annenstraße und das ander«
die A-ugnstenstrahe befuhr, erlitten bei dem Zufammenpräll er¬
hebliche Beschädigungen , während die Insassen erfr -euli -her-
-weise glimpflich davonkamen . Da bei den betroffenen Kraft-
fahrzeugführern Meinungsverschiedenheiten über die Schuld¬
frage anftraten , wurde die Polizeibehörde verständigst dis
durch -einen Beamten den Sachverhalt an Ort und Stelle
aufnehmen ließ Obwohl hier s-enMzeit die Straßenkurven
stark abgeilacht worden sind und ein die Sieht hindernder
Zaun beseitigt wurde, wird es im Hinblick auf die noch im¬
mer aujtauchenden B-erkchrZschwierig-keiten notwendig sein,
hier zur Vermeidung weiterer Unfälle besondere Maßnahmen
zu treffen.

otz . Verkehrssünder. Zur Anzeige gelangten mehrere Per¬
sonen ivsgen Uebertretung der Berk-ehrsvors-chriften Es Han-- ,
delt sich um Ucbertretun-gen in der Adolf Hitler-Straße ,
Heisfeld -erstraße und Bremerstraße .

^

otz. Der evangelische Bund veranstaltet seinen herkömm¬
lichen Winter -Gemeindeabend am 18. d . M . . dem TodestageMartin Luthers, in der reformierten Kirche Die gotteMienst «
liche Feierstunde wird durch Chsrgesänge. Lieder , Deklama¬
tionen , Ovgelvorträge reich ausgestaltet. Sie wird von An¬
gehörigen beider evangelischen Gemeinden besucht werden.
Den Hauptvortrag hält der hier tm Ruhestände lebend«
Pastor Smit , früher in Pewsum über das Thema: Luther ,
der Mann und sein Werk " .



Betriebsverlegungen in der Fischwirtschaft
< genehmigungspflichtig .
^ Der Reichsnährstand hat durch die Hauptvereinigung der

Deutschen Fischwirtschaft die Anordnung Nr . 11 über die
Verlegung von Betrieben der Fischindustrie an einen anderen

' Platz heräusgegeben . Danach ist die Verlegung von der Ge¬
nehmigung der Hauptvereinigung der Deutschen Fischwirt -

, schaff abhängig gemacht , nachdem früher schon zum Zwecke
'der Einschränkung der Neubildung verarbeitender Betriebe'
diese Neubildung genehmigungspflichtig gemacht worden war .
Diese Maßnahmen gehen von dem Gedanken aus , daß die

/Verarbeitung , insbesondere die Haltbarmachung von Lebens¬
rnitteln , vom Gesichtspunkt der gesamten Ernähr -ungsw

' ct-
Waft ans betrachtet , immer nur Mittel z-um Zweck sgin kann .
Die Verarbeitung und Haltbarmachung soll dort einsetzen, wo

tste einen ernährungswirtschaftlichen Vorteil gegenüber
, 'dem Frischfischverbranch sicherstellt Eine u -nbeschränkts Aus¬
dehnung der verarbeitenden Betriebe würde diesem Gedanken

i widersprechen . Bet der Eigenart der von der Fischindustrie
<zu verarbeitenden Rohware , die infolge ihrer leichten Ver¬

derblichkeit ini allgemeinen einen Möglichst kurzen Anfuhrweg
snotivendig macht , andererseits mit Rücksicht auf die verschie¬
denen Fanggründe und Fangzeiten «für H e r i n g e, S pr o t-
lten IM »., ist es keineswegs gleichgültig , wenn insbesondere
Mößeve Betriebs der Fischindustrie verlegt werden . Es kann
Dadurch leicht in bestimmten Gegenden Ne VevwertungLinvg -
stichkeit der von der Frscherei angebrachten Fische unterbun¬
den werden Le igleichzeitig -er Verstärkung einer nngüsunden
^Anhäufung von Betrieben an anderen Plätzen - Daß die Bsr -

eigerung der Genehmigung zu einer geplanten Betriebsver -
slegnng nur dort eintreten wird , wo sie Gründe der -geschilder-
i-ten Art im Interesse der deutschen Fistherei und der Ernäh -
rrungswirtschaft notwendig machen , bedarf keiner besonderen
tKetonung .

Die Vieh - und Fleischprsisc 1933 bis 1835 .
/ Wödr die Entwicklung der Vieh- und Fleischpreise in den
^ letzten drei Jahren und die Wirksamkeit der für den Erzeuger
zwie für den Verbraucher gleich wichtigen Marktpolitik auf
tdiesem Gebiete gibt eine Veröffentlichung des Statistischen
i
'
Reichscmrtes -im soeben erschienenen vierten Brsrtelj -ahrsheft

- zur Statistik des Deutschen Reiches 1935 einen klaren
( Ueberblick.
/ Anfang 1933 waren die Schlachtviehpreise bis auf 60 v .
H. des Vorkriegsstandes zurückgegangen . Gleichzeitig lagen

sdie Großhandelspreise im Durchschnitt nur nm 10 v . H - unter
lBorkriegshöhe .

^ Dieser Tatbestand der Schlachtviehpreise war
Mr die Landwirtschaft , unter deren Einnahmen die Erlöse
Mr Schlachtvieh etwa ein Drittel ausmachten , untragbar .
jEr bedeute eine Gefährdung der weiteren Erzeugung und
/Versorgung . Seitdem ist es durch die allmähliche Umstellung
wer Versorgung gelungen , die Schlachtviehprcise wieder etwa
fanf die Höhe des allgemeinen Preisstandes zu bringen . Die
iSchlachtviehpreise liegen damit wieder auf dem Vor¬
kriegsstand .
> Diese Erhöhung der Schlachtviehpveise um 85 v . H . seit
:I933 ist zu einem großen Teil vom Viehhandel und vom
Meischergewerbe aus -gefangen worden . Für den Verbraucher
Picken sich die Fleisch- und Fleischwarenpreise im Gesamt -
'-'durchschnitt in den drei Fahren um 17 v. H . erhöht . Die
/Verbraucherpreise liegen damit ebenfalls im Rahmen der
allgemeinen Lebenshaltungskosten : sie sind auch heute noch

( «m 24 v . H . niedriger als im Durchschnitt der Fahre 1928
Ms 1930 . Eine für -den Verbraucher nachteilige Uebersteige-
zrung dieser Aufwärtsbewegung der Schlachtviehpreise wurde
-durch eine scharfe Preisüberwachung verhindert .

- ochz. Backemoor . Hohes Alter -. 81 Jahre alt wird
^hente ^ Frau Rotting «Haus . ^ Sie ist noch sehr^ rüstig
Mud führt allein ihr Hauswesen . Möge auch das neue Lebens¬
wahr dem Geburtstagskinde Gesundheit und friedliche Tage
wringen .

otz . Collinghorst . Unfall . Ein Motorradfahrer , der
-allem Anschein nach im Fahren noch recht unkundig war ,
Mm cm der Ecke Lei der Dieckmannschen Gastwirtschaft zch
- Fall und zog sich erhebliche -Verletzungen zu Das Rad wurde
/leicht beschädigt .

otz . Hesel. Bestandene Prüfung . Der Schmied
Eibert Meinen von hier bestand in Au -rich vor der Hand -

-Wertskammer seine Meisterprüfung mit dem Prädikat „gut " .

otz . Log«. Plakettenverkauf . In unserem Ort
sind 520 NSV -Plaketten abzusetzen. Der SB Frist « und der
Kleinkalibevschiehverein haben gemeinschaftlich -den Vertrieb

i-der besonders schönen Plakette übernommen .
-otz . Loga . Stromzufuhr unterbrochen . Gestern

abend lag unser Ort im Finstern . Der sofort benachrichtigte
iLeitungsbeamte Meyer stellte als Ursache der Unterbrechung
eine unsachgemäße Bau -mentfernung fest. Beim Fällen von

«Ulmen hat ein Baum die Zuleitungsdrähte zerrissen . Nach
einer Arbeit von mehreren Stunden konnte der Schaden be¬
hoben werden . Also mehr Umsicht walten lassen beim Fällen
der Bäume , die in der Mhe von Lichtleitungen stehen.

otz . Mietling -Mark Durchführung der Eig -
nnn -gs prüfung . Für die zu Ostern die hiesige Schule
verlassenden Schüler wurden hier die Eignungsprüfungen
-durchgeführt , deren Ergebnis für die spätere Berufswahl der
fangen Volksgenossen ausschlaggebend mitsprschen wird

E . Oldersum . Filmvorführung . Die NSG . „Kraft
durch Freude " veranstaltete gestern bei Höncher eine Film¬
vorführung , „Krach um Folanthe ".

otz . Stapel . Eine Versammlung des RLB fand
Hier in der Schule statt , daran beteiligte sich auch die Frei¬
willige Feuer,vehr . Der Leiter der Untergruppe Stapel -
Meiuersfchn , Lehrer Meyer , unterrichtete über den Zweck
des zivilen Luftschutzes. Fast alle Einwohner sind als Mit¬
glieder erfaßt . In einzelnen Blocks sind durch freiwillige
Sammlungen die nötigen Verbandsstoffe angeschafft .

otz Völlen . Bauern sch af t s v e r s am ml un g . Die
Ortsbauernschaft Völlen hielt am gestrigen Abend in der
Gastwirtschaft von H . Schulte Ww . eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab . Der Ortsbauernführer gab zunächst die Ein¬
gänge bekannt rrnd die Richtlinien der zivilen Erzcngungs -
schlacht. Im Weiteren wurde sodann über Flachsanbau und
-über die Beschaffung des Saatgutes gesprochen . Fm Verlauf
der Versammlung wurde noch über Bohnen -Anbau für die
Konserfabrik verhandelt Es waren mehrere Interessenten
vorhanden , die einen Anbanvertrag abzuschließen gedenken.
Nachdem noch über den Ausbau eines verkehrsreichen Feld¬
weges eingehend gesprochen worden war , wurde die Ver¬
sammlung in der üblichen Weife geschlossen .

AU
Weener , de« 15. Februar 1936.

otz . Der Verkauf der Führer -Plakette zum Winterhilfswerk
hat in unserer Stadt und im ganzen Reiderland am heutigen
Sonnabend mit einem erfreulichen Schwung eingesetzt.

otF - Vom ReichsSerufswsttkampf des Mtchsiiahrsta « drs ,
Der diesjährige Reichsberufswettkampf wurde , wie wir kürz¬
lich. mittelsten , in der Gruppe „Nährstand " auch im Reid -er-
land durchgeführt . Die bisher für den Kreis Leer fest-gestell¬
ten Ergebnisse dieses Wetkkainpfes haben zu der erfreulichen
Möglichkeit geführt , daß ein Teilnehmer ans dem Reiderland ,
der in der Bäuerlichen Werkschule in Weener den Bcruss -
»vettkampf mitgemacht hat , voraussichtlich als bester Bewer¬
ber dieser Gruppe für den gesamten Kreis in Frage kommt.
Das endgültige Ergebnis ist noch »licht offiziell betanntgege -
ben , doch können im Falle des -hervorragenden Abschneidens
des Reidevländer Teilnehmers das Reiderland , wie auch die
Bäuerliche Wertschule stolz auf d-iesen beachtenswerten Er¬
folg s-öin.

otz . Zum Besuch der MlchsnSWandsschau in Frankfurt
am Main . Wie nur schon wiederholt berichteten , findet in dc?
Zeit vom 17 . bis zum 24 . Mai d. I - in Frankfurt a . M . dir
große deutsche Reichsnähr -standsschau statt , zu deren Besuch'
von Leer aus ein Sonderzug bei genügender Beteiligung ein¬
gelegt werden soll . Nach den bislang vorliegenden Anmel¬
dungen nimmt aus dem Reiderland eine ganze Reihe von
Mitgliedern des Reichsnährstandes an der geplanten Sonder¬
fahrt teil . Aus Weener haben sich unter andevm mehrere
Reichsnäh rstandsmitglieder angemeldet .

otz . Die Adolf -Hitler -Flachsspends der Gemeinde Weener .
Wie bereits vor einiger Zeit berichtet , soll zum Erntedanktag
1936 auf dem Bückeberg dem Führer Adolf Hitler als öffent¬
liches Zeichen des Dankes der deutschen Bauern für die
Wiedererrichtung der Wehrmacht und zum Zeichen der Be¬
reitwilligkeit der deutschen Bauern zur Sicherstellung der
Rohstoffversorgung ein bstischenk in Gestalt von Flachs über¬
reicht werden . Jeder 'deutsche Bauer 'hat daher einen be¬
stimmten Prozentsatz feiner Gesamtackerfläche mit Flachs zu
bebauen , um diese Spende durchführen zu können . In der
Gemeinde Weener ist eine Gesamtackerffäche von 87 Hektar
vorhanden , so daß im Bereich des hiesigen Stadtgebietes ins¬
gesamt 87 Quadratmeter Flachs angebaut werden müssen.

otz . Vom Volksbund deutsche Kriegsgräbersürsorge . Der
unter der Leitung des Rechtsanwalts Dr . Hilliger -Wecne»
sichende Stützpunkt Weener im Volksbund Rutsche Kriegs-'
gävberfüvsorge veranstaltet am 20 . Februar im Saale von
Plaatje eine Gedenkfeier . Der für diese Veranstaltung ge¬
wonnene Redner wird im Rahmen eines LichMlderv -ortrv
ges über Soldat -enfrisdhöfe und Ehrenmale sprechen. D»
über die Ruhestätten unserer in fremder Erde ruhe
Kbieger noch verhältnismäßig wenig bekannt ist, verfpri
der Abend sehr inhaltreich und interessant zu werden
einer regen Beteiligung aller Volksgenossen -aus Weenet
und Umgebung , die über die KriecOgrÄberfürsorge Aufklä¬
rung wünschen , wird gerechnet .

otz . Sprechabend der Ortsbauernschaften . Für den gestri¬
gen Freitag waren im gesamten Bezirk der Kreisbauernschast
Leer , darunter auch inr Reiderland , Sprechabende an gesetzt,
auf denen wichtige Ta -gesfragen des Reichsnährstandes bespro¬
chen wurden . Es wurde vor allem die wirksame Unterstützung
des arischen Bieh -'handels besprochen . Es wurde dabei zum
Ausdruck gebracht , daß der Berufsstand der arischen Biehver -
tester baldigst zahlenmäßig durch geeignete Volksgenossen er¬
gänzt werden muß , die alle erforderlichen Fachk-enntisse und
einen einwandfreien Charakter besitzen . Auch soll im Zusam¬
menhang mit diesen Bestrebungen das verkäufliche Zucht - und
Nutzvieh gemeldet werden , damit jederzeit ein Uebevblick über
das

°
verfügbare Vieh geboten ist - Alle aufba -uwilligen Bich -

vermiitler und -Händler , -die dabei m-itwirken wollen , daß der
Biehhaudel judenfrei wird , können sich bis zum 19. Februar
auf der Geschäftsstelle der Kreisbaneritschaft melden . Zur
Aussprache aüf dem Sprechabenid standen ferner UrlaubSfra -
aen , die Adolf Hitler - F 'lachsspende , die Reichsnährstandsschau
und andere Tagesfragen .

otz . Richtfest einer Kegelbahn . Am gestrigen Freitag
wurde hier ein nicht alltägliches Richtfest in schlichter Form
gefeiert . Es handelte sich um den Einbau einer Doppelkegel¬
bahn in der „Memmingaburg "

. Der Besitzer Alfken hatte dis
Doppelkegelbahn aus dem aufgelösten Wirtschaftsbetriebs
des Hotels „Viktoria " in Leer erstanden und für seinen Wirk
schaftsbetrieb übernommen . Fn Ksglerkreisen wird es sicher
allgemein begrüßt werden , daß nun auch Weener in aller- '
nächster Zeit eine allen Anforderungen gerecht werdende
Bahn answeisen kann , auf der die Liebhaber des Kegelsports
ihre Kräfte -ausgiebig messen werden .

otz Böen . Goldene Hochzeit . Die hier wohnen- ,
den Eheleute Oltmann Wagner und Frau Tseldina ,
Hafsobrosk, können am 18. d , Mts . , im -Alter von 75 bezie-,
hungswsise 72 Jahren , >da? Fest Mer goldenen Hochzeit ih
verhältnismäßig recht guter körperlicher und geistiger M
stigkeit feiern . Der Jubilar hat über 30 Jahre in LaM
schaftsp-older gearbeitet , und zwar allein 25 Jahre davon M
unterbrochen bei der Familie Markus Relotins . Dabei haß
der Hochbötagte seinen Weg zur Arbeitsstelle , der über Ist
Kilometer beträgt , in den ganzen Jahren zu Fuß genmchl. '
Seit etwa 20 Jahren bewirtschaftet Wagner seine eigene ih
Böen belogene - Land 'stellg selbst und hat erst im steryanMsi »
Jahr mit Rücksicht auf sein hohes Alter die Stelle verpach¬
tet . Von den acht Kindern , denen die treue und arbeitsame
Lebensgefährtin das Leben schenkte , leben noch sechs Kinder.
Die beiden ehrwürdigen Alten werden ihren Ehrentag :
Kreise ihrer Kinder verleben , wobei es ihnen an >
scheu und Aufmerksamkeiten nicht fehlen wird .

Leer« : Filmböhnsn
„Die blonde Carmen ".

otz . Marta Eggert ist in diesem Film , der im Zen¬
tral - Licht läuft , die gefeierte Person . Dieses arme B,u -
menmädel versteh tes , die Herzen der Zuschauer und Höver
zu gewinnen . Aber auch , wenn sie als Bühnenstar austriit ,
erobert sie sich die Gefühle aller Bühnen - unh Theaterfreunde .
Ihr Gesang und ihr Spiel ist mitreißend . Dazu tanzt sie noch
in graziösester Weste . Ganz besonders gut ist die „Personal¬
union " als Naturkind Josephine und gleichzeitig als ungari¬
scher Bühnenstar getroffen . In dieser und in jener Form be¬
wundert man ihr Spiel in jeder Weise . Leo Slezak ist der
geniale Komponist , der eine Type ganz besonderer Art dar¬
stellt. Jda Wüst verkörpert die ewige Jugend , die niemals
ihren gesunden Humor verliert . Wolfgaug

'Liebeneiner ist
auch einer von der Sorte Menschen , die als Schriftsteller im¬
mer wieder geniale Einfälle haben müssen . Er ist ein Künst¬
ler in seiner Art , und dem trägt er m feiner Rolle gebührend
Rechnung .

Vsm VKK- MS MMsrs;
Arbeitstagung der Futtghannfiihrer des GEetes 7.

Diese Worte , die in einem Satz Sinn und Ziel des Derb
schen Jungvolks in der Hitler -Jugend umfassen , fkmden übet
der dreitägigen Arbeitstagung der Jnngbannführer deN
Gebietes Nordsee , die unter der Leitung des Führers deS
Jungvolks im Gebiet , Oberjungbannführer Werne »
Frehse , vom 6 . bis 9 , Fesbruar >936 in der Ingen !»
Herberge Worpswede stcrttfand und die die Ziele de»
Jahresarbeit festlegte.

Schöffengericht Emden .

Der Freitagvor -Mlttag brachte grundlegende Ausführun¬
gen über die Jahresarbeit , Ne kurz folgende ist : restlose Ev
jassung der zehn - bis vierzehnjährigen Jungen im Deutsches
Jungvolk gemäß der vom Reichsjugenldfülhrer für 1936, „das
Jahr des Jungvolks "

, gegebenen Parole ; die einein¬
halb bis zweitägige Fahrt als das -Hauptziel für jede
Volkeinheit des Gebietes ; die 32 Sommerzeltlager in, W
J -ungbannen des Gebietes Nordsee ; die immer fortlaufende
Führerschulung - -der Jnngvokkführer .

Am Freitagnachmittag sprach der Mufikvefevent der ?
ReichAjugertdführung , Bannführ -sr Wolfgang Stumme ,
über das Lied- und Musikschaffen der Hitler -Jugend - Der
Abend vereinigte alle in fröhlicher Singarbeit .

Er wollte den Polizeibeamte « aus der Wohnung setzen .

Ein Hausbesitzer aus Weener ist wegen Widerstandes ge¬
gen die Staatsgewalt augeklagt . Während er krank war ,
fiel von der Fassade seines stark reparaturbedürftigen Hauses
Stukatur von oben auf die Straße . Er ließ der Stadtver¬
waltung Weener dies durch seinen Mieter melden . . Ein Poli¬
zeibeamter erschien, um nach dem Rechten zu sehen. Der
Hauswirt wies ihn an den Meter , da er selbst krank sei
Später kam der Beamte aber doch in seine Krankenstube und
machte Ausführungen zu der Sache . Er erklärte , er sei
trank und müsse ihn an den stellvertretenden Hauswirt , den
Mieter verweisen und bat den Beamten , die Tür zu schließen.
Ws dieser weiter redete , schob er ihn hinaus nnd schloß die
Tür zu . Später ließ der Beamte aus Anweisung des Bür¬
germeisters von WoWcchrtsempfängern weiteren Putz von
der Fassade des Hauses a -bschlagen , da eine Gefahr für den
Verkehr bestand . Als der Hauswirt sich dabei vor das Haids
stellte, forderte ihn der Beanrte auf , in das Haus zu gehen .
Als der Angeklagte dem nicht nachkam . wurde er verhaftet
und zur Wache gebracht wo man ihn einige Zeit festhielt .
Der Angeklagte bestreitet , sich irgendwie strafbar gemacht zu
haben .Der

'
traurige Zustand des Hauses fei darauf ziirück -

Der nächste vormittag diente der Fortsetzung der Arbeit «
tagung , zu der die Abteilungsleiter der GebiÄsführu H ev-
schienen waren . Der Nachmittag galt dem Sport , der BK
srchtignM Worpswedes rrnd seiner Bauten , sowie der
spräche . ^

Am Sonntag vormittag sprach der Gebietsführer LühA
Hogrefe zu den JungbaniMhrevn und stellte -roch eiinM
die Aufgaben der nationalsozialistischen Jugend heraus .

Das Einholeu der Fahne beendete am -frühen NachmiM
die Arbeitstagung , die Richtung und Ziel 'der Arbeit kom¬
mender Monate ausgezeigt hat
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Erstes niedsrsächsifches Kamcradschaftshaus der HI .

In Gegenwart vieler Vertreter der Partei , der
Braunschweig , des StNdentenbundes und der Profefforen ^
Technischen Hochschule wurde das erste KameradschastsIM
der HI in Niedersachsen, das frühere Brunsvigehaus ,
Bestimmnng übergeben . Der stellvertretende ^ Eamere ,
schaftsführ -er der Brunsoiga hob hervor , daß diese durch t

Bereitstellung des Hauses mit der Tat beweise, daß sie w c

neue Front des studentischen Aufbaues eingchchiven-t M
Sturwsührer Mahlfeld , der Führer der Braunschbett
schen Studentenschaft , nahm die Verpflichtung der Kamera -

schaff vor , und Gaustudentenführer Eckart aus Hannover
tonte , daß die künftige Bewährung der jungen Kameraden /
der peinlichen Erfüllung ihrer Aufgaben und
nationalsozialistischen Geiste liege . G-Metsführer Bsto -
guist gab die Versicherung ab , daß die HI diesem
alle Ehre machen und eins festgefügte Tradition bauen M

zu-f-ühren , daß er -ein Jahr lang keinen Mieter hineinbekom¬
men konnte . Als er dann jemand fand , der die Oberwoh -
n-ung bezog, habe er sich verpflichtet , die Miete restlos zur
Reparatur zu verwenden . Die Miete sei dann aber ws-ort
beschlagnahmt für

' weitere Stenerrückstände . Der Staats¬
anwalt folgt den Anssagen des Beamten nnd will die An¬
gaben des Angeklagten nicht glauben . Er beantragt 200
RM . Geldstrafe . Das Gericht sich / in der Verbitterung des
Mannes wegen erheblicher steuerlicher Belastung und in sei¬
ner Krankheit Mildsrungsgründe und verurteilt ihn zu 50
RM Geldstrafe , ersatzweise L Tagen Gefängnis und die
Koste,! des Verfahrens .

Alle tragen Sonntag , den 16. Februar
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Von «nkern Lnv-Slente» in Amerila
Hst Das neue Jahr ist auch für unsere ostfrissischsi:
pdÄeute in den einzelnen,

Ländern und Ortschaften der
Kämpen Staaten ohne jedes größere Ereignis ange-

Mn .
'

Ruhig gehen sie ihrer Arbeit auf dein Felds oder
» liieren und Fabriken nach und kümmern sich nicht jo

Hr viel um das große Weltgeschehen . Zufrieden und be¬
iden leben sie in ihrer Zweiten Heimat , und sie sind dank-

»r, wem sie davon ihr Leben zubringen können , was sie
, in mühevoller Arbeit erwerben. Wir berichteten bereits

ildicser Stelle , daß sie im allgenreinen mit der E r 'n l e
Frieden waren und genug für sich und das Vieh Hai-

Nun gehen schon wieder die Vorbereitungen los für
Ddiesjährige Feldarbeit Mer lange dauert es , bis der

mn bearbeitet werden kann; denn ehe der Frost ver -
huikden und der letzte Schnee geschmolzen ist , vergeht vft

ksshril und der Mai . Es ist sogar schon vorgskommsn,
U sich der Acker erst zu Beginn des Monats Juni pflügen

>Mn ließ. Dann mußte allerdings mit äußerster Kraft
Arbeitet Moden , um zu säen . Hier und da sieht mau dann
Iden Feldern , wie uns berichtet ivurde , die großen Ma¬

in der Nacht beim Licht der Scheinwerfer arbeiten .
Hn der vergangenen Woche haben wir von einer unge -
Michen Kältewelle in den .Vereinigten Staaten ge-
m , die viele hundert Menschenleben gefordert hat . Anch
« re Landsleute, von denen viele in diesem betroffenen
M wohnen, werden die Kälte gespürt haben. Bis zum
MAvechsel wurde kaum etwas von einem strengen Winter
Mt . Nur in einigen Teilen wurde mau unangcuehu.
»nascht . Ein Landsmann schreibt aus Buffalo Een -
i (Iowa ) , daß man a>n den letzten Weihnachtsabend sicher
ich lange zirvkckdenLen werde . Während der gemeinsamen
Machtsfeiern setzte ein Schnesturm mit lolcher Hc-fugtest

s an einen Heimweg nicht zu denken war . Viele waa-
>den Wog, doch ihnen erfroren in der großen Kälte

jchrereGliedmaßen . Eine Gesellschaft von 53 Personen
tze mit elf Automobilen die Fahrt unterbrechen und
ach suchen . Solch einen Sturm hatte inan seit vielen

shien nicht erlebt . — Aus Süd -Dakota wird berichtet , daß
i dort schon Temperaturen bis zwanzig Grad unter Null

sichren konnte
xie Bundesregierung persucht, den Farmern durch Au -
»fvon Getreide zu helfen; so wurden in den Ge-

ßeii Hardm, Franklin und Grnndy mehrere tausend"
s (etwa 55 Pfund ) Mais der Regierung für 45 Cents
s Bushel . übertragen . Man ist mit dein Erlös besser

Dicken Äs vor zwei Jahren .
M eine sehr originelle Welse sind unsere Landsleute m
kleinen Stadt Le Mars im Staate Jova verfallen, um
>Ort auch im Dunkeln zu finden : Oben auf dem Wasicr -
mdes Ortes haben sie ein weitscheinendes Licht crnae-

^cht, das allen fremden Besuchern als Richtung dienen toll.
« diese „Erfindung" ist man drüben sehr stolz.
M die Jahreswende und in den ersten Wochen des neuen
M sind wieder viele Landsleute gestorben . Die meisten

Men Kamerad Se tz Ms»er
»»denken an de Schützengraben in Rußland von I d o.

! tweeds Nacht in de Schützengraben. — Anfang Sep-
«str 1Sl6 — weer für mi batdadlg langwielig und in de
Wak nicks as en Krieg tagen de Slaap . Als ick amier-
sW verteilt hebb'

, harr ick de erste Naclst tweeinal t 'vec
"»»' mit en Oltenbörger in ' t Horch lock west nn nicy
lAmiit flapen . De tmecde Nacht nu niuß ick dreemal up -
M un harr ein Kainerad van uns ' Kompanie bi

,
mi , de

tnrückt weer , de heele Dag init he Gesechts-
»»elel uunevwegens west harr un nü de Slaap nich to de
SA ut Hellen kann. En Schoimester ut de Bentheimer Gc -
td wsevt 't, anners wies genug un ok lesp nesgierig , man
« erste Nechelt der off weer , do iviill he nicks as jtapeu.
Md mi tägm hum as olle Kerl , de all wat mitmakt harr ,
ff un vertelld hüm alls , wat in de erste Nacht gebürt nwcr,
« l-eeten uii wo wi uns darbet verholten muffen , dat Ro¬
da» de verwundete Ruß — 't Yulp mi nicks , he fteep au

» SchMer in . Dat ick sülst nich een bietje slaperg weer ,
Md

' mi lesp ; mien Nerven weeren ivoll noch so dük m
Ick harr en Mer Slapmiddel bi mi , de Ruin sör

Mwg ; dar wull ick aber erst tagen Morgen bi, kort vdr
Mfung . Dar fest ick nu , dreemal twee Stünn '

, von 8
b von 12 bit 2 nn denn noch war van 4 bit ' t Lechtwor-
>!» nicks wull disse Nacht geboren , gien grote SHeteree,

Mfen ut de Feernt '
, nicks as heit un denn en paar

Metts un de Knalleree van de Russen -Jnfanterie . En
M , wenn „uns ' Geschütz " uPbliHen deh , mutz ick »neu
Md dahlstuken , bit dat Schrapnell krepeert tveer , he leet
M stick umstellen un weer künig io bemünnern, wenn een
de Bövgesetzten kweem of wie offlö-st Woorden . In de
Mich eet un drunk he as in d 'Dröut , un wenn de Uu-

tMr v- D . uns reov , dat wi war in ' t Horchlock musseih
ick hum kniepen , dat he blaue Flecken, kreeg^ Alls

A Enn'
, de längste Nacht , man de letzte twee Stünn '

M ertva lang vörlomen. Ick dürs mi nich rügen , dat
k llMeritd nich in't Horchlock andaall full , uu van dal
Mben woor ick kalt . Ick nohm eu Slnck ut de Buddel,
" Menblick hulpt 't , nahst wor't leeper as vöörher . Nu

i M Mdelk olk de Slaap an , un aS' t grau ivoor , do Hera
M M M mien Rum npdrustken , do kunn ik stapen , acy ,

l-M , «s 'n Sood'.
wog an Uehr öf twee ,

'n nahmiddagZ , ick harr mt
psittäri un leet mi de tolle Koffje Mecken, da

KaErad to mien Unnerstand herm, dat weer
LMogex ut Winsen a . d . L . , de ^ ns in ' t Watdlager
«mmvwka M Avend bi ' t Lagerfüür mit sien Singen
LE harr. „Kiek ", sah he . „büst du endelk hoch . Twee-

all wsst, nran du fleepst so moj , da mug lck
Du fallt bi mi intrecken , twee Brustwehren

HE dar en feinen Unnerstand, jüst sör
> »nn , dar fall vordem en Kompanieführer legen heb-

än »neert gern recht ; Fritz Kröger hulp to
» km»

n>eer dar würkel en Unnerstand, war een ge-
k. ^ Mnett in de Hook tüfchen Schulterwehr un Brust-
idÄrMgaug weer so small, dat wi licht mic en Telt »

dichtmaken kunnen, binnen Bott genog to lig-

haben ein Hobes Alter erreicht , wie zum Beispiel der in
Stapelmoorerheide geborene Casper Niehaus, der
im Alter von neunzig Jahren in Grnndy Center (Iowa )
starb ; seit 1890 war er in Amerika, wo er im vergangenen
Jahr das seltene Fest des 65jährigen Ehejubiläums feiern
konnte . Seit zwölf Jahren litt der Verstorbene an seiner
Erblindung , durch die er aber nicht Humor ' und Lebens¬
freude verloren hatte . Fast neunzig Jahre alt wurde Elske
Lina Remmers , deren Wiege in Aurich - Oldendors
stand ; sie kam 1889 nach Amerika und starb in Herkimer
(Kansas) . Der seit über vierzig Jahren in Amerika woh¬
nende Harm R . Brauer , der 1848 in Weener geboren
wurde, starb jetzt in Lennox (Süd -Dakota) . Michel Cordes,
1851 in Horsten geboren, starb in Pleasant Plains
(Illinois ), nachdem er 65 Jahre in seiner neuen Heimat ge¬
lebt hatte . Achtzig Jahre alt wurde Christie Burrock , die in
Friedeburg das Licht der Welt erblickte; 1882 kam sie
nach Amerika uno starb in Strawberry Point (Iowa ) . Jetzt
starb auch in Nokomis (Illinois ) die Witwe des in Firrel
geborenen und vor zehn Jahren gestorbenen Albert Keiser ,
Frau Christine Jausten ; in Nendorf steht ihre Wrege .
Ahlr ' ch Heyen Hinrichs starb in Gillsspie (Illinois ) ; er
wurde 1857 in Nendorf geboren. Frau Tebeua TjebkeS
wurde in OstfrieslauH geboren; 1881 wanderte sie aus und
starb jetzt im Alter von 81 Jahren in Parkersburg (Iowa ) .
76 Jahre alt wurde Edward Klüver, der auch in Ostsriesland
geboren wurde; lairgs Jahre fuhr er dort als Seemann , che

er 1883 nach Amerika kam . In Grundy Center (Jowa >
wurde er beerdigt. Gebke Förden kam 1905 nach Amerika ;
1861 in Spetzerfehn geboren , starb sie in Athens (Illi¬
nois) . Boldewyn I . Odens starb im Alter von 73 Jahren
in Lyon (Iowa ) ; in Wester marsch geboren , kam er be¬
reits als vierzehnjähriger Junge in seine zweite Heimat.
W . Schröder, 1861 tn Coldam geboren , starb in Butler
Co (Iowa ) , nachdem er 37 Jahre hier gelebt hatte In
Penfield (Illinois ) starb Margareta SjoEen , die 1870 in
Nord - Dunum geboren wurde und 1906 nach Amerika
auSwanderte. Ben Dirffen wurde 1862 in Pogum ge¬
boren ; 1894 nach Amerika ausHswandert, starb er jetzt in
Lennor (Süd -Dakota) . Siebzig Jahre alt wurde Frau Eusil
Fischer : schon als Kind verließ sie die ostffriesische Heimat
und starb in Hampton (Iowa ) . Auf seiner Farm in Pontiac
wurde Richard Johnson eines Tages tot aufgelsunden ; 1881
erblickte er in Ostfriesland das Licht der Welt und kam be¬
reits im Alter von einem Jahr nach Amerika . In Cißna
Park (Illinois ) wurde der Lehrer im Ruhestands August H .
Müller nach einem GühirNschlag abgerulfen . 1861 kam er
in Delfshausen im Oldenburgischen zur Welt. In jungen
Jahren besuchte er eins Ackerbauschule in Auri ch . 1890
fuhr er nach Amerika und diente dort bis 1904 an verschie¬
denen Gemeindejchulen , bis er ein Jahr nach dem Kriege in
den Ruhestand trat . Mit großer Treue hat er sein Amt
versehen und hat sehr erfolgreiche Erziehungsarbeit geleistet.
Als meisterhafter Organist war er ÜberM geehrt. Noch
kurz vor seinem Tods mahnte er seine Landsleute ZUr Treue
gegenüber der alten Muttersprache.

Friedrich Aeesids. sin oM Mcher Heimatsorscher
otz . Am 14 . Februar jährt sich der 75 . Todestag eines ost¬

friesischen Heimatforschers , dessen Name wohl verdient, der
vstfriesischen Nachwelt erhalten zu bleiben .

Friedrich Arends wurde am 12 . November 1782 als Sohn
des Versteigerers Harm Arends in Emden geboren .
Die geistigen Kräfte, die schon dem Jungen innewohntsu , be-
rchligten zu den schönsten Hoffnungen, hätte nicht eine tücki¬
sche Krankheit ihm so arg mitgespielt. Es war eine Masern¬
krankheit , von welcher er sehr stark ergriffen wurde. Das
Gehör litt stark und drohte ganz verloren zu gehen . Keine
Mittel wurden gespart , doch alles vergeblich . Auch die
Sprechorgane waren schwer geschädigt , und es gelang ih>n
nur sehr mangelhaft, sich mit jemandem Zu verständigen.
Meist bediente er sich eines Schreibtäfelchens zur Mitteilung
und lluterhaltnug ; die Taubheit war so qroß, daß er höchstens
heftige Douuerschläge zu hören vermochte .

Mit dielsem schwerwiegenden körperlichen Fehler hat sich
Friedrich Arends immer die größte Mühe gegeben , erd - und
schütlengeb'.mden zu bleiben. Von Seiten seines Vaters aus
konnte er den P l a tz T u t te l b u r g in Besitz nehmen ; aber
da er landwirtschaftlich nicht geschult war , mußte er , auch

gezwungen durch dis derzeitige wirtschaftliche Krise im Jahre
1814 , den Platz aufzugeben. Ebeniowenig Glück hatte er in
einer in der Nähe Aurichs belogenen Besitzung . Da nahm
er den Wegnach Amerika ; es war im Jahre 1833 mit
einem Bremer Schiff , dem Segler „Theodor Körner"

, um sich
dort in einem der Mittelstaaten als Farmer niederzulassen.
Schn,er hatte er auch dort zu kämpfen , so schwer, daß er
sich mit der Welt nicht mehr eins wußte, daß er von inne¬
rem Gram aufgezehrt wurde.

Ter 14. Februar 1861 machte dem Leben eines ostfriesi-
schen Land mannes ein Ende, der sich um die heimatgeschicht¬
liche Forschung große Verdienste erworben hat . Er war ein
Forscher der Stadt und Land, die kleinsten Oerter anfsuchte,
um sich von den Bewohnern die Unterlagen geben zu lassen
zu seinem dreibändigen Werl „Ostsriesland und
Jever in geographischer , statistischer und
landwirtschaftlicher Hinsicht " . Und nicht we¬
niger sorgsam und fleißig hat er geschafft zu dem „GemShtde
der Sturmfluten vom 8 . bis 5 . Februar 1825"

. dem sich im
Jahrs 1833 die Veröffentlichung des Werkes „Physische
Oieschichte der Nordfceküste und deren Veränderung durch
Sturmslnthen " ansclstoß. G . W . -L.

gen un ok to sitten ; en Balkenlaag weer deröver , de wotl en
Bums vssdrageu kuun , un — ' t weer hier dröger, as war
ick sowiedhcr wohnt harr . Kröger harr Stroh genug herau-
släpt , denn he harr de Nacht noch gten Dienst maken hövt un
atler .vegeus herumluurt , war wo-ll en Stück Huusrat to
arvcn weer . So harr he en Minenkist' npdahn , van binnen
mit Blick utflahn , dat uns de Rötteu bi't Vrod wegblieven
müssen, harr np mehr Staden Uphangers anbvocht un sogar
en Wandbort Dat beste Stück aber weer en Russen -Koch -
gefchirr , so en Vecrliterspott , de he venerwars „sunnen"

harr . So harr wi en mojen Waschkumm, de ok as Eteuspott
benükt worden kuun , un dal weer nu sör de erste Tied uns '

Hauptsörg: wi müssen uns waschen nn hemmeln tönen un ok
wat in ' t

'
Liev hebben , „good wat üm un an"

, ssggen oll Lü,
„nn örndlik wat in de Michel " .

Frisch Water harr Fritz ok al sunnen, up twee Staden
sogar ; een Soort weer in en versopen Stollen , to waschen
good , aber nich to drucken ( üm de dvode Rotten ' ; de nnner
Soort weer in en Sumptock . dar kunn ' wi aber di Daag nich
her . Nu . ick wusch mi erst na HartenÄüst , un denn gungcn
wi au ' t Koken : Glühwien Zucker un Kanehl harr Fritz bl
de Koken bädelt, de Wien woor uns dom-als van de Oestrie¬
lers läsert. Brannholt mol' wi ut en groteu Kist, ^

de Fritz
in eu Unnerstand „sunnen" harr , war uns ' Gefechtsseldwebel
intrecken wull ; Pappschachtels harr ' wi sülst genug. Achter
uns Stellung weer grote Vaueree in d ' Gang ; dar füllen
deepe Wolmstotlen anlegat worden, un wi funneu dar en
Stä war wi ohn Gefahr Füür crwmaken kuunen . Uns '

Glichwien wer Sold torecht nn so lecker , dat de Kameraden,
de wi trnffen uns sör een Drinkbeeker vull hör Halme Floß
Wien anbeben. Wi moken dat Geschäft nn kunnen uns nu
all Daag so

'n Gedränk malen . De Döst kunn uns nich mehr
plagen ,

'
dat harr ' wi besuchten ; nu muß ok noch sör Brod

sorgt worden. Ick will bi diffe Gelegenheit gtirk b-emarkcn,
dat

'
wi bi uns ' Kompanie över stecht Kost nich to klagen har¬

ren in' t Tägendeel! Aber de ungewennte Läveumnes' mook,
dat

'
wi mit uns ' Brod immer srobtiedig au' t Tun ' weeren .

Also guugeu wi los to bädeln, bi Lü . de't rnnm harren . Dat
weeren Artilleristen, Erdbunkers um Bagagsfritzen, de dichter
of wieder achter uns ' Stellung legen und to'n Deel nich so as
wi de Nacht to 'n Dag maken brüten . Besunners de Bums-
koppen harren Mied Brod stief , un as se uns , erst kcnndcn
— Kröaw muß hör wat vörsingen, ick Staatlftes verteilen
— do loten se all överflödig Brod sör uns liggen, un wi
hoteu' t denn so wat all Wäk M . Nu weer' wi versorgt de
Maag kreeg sien Recht , un uns ' Nahbers rechts un links
kwemen fakeu bi uns un holen sück Brod .

Völ slimmer as Hunger un Döst füll de Plaag mit de

küttje seßbeenke Krabbeldeeren worden. Erst kun¬
nen wi ' t nich löven, dat wi äl so völ van dat Gosche har¬
ren ; man as wi uns genau ilnner-soken dchen , do seeten wi
al stief vnll . Nu qung de Jagd los , tweeinal up d Dag> un
all Daag weern der ivär friichen Tellt hebb ick eeumal ieg-

ilnsievtig Stück, dal weer aber nocy lang ruch de „ .llekord
Harr ' wi Snövschoh an , denn qungen wi s nachts in d
Slaap bi un krabbden uns de Schänen blodig ; trauen wi de

Stäfels an , denn reten wi uns m d Slaap de Bott kolt ; ä

weer en Elend , un nu muß wat Besunners geboren . Dal

Stroh woor heru (brockst nn de Unnevstand schunimelt , un

denn kvwem dar en Footböhn van Stollenholk in, wat wi
bi ' n osssläten Huus „sunnen" harren . Nu legen wi well
hart , aber süver , un de Hemkckeree li» dat Offhemmeln all
Laag hulp up 't loste hoch so völ , dat wie mit Frä slapen
kuunen . Blot dat oll Holt jung an , van Minern uptonatten ,
darüni bejörgden wi uns noch en ttveede Garnitur Holt, dal
wi ofswesselu kunnen. Een Soort stunn nu immer in de
Graben to drögen, un gien Kamerad hett uns der war van
offkt-aut . Se wullcn all teuer up der blödle Grund liggen as
up Holt ; wi beiden wusseüt aber bäter , un en eeniger Spann
gevt ' t in de heele Kompanie nich as Fritz Kröger un mi . Een
van uns gung immer man hen nah uns ' Kompanieführer,
menn wi en Dag Urlaub hebben wullen, un oMahn hett
Leutnant Tschauner uns st noit . Wenn der Exerzeeren
of Handgranatensiiiietcn weer achter de Front , wi gungen
freewillig mit un ströpden bi de Gelegenheit de Mnze Ge¬
gend off. De Kantinen mied un sied , de Divisions-Marke-
tenderee , alls kennden wi, un in de Gräben wser' wi faken
blot ' s nachts . --

Ganz nuvergätelk sünd mi aber de Stürmen mit Fritz
Kröger in't Horchlock . Wi harren dat bald weg , dat disse
langwielige Dienst sück en Bült pläseerelker inrichten leer .
Wat hüv ' wi alltied beid' boven sitten un nah de Rutzki luren
nu lttnkohreii ? Dat kunn een Mann ncft so good, un denn
knnn ' t init Ofslösimg gähn . So gungen wi denn bi nn mo¬
ken uns nnner in' t Horchlock en Bankje De dar denn seet,
de kunn driest faß proten of singen ; dat weer lein Trä wieder -
hsn dadelk nich . nishr to hören . Nu leten wist umgahn;
wiels ick boven seet to beobachten , jung Fritz Kröger dar un-
uer mi de mojste Lieder vor , uu he kann singen ! Noch van-
dang liggt mi sien klare , rveeke Stiniliu in 't Ohr , wenn ick
nran an sien Lieder denk : dat Weserlied , „die Uhr " van
Lö 've un hunnert annern . Nah twintig Minüten kreop
Fritz hcrut, un ick klauternd' herunner in' t Lock . Mien Up-
gav weer vertetlen nn immer noch mehr vertelleir , nrien
Kamerad kann der heel nich genug van kriegen ; saken bedrog
he mi un leet rni wied öwer mien Tied verteilen. Erst mecnd '
ick , he wull sück van ' t Singen drücken, un sä hüm dat np' t
leßte ok kiek vor de Kopp : Ick full alltied nnner inst düster
Lock sitten un proten un verteilen van' t hun-nertste in 't du --
sendste, un he seet denn moj boven nn belcek sück de Steerns .
Do kweeur Fritz Kröger mit de Wahrheit vmrdag : He haar al
langst markt , dat ick mit 's nachts nich helpen kann, un niuß
sück leep wunnern . dat ick dat sülst nich wuß. „Hören kannst
du ja"

, sä he , „nran sehn ok doch nicks. Wenn ick nich up-
passen deh , denn kweem uns elk över de Hals , de Unncroff-
zeer d/c Leutnant un o ! — de Nüssen ! " Wahr weer ' t, mit
mien Sehn weer nich völ los, uu aS de Nachten langer nn
düsterder «worden, do stelld ' sück

't herut , dat ick „nachtblind"
ivecr . Fritz Kröger muß mi alltied leeden : an sien Arm
gung ick dör Dick un Dünn , wenn' t ok baMendüster weer .
Äs he eenmal nich bi mi weer , do hebb ick mal elendig ver-
dwolen west un weer Haft bi Iwan tohannen koinen ; doch dat
hört up en auner Blatt .

Fritz Kroger, mien leiste Kamerad, fix in Turnen un
Sport , as Soldat een van de besten , en Sänger mit grote
Gawen , teiu Jabr junger as ick un doch mien Fründ — ,is
fallen in de grote Frohjahrsschlacht vor Reims , 25 . Märt
l918 . „Er ging an meiner Seite in gleichem Schritt und
Tritt .



Ein seltsames Familienereignis .
Mutter und Sohr; finden sich nach 32 Jahren .

Ein nicht alltägliches Vorkommnis, seine Mutter und
seinen Bruder nach 32 Jahren zu »inden, ereignete sich in
Croya (Kr . Gifhorn) . Der Landwirt Mar Block forderte bei
seiner Verheiratung die nötigen Papiere von dem für seinen
Geburtsort zuständigen Standesbeamten ein , es war aber
auMllizerweise kein Todesvermerk seiner Mutter belgcsügr .
Da Max Block es nie anders wußte , als daß er Vollwaise sei,
stellte er Nachforschungen an , und es zeigte sich dabei , daß
er auch von seinen Angehörigen als tot betrachtet worden
war . Seins Mutter und ein um sechs Jahre jüngerer Bru¬
der lebten noch. Zur Zeit stehen die Gefundenen in lebhaf¬
ten ! Briefwechsel und es wird demnächst ein herzliches Wie¬
dersehen geben . Zur Erklärung des merkwürdigen Vorfalles
sei mitgeteilt , daß Block in der Entbindungsanstalt in Halle
geboren wurde. Seine Mutter war dort bei einem Pro¬
fessor in Stellung und gab ihren Sohn aus diesem Grunde in
Pflege. Als nach einiger Zeit die Mutter ihren Sohn sehen
wollte , wurde ihr eine recht sonderbare Antwort gegeben , aus
der soviel hervorging : „Bei der Operation gestorben oder
adoptiert .

" Die Mutter hatte aber verstanden: „Operiert
und gestorben "

. Seit jener Zeit hat sie jede Spur von ihrem
Sohn verloren. Der Junge wurde damals in Pflege genom¬
men und später dem Waisenhaus übergeben , bis er aus der
Schule entlassen wurde und sein Brot selbst verdienen
konnte . Er hat sich wacker durchs Leben geschlagen und ist
heute selbständiger Landwirt .
Dezirkstagung der Lüneburger WarmAutzüchter.

Der Bezirksverband der Warmblutzüchter hielt in Lüne¬
burg seine Jahrestag,» ug ab . Nach dem Jahresbericht berrägt
die Zahl der eingetragenen Stuten 1638 . Von 5690 gedeck¬
ten Stuten waren nur l575 oder 27,7 eingetragen . Die
Steigerung der Deckziffer gegenüber 1932 beträgt 3134 . Di«
Zahl der Deckstationen beläuft sich auf 26 . Zur Neichsnähr-
standsschau 1936 werden aus der Provinz Hannover etwa 5
bis 6 Warmbluthengste und etwa 12 bis 1 .3 Stuten entsandt.
Vom eigenen Wagen überfahren.

Ein F ;chrmann von hier hatte das Unglück , daß er beim
Durchfahren eines Schlagloches vom Wagen fiel und unter
die Räder geriet . Ein Rad ging ihm Mer den Kopf; da
aber der Wagen zum Glück nicht beladen war , erlitt der
Gestürzte nur starke Hautabschürfungen im Gesicht.
Förderung der Wohlfahrt des Emslandes .

Regierungspräsident Eggers eröffnete in Nordhorn die
Hauptversammlung des Vereins zur Förderung der Wohl¬
fahrt des Emslandes und legte die großen Aufgaben der
Regierung auf dem Gebiete der Kultivierung und der allge¬
meinen Erschließung dar . die sich auch auf die Grafschaft
Bentheim erstrecken würde. Durch die Sanierungsaktion sei
bereits zur Behebung der Elendsguartieve in den verschiede¬
nen Gebieten ein erheblicher Betrag in das Emsland hin-
eingeflosfen . Der Regierungspräsident betonte , daß bei der
völligen Erschließung des Emslandes rund 2000 Banern¬
stellen geschaffen würden, die vielleicht 12 000 Menschen
neu in dieses Gebiet bringen würden . Die weitere Arbeit
auf dem Wege der Kultur gehe voran . Um auch die Frauen
und Söhne der Sied -lcr mit hauswivtschgstlichen und anderen
Fragen bekannt zu machen , sollten Kurse in Lagern einge¬
richtet werden, weil gerade dadurch eine wesentliche Hebung
der Wohlfahrt des Emslandes herbeizuführen sei.
Rinderrände in Edewecht .

Wie der Amlshauptma -nn des Amtes Ammerland bekannt
gibt, ist rm Viehbestand der Gebrüder Logemann die Rurder-
räude amtlich festgestellt.
Schwere Seuche unter dem Nehbestand im Oldenburger Land.

Seit einiger Zeit tritt unter dem ReGostaud der Forst-
gobiete des Oldenburger Landes sine Seuche auf , di - beson¬
ders viele Todesfälle aufweist . Ausgefallenes Fall vild . das
zur Untersuchung eiuMchickt wurde, ergab den Befund der
Magenwurmfenche . In vielen Forstbezirken, besrn -
ders des Oldenburger Landes, ist die Krankheit daran zu
erkennen , daß das Wild beim Herannahen von Menschen in
den wenigsten Fällen flüchtet , oder sich nur schwerfällig von
dannen macht . Um energische Bekämpfimasmaßnah neu ge¬
gen die Krankheit ersolgversprechend anwenden zu können ,
ist es notwendig, daß jedes aufqefundens verendete Wild so¬
fort dem zuftändigen Kreisjägermeister gemeldet wird. Auch
ist eine Meldung bei Feststellung ermatteter Tiers notwendig.

Bon der Reichssäaerschaft wird zirr Bekämpfung der
Krankheit die Aufstellung von Arzneikästen empfohlen .

Um die Krankheitserreger zu vernichten und somit eine
weitere Verbreitung zu verhüten, ist es zweckmäßig, aus-
gefundenes Fallwild tief zu vergraben , und zwar au hoch¬
gelegenen trockenen und einsamen Plätzen. Etwa Schweiß
und sonstiger Wgang sind von der Erde vorsichtig abzn -
-schürfen und ebenfalls zu vergraben . Die Kadaver wcrden
gegen Raub-zeiiy und Hunde durch ASträuseln mit Rohkresol
oder Petroleum geschützt Das Wegwerfen von Kleinwild
oder Organen auf Düngerhaufen oder in Gewässer ist
streng verboten Wo die Krankheit festgostellt worden
ist , schützt man am besten den Fuchs.

Dazu wird vom Gausägermeiftür Hannover über den
Kreisjagermeister in Bremen mitgeteilt, daß über das Auf¬
treten der Seuche unter dem Rehbestand i-m Iarchaan Han¬
nover nichts bekannt geworden ist . Falls Fälle oo» Seuchen
bekannt werden -sollten , wird gebeten , die zuständigen Kreis-
jä-germeister sofort zu benachrichtigen .
Eins Friesin 33mal Urgroßmutter .

Eine alte Friesin , die Witwe Mombke H-ckene Nickelsen
aus Deezbülldeich bei Niebüll, konnte in körperlicher nnd
geistiger Rüstigkeit ihren 93. Geburtstag begehen . Witwe
Nickeisen hat drei Söhne und fünf Töchter ; sie ist 33m«l
Großmutter und 33mal Urgroßmutter .

Di? Feldmütze muß schief sitzen.
Der Sitz der Feldmütze der Unteroffiziere und Mann¬

schaften errtspricht , wie der -Oberbefehlshaber des Heeres in
einem Erlaß erklärt , nicht immer der Bestimmung. Danach
muß -der untere Rand -der Mütze etwa einen Zentimeter über
dem rechten und etwa drei Zentimeter über dein linken Ohr
und , von vorn gesehen, etwa einen Zentimeter über der
rechten Augenbraue sitzen , die Kokarde aber über der
Mitte - es Gesichts. Beim Verpassen der Feldmütze sei diese
Bestimmung genau zu beachten , so idaß der schiefe Sitz der
Feldmütze gewährleistet sei.

Wie Vsletzrmg Lcs oMeitzWchen VEslione«
Wenn die sechs durch Krankheit an der Körung verhinder¬

ten Deckhengste wieder hergestellt und nach gekört sind und
von den anderen Vaiertieren keine Abgänge durch Verkauf
usw. erfolgen, so stehen in diesem Jahre im Z ' -chlgebiet -Osi-
jrieslnnd 62 Beschäler für rund 7000 Zuchtm -ken zur Verfü¬
gung . Dw Deckterechtiguug - für ostfriesisch !- Dmen wurde
außerdem den beioen im oldenburgischen Zuch ! gebiet ausge¬
stellten Hengsten „ Grundstein" und „ Grado" durch Körung
zu gesprochen.

In Ostsriesland sind die Hengste wie folgt unter-g-ebiacht :
In Altgödenserhörn steht außer dem ältesten Deckhengst Ost-
frieslands , dem 15jährigen „Rittersporn "

, der An-geldsheiigsi
„Diek"

, der tierärztlich entschuldigt war . In Harsweg bezieht
wieder der bewahrte „Archibald " die Station . Die ' Station
Schweindors wird, wie im Vorjahre , mit zwei Hengsten oe-
lsgt . Neben dem alten „Gruso -n " wird der neu erworbene
3jährige Angeldshegst „ Günther " (Kat . -Nr . 130) ausgestellt .
Filsum benötigt meistens zwei Hengste . In diesem Jahre
werden voraussichtlich „ Elan " und „Amtsh-auptmaun " nach
dort kommen . „ Egon" und „ Echo" (Vater und Sohn ) gehen
neu nach Bagband . In Hage I beziehen der alte Vereroer
„ Rocm" und ller vierjährige Slegevhen-gft „Martin " wieder
den Stall . In Hage ll (Martini ) ist der Fuchs-Hengst „ Gold¬
fuchs" neu ausgestellt . Der bekannte „ Egm-ont" geht voraus¬
sichtlich wieder nach Wi -ttmund sein Sohn „ Monarch" uud der
Fuchs-Hengst „ Edelmann" nach Borgholt . „Altgold"

, der
vorübergehend zwei Jahre in Filsum wirkte, ist wieder nach
Riepe zurnckgeno-mmen und bezieht mit „Edelstein " die Sta¬
tion . Der Prämien -Rapphe-ngst „Adv-oikat" kommt wieder
nach Ulbargen . In Abens decken , wie im letzten Jahre ,
„ Goldmanu " und „Goldregen"

, in Nenseriem der Juchs -
Hengst „ Enno "

. „ Land-Logik
"

, der im letzten Jahre berecks in
Remels ausgestellt war , ist für 1936 wieder für dort aepachieck
Neermoor hat »ach einmaligem Austausch wiederEbenholz "

ausgestellt , dafür geht „ Aar" voraussichtlich nach seiner alten
Wirkungsstätte Stapelmoor . „Elko" bezieht zum zwecken
Male Schott und „ Eichenhorst " die im letzten Jahr gegrün¬
dete Deckstation Langholt. Für Grimersum ; ist der Dunkel-
such?, „ Emigrant " wieder gewonnen. Der Schimmelhengst
„ Lord -major" kommt nach erfolgter Ankörung voraussichtlich

wiedsr nach Leer , während „Aintsrat " wieder in Folmh ««
zum Decken ausgestellt wird. In Seorgsheil verbleiben ist
bisherigen Pr -ämienhengste „Adler" und „ Eddo "

, nach Z; .
'

derhee kommt außer dem bekannten Rapphengst „AstiiM '
voraussichtlich der dreijährige Fuchs-AngeldShengst „ E,d>
untergebracht. „ Eckstein " geht nach Brill und „Machrck
(Kat.-Nr . 75) . „Emmo" wird wahrscheinlich in OldkiN
nach Böhmerwold. Der fünfjährige Prämienhengst „ch
dcrich " bleibt auch für dieses Jahr in Aurich I. Reu ziicc
kaust ist der Hengst „Markus " (Kat .-Nr . 88) . In Gro-otHa
decke » die beiden im letzten Jahre a-ngekauft -en tzenK
„ Goldjunge" und „ Gardist" . Westgroßefehn hat den
hengft „ Golf" und de» Rapphengst „ Garant " wieder cinzc-
stellt. Für Westerende verbleibt der vierjährige Augeldshtizf
„Achill" , in Etzel ist ebenfalls keine Veränderung emgellet»
Nach Suurhusen kommt der iieugekörte Fuchshengst,Mä
(Kat .Mr . 78 ) auf Station . Als Ersatz für „ illppollo"

hat d«
Rapphengst „Elfried (Kat.-Nr . 102) die Station Rysum k
zogen , Budberg-Leerhafe kaufte den dreijährigen ,,Z >;»»'-
Snhn „ Enoch " (Kat. - Nr . 109) . Gerdes-Willen wird vom«,
sichtlich in Wittmund den Rapphengst „ Graditz "

(Kat.-L
123) zur Zucht cinskccklen . Ter HengsthaktungsveremNorst«
erwarb den gängigen „ Gänger " (Kat .-Nr . 125) . Die Stckm
Dornum , die durch Verkauf von „Lord " fr-eigeworden W,
ist durch txu „ Grujon " -Sohn „ Gregor" (Kat. -Nr . 129 ) ir-ickr
besetz;. Die nsugegründet Genossenschaft Westersander sichti
sich den dreijährigen Siegerhengst „General " (Kat .-Nr . toi
Der Normannenhengst ist bekanntlich in Aurich (DeuW
Haus " ) ausgestellt nnd der dreijährige o-ldenburgiiche „Mei¬
ster " (Kat.-Nr . 151 ) nach Uthwerdum verkauft. „ Lord !" ist
nach erfolgter Nachkörung für die Station Böen vorgcsch»,
desgleichen „Adjunkt" in Holtgaste, „ Großfürst" muß o»
falls noch nachgekört werden.

Die meisten Hengste haben also wieder Station beMik.
Einige andere sind noch nicht nntergebracht. Es sind vc>»
zelt auch noch Deckstationen frei, z .B . Burhafe und Edm
ser ! og . In der nächsten Woche dürften auch die letzte»
Hengste Station beziehen . Damit nimmt die neue W
Periode 1936/37 ihren Anfang.

721 VW GemeinKsbsamse in DerEchlsnd
Eine Personalstatistik der deutschen Gemeinde; ..

Ein Ueberblrck' über die öffentliche Verwaltung scheiterte
bislang daran , daß der Statistiker keine einheitlichen Unter¬
lagen zur Verfügung hatte und die Erhebungen der einzel¬
nen Länder nur schwer gegeneinander crbgestim -mt tverden
konnteick Ter letzte Baud des Statistischen Reichsamtes füllt
hier eine Lücke aus , da in ihm die gesamte öffentliche Ver¬
waltung zusamiiiengefaßt wird.

Zinn ersten Mal konnte damit der P -ersonalstaud der
öffentlich - rechtlichen GMetstörperschnslcn ermittelt wer¬
den . Die Gesamtstatistik ergibt nur für den 31 : März 1935 '
einen Personalstand von 739 197 Beamten , 193 011 Ange¬
stellten und 261 284 Arbeitern . Bemerkenswert ist dabei die
Feststellung , daß sich in den vorhergehenden drei Jahren die
Zahl -er Beamten um 31 00 veringert , dagegen die der Ar¬
beiter um 10 000 erhöht hat . Diese Verminderung durch
Einsparung freiwerdender Stellen wurde auch in; folgende ; :
Rechnungsjahr fortgesetzt. Dazu kommen die Einschränkungen
durch das B-srusSbeaintengesetz . So hat zwar die Zahl der
Angestellte,i b 's zum 31 . März 1934 ans rund 228 000 zu-
grnomme:: , während die der Beamten auf rund - ^ 1000
znlückgin -g .

Der sechste Weltgeslügelksngreß in Deutschland .
Seit 1021 rindet jedes dritte Jahr ein Weltgesli

'igelkongrp;
statt , der da? Ziel hat , dis neuesten Erkenntnisse auf den ver¬
schiedenen Gebieten der Geslügelwirtschasit ,

aus allen Derlen
der Welt zusnmmenzu -tragen und zu verbreiten, aiißerdcin die
wissenschaftliche Forschung und das Lchrwesen auf dein
Gebiete der Geflügelzucht und -Haltung durch Borträge ,
Aussprachen und nationale Lehrschauen zu fördern ,

und die
Verbreitung hochwertiger Geflügslrassen zu begünstigen . Der
erste Weltgeflügelkongreß, der von der World s Periitry -
Sience-Associatio» (Jnternationccke Bereinigung für Ge-
fliigelwissenschast) eingerichtet wurde, fand 1921 in Hol¬
land statt. Wertere Kongresse sind bisher in Spanien ,
Kanada . England und Italien veranstaltet worden; der
nächste soll setzt vorn 24 . Juli bis 2 . August 1936 ; n
Deutschland abgehalten werden. Um dieser Veranstal¬
tung einen gebührenden Rahmen zu geben ; ist die Messe¬
stadt Leipzig als Sitz für die hmiptiächlichsten Tagungen
vorgesehen . Maßgebend für die Wahl dieses Ortes war die
zentrale Lage in der Micke Deutschlands und das Vorhan¬
densein günstiger Nusstellungs- und , Veranstaltungsmöglrch-
keiteu. Das Protektorat über den sechsten Weltgeflügelkon¬
greß haben die Reichsminister R . Walter Darre . Freiherr
von Neurath . Dr . Frick und Dr . Rust übernommen.

Steigende Umsätze im Lebensmittel-Einzelhandel.
Soeben veröffentlicht die Forschungsstelle für den Handel

beim Reichskura -torium für Wirtschaftlichkeit die Zahlen über
die Einzelhandelsumsätzeim Dezember 1935 und über die,Ge¬
samtumsätze des Jahres 1935, die bei 24,5 Milliarden Reichs¬
mark liegen . Für den Gejämteinzelhandel ergibt sich danach
eine Steigerung der Umsatzwerie gegenüber 1934 uni
rund drei vom Hundert und gegenüber 1933 um etwa sech¬
zehn vorn Hundert- Interessant ist , wie die Umsätze des Le¬
bensmitteleinzelhandels im Laufe des Jahves angestiegen
sind . Die zweite Jahreshälfte hat hier größere Umsätze ge¬
bracht und deckt sich darin mit den anläßlich den im Herbst
vorigen Jahres festzu-stellenden Verkn -appungserscheinmiaen
auf den : Bicktcrmarkt , die zu lebhaften Hamsterkäusen Ver¬
anlassung gaben . Die seit 1933 irn Lsbensmitteleinzelhandsl
sestste-Mare Umsatzsteigerung weist auf eine Zunahme der abge¬
setzten Mengen hin . Bei den reinen Fachgeschäften ist,nn
Dezember 1935 gegenüber Dezember 1934 eine Umsatzsteigs¬
rung lim rund acht vom Hundert festzustellen bei den länd¬
lichen G ? m i s ch t w a r e n g e sch äf t en , die vorwie¬
gend Lebensmittel führen , eine Steigerung von mehr als
zehn vorn Hundert . Gegenüber dein Dezember 1933 betra¬
gen diese Steigerunassntze etwa zwölf vom Hundert und 21
vom Hundert Gerade diese höhere Umsatzsteigerung in Ge¬
schäften mit vorwiegend ländlicher oder von der Landwirt¬
schaft abhängiger Kundschaft beweist , wie sehr die durch die
Agrarpolitik des Dritten Reiches gehobene Kaufkraft der
Landwirtschaft auch anderen Wirtschaftszweigenzugntekommt-

Leer
Luthsrkirchs . 10 Uhr : P . Unochs. 11 .20 Ubr: U;nctergoties>

äisnst. 11 .20 Uhr: Ustechsss für Määchsn. 13 Uhr : P . zur Borz,
Donnerstag 20 Uhr : Blbslstnnäe tm günglingshsim .

Lhristuskrirchs. 10 Uhr : Sup . Vbsräieck. 11 .1Z Uhr: Am1 «>
gottesälenst. Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunäe im AonfirmanÄi-
seml Hoheellern .

Reformiert« Rieche . 10 Uhr : P . Buurman . 11 .15 IM
Uinäergottesclienst. 18 Uhr : P . Metger-Nüttsrmoor.

Ralholischs Rirchs. 7 Uhr : Hl . Messe . S.ZO Uhr : Hl. MO
mit Christenlehre . — 10 .30 Uhr : Hochamt mit Preäigt. - 1i>
Uhr : klnäscht.

Msthoclistsnkirchs lllvilhstmstrshe52). 0.30 Uhr: Preäigt. Pnic
D . H . Böning . II Uhr : Sonntagsfchuls . 13 Uhr: Preäigt
Derselbe. 10. 15 Uhr : chigenästnnäs. Mittwoch 20.15 llh :'
Bibelstunäe.
Deenbusen bei D. Zckmiät Dienstag 10 Uhr Drsäigt.
Ait - Lchwoog bei M. Lchmiät Freitag 10 Uhr Bibelstunäe.

Bavtistenkirche. 0 .30 Uhr : Preäigt . Preä . kl . Pohl. 11 Ühr
Lonntagsschuls. 17 Uhr : Preäigt . Preä . kl. Pohl . Donners¬
tag 20 .15 Uhr : Bibel- nnä Gebetstunäs.

Luth . Airchs Loga . 10 Uhr : P . Hafner. 14 Uhr : Ainäerl-d«
für äis Uonfnmanäen bsiäer Jahrgänge. Mittwoch, «
10 . Februar, 20 Uhr : Vibslstnnäs in Loga (UonfirmanäenhO

Jhehovs. 10 Ubr : Gottssäieust. tFsisr äes heiligen Mck-
mabls .) 14 Uhr : Uinäergottssäisickt. 18 .30 Uhr : P. ötM
Holthnsen . Montag : sfnngmsächsnstnnäs fallt aus . Viens«
10 .30 Uhr: Bibelsbenä für junge Männer . Mittwoch 10 up
Bibelstunäe in Folmhusen .

Ihronsrfslä. 0 Uhr: Hilfspreä. stscohs. 14 Uhr : Mäe >-
gottesäienst. 18.30 Uhr : P . Löpmann -Bunäs.

Großwoläe. 10.15 Uhr : Gottesäienst. Hilfspreä. 7scobs. 1lA«
Uinäergottssäienst. Dienstag 10 Uhr : Uirchl . Rüstäievst , 1>-
Löpmsnn-Bunäs.

Nortmoor . 0 Uhr : Gottesäienst . P . Hafner.
Detern. 0 Uhr: P . v . Dieken-Hollen .

MideMnd
Weener. 0.30 Uhr : Hilfspreä. Vos. Vorbereitung zum hsW

klbenämabl. 17 Uhr : P . Hamsr. Donnerstag 20 Uhr: VV
preä. Bos.

Weenermoor. 10 Uhr : Gottesäienst. .
Bunäe . 0 .30 Uhr: P> Löpmann . 17 Uhr: Uirchl. MstäiV

Hilfspreä. Bos.
Bunäerhammrich. 13.30 Ubr : Uinäergottssäienst.
Ditzumer -Vsrlaat . 10 .15 Uhr : Gottesäienst.
Critzum. 18 Uhr : Aanäiäat Horn.
Holthusen . 0.30 Uhr : Gottesäienst, heil, klbsnämahl. lb M '

P . Züchner -Zhrhovs .
Möhlenwarf. 0.30 Uhr : Gottesäienst, heil , klbenämahl .

Uhr : Gottesäienst. Danksagung.
Vläenckorp. 0 Uhr : Gottesäienst. Freitag 18 .30 Uhr : Pü»ä>

Branät -Marienchor.
Böhmeewolä. 0.30 Uhr : Uauä . äe Boer.
Lanäschastspoläsr . 0.15 Uhr : Gottesäienst.
Stapelmoor. 0.30 Uhr : Gottesäienst.
St . Seorgiwolä . 10 Uhr: Aanä . Bartels .

Emdcr Hnfentierkchr . ^
Angekmnmrne Seeschiffe: Boden , Kept. I -anhon, Makler ,

L Cie ., Neuer Ha-fcn ; Sende;», Kapt . Camio, Maller Ab , g I
Dovrnnm, Neuer Hafen ; Thor , Kapt. Albcrs, Maller
Door-nnm , Neuer Hafen . — NSgegangene Seeschiffe: Neptun», /-^
Fracht !küntor ; Franziska F-isser, Kapt. H-slüsn, Makler
Doornnm; Arthur Kunst-mann, K>;pt . W -tt. Maller Frnch»^

Von oen Older; murr Werste«.
Auf der neuen SchiffLhelling von Io -Hünn Wiese L

a »; 10 . Fevruar das SegelMff „Trint ;e "
, Kapt. Kruse, „»d

Ihlowerfehn, auf Slip geholt . Das Schiff wird überhast^ M
Vorrichtungen für ein Motoreindau geschaffen . — Die E
„Helene"

, Kapitän Zimmermü -nn-Ol-derium , hat auf der Wern ^ W
Reparatur angelegt . Das Rudergetriebe wird cmsgehessert I ,
stige Schäden repariert . — Der Passagierdampfer »DeuM
Kapitäir Peter Altmann-Fuist, wurde am 10 . Februar ^
Die-drich auf Slip gelegt . Das Schiff wird überb -olt



Erbhof und Anliegersiedlung
MR. Bei der NeiMldimg deutschen Bauernkums unter¬

scheidet man zwei Arten von Verfahren , die Neu- und die

ilnliegersiedlung. Bei der Neusiedlung werden, wie der Name

sagt, neue Siedlerstellen (Neubauerstellen) geschaffen ; bei der

Auliegersiedlung wird einem bereits bestehenden landwirt¬

schaftlichen Betrieb neues Land zugeteilt . Die Landzulage soll
so bemessen sein , daß die Wirtschaft die Größe einer Acker¬
nahrung erhält . Da ein Erbhof nach der Vorschrift des Ge¬
setzes eine Äckernahrung schon haben muß , schien die Lcmd-
zulage an einem Erbhof im Wege des Anliegersiedlungsver -
sahrens nicht möglich . Für den Regelfall besteht dieser Satz
auch Heute noch zu Recht - Nun gibt es aber auch Erbhöfe,
die nur gerade an der Grenze einer Ackernahrung liegen ,

, ohne daß man sagen könnte, daß sie unter allen Umständen
'
eine sichere Lsbensgrundlage für die Familie bilden . Das ist
besonders in den Gegenden der FM , in denen der Zwergbesitz
vorherrscht und in denen deshalb auch einmal ein Hof als

'Erbhof angesehen werden kann . Dies geschah deshalb , um
erst einmal die Grundlage für einen festen unveräußerlichen
und erbgebundenen Besitz zu schaffen , wobei man sich völlig

charüber klar war . daß die betreffenden Höfe nur äußersten¬
falls als Erbhöfe arrzusehen seien. Gegen eine Landzulage cm
derartige landwirtschaftliche Betriebe im Woge des Anlieger -

stedlungsVerfahrens, durch die fle eine sichere Äckernahrung
erhalten sollen, ist natürlich nichts etnzu-wenden-

Eine Schwierigkeit bereitet jedoch die dingliche Sicherung
des Ankaufskredits. Nach 8 37 des Reichserbhofsgesetzes ist
ein Erbhof nur mit Genehmigung des Anerbengerichts be¬
lastbar ; der 8 64 Absatz V der ersten Durchführungsverord¬
nung macht hiervor jedoch für den Fall eine Ausnahme , daß
der Erbhof erst im Wege eines Siedlungsverfahrens geschaf¬
fen wird . An sich könnte die Auffassung vertreten werden,
daß sich diese Vorschrift nur auf Nenbcmernstellen beziehe.
Wie nun aber , wenn ein schon bestehender Erbhof in einem
Anliegersiedlungsverfahren Land erhält ? Ist dann die Ge¬
nehmigung des Anerbengerichts zur grundbuchlichen Siche¬
rung erforderlich? Das Anerbengericht Neusalz und das
Landgericht Prenzlan haben dies verneint . Dieser Ansicht ist
zu folgen . Eine Siedlnngsstelle wird auch dann „ geschaffen "

,
wenn einem Erbhof Land im Unliegersiedlungsverfahren zu¬
gelegt wird , denn durch die Zuschreibung des neuen Landes
zu dem alten Besitz im Grundbuch gilt nunmehr die ganze
Stelle als Siedlungsstelle . Auf den ganzen vergrößerten Be¬
sitz findet nach der Zuschreibung das Reichssiedlungsgssetz
Anwendung , soweit es nicht in Einzelheiten (z. B . beim Ber -
äußerungsverbot ) durch die entsprechenden Vorschriften des
Reichsevbhofgesetzes überholt ist. Diese Auslegung des 8 64

Absatz V der ersten Durchführungsverordnung entspricht a»K
allein dem inneren Sinn dieser Vorschrift.

" -
Die Genehmigung des Ankaufskredits durch das Anerben «

'

gesetz ist aber auch noch ans folgendem Grunde überflüssig-
Die Siedlungsbehörde prüft bereits bei Zuteilung des Law»

'

des . ob die Siedlungsstelle imstande ist , die Rente des An»
kaufskredits zu tragen . Eine Ueberlastung des Bauern wird ,
in keinem Falle zngelassen. Da das Erbhofgericht dieselben
Prüfungen anstellen müßte, entstände dadurch eine unnötige
Doppelarbeit , die auch dem Siedler einen unnötigen Zeitver¬
lust bringen würde . Der Bauer braucht daher die Genehmi¬
gung des Anerbengerichts nicht einzuholen . F . tzoffmcmn.

Baromsterstanä am 15. 2 ., morgens 8 Uhr : . 756 °

Höchster Thermomstsrstanä äer letzten 24 Stunäsn : L -s- 5°

Nieärigster . » . 24 L — 1 °
Gefallens Regenmengen in Millimetern .

Mitgetsilt von V. Foknhl , Optiker , Leer. >

Zweiggeschäftskelle der OMIesischen Tageszeitung
Leer. Brunncustraße 28. Fernruf 2802 .

D . A . I. 1936 : Hauptausgabe 22 300, davon mit Heimat-Beilage/
„Leer und Reiderkmd" 9359 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 12 '
für die Hcmptzmsgobe. sowie Preisliste Nr . 2 für die Heirnatbeilag « ,
„Leer u . Rerderland" gültig. NacklaMaffel B .

Verantwortlick für den redaktionellen Test der Heimatbeilag« für ,
Leer und Reiderland: Fritz Brockhoff, verantwortlicher Artzeigenleiten,
der Beilage : Bruno Zachgo. beide in Leer . Lohndruck : D . H. Zopfs >
L Sohn . G. m . b. H .. Leer. /

Geffentliche Mahnung .
Die Gsmsinäeabgsbsn für äis Monats Isnuar/März 1936

sowie äis Grundvermögen - unä Hsuszinsstsusr für äsn Monat
czebrnsr 1S36 nnä äis Bürgerstsuer für äis Monats Januar/Marz
1936 können noch bis znm Id . ä . M . von S- -13 Uhr bei äsn

luntengenannten Hebsstsllsn singszshlt weräsn :
Hebestslls für Gomsinckoabgabsn

V Rathaus , Zimmer Nr . 12 (oben),
für Grunävermögsn - u . Hsuszinsstenör u . DUegsrsteuor

Staätkafse , Zimmer Nr . 1 .
Vis zu äem genannten Termin nicht gezahlte Beträge weräsn

l zwangsweise beigstrieben .
I Außeräem wirä nach äem Steuersäumnisgesetz vom 24. Dezbr ,
>1934 bei Uebsrschreitung äer Zahlungsfrist ein einmaliger Zuschlag
ivon 2°/o erhoben .
> Leer, äen 15 . Februar 1936 .
' Dis Staätkafse . Termöhlsn .

Im Aufträge des ev .-ref ,
jKircheurats zu Veenhusen
iwerde ich am
MittWch . denl 4. MrzM6.

nachmittags 3 Uhr,
,
ist der Gastwirtschaft Rötting-
haus in Veenhusen die

3V» Diemat

i vaftoreiland
Kisherig .Pächter : H . Hemken)
(öffentlich meistbietend zurVer-
,Pachtung stellen .

Leer . vr . Wumkes ,
Notar .

Die Forstverwsltung Loga -
birum läßt am
Dienstag , dem 18. Fedrnar IM.
SN Ort nnä Stelle

40 km Fichten is — ils nnä
15 im Kiefern ia - Hb
(12 —28 cm Mitteläurchmesser )

freiwillig auf Zahlungsfrist äurch
mich verkaufen >nur für Alein-
hanäwsrker , Dauern nnä sonstige
Sslbstverbraucher ).

Treffpunkt : 10 Uhr bei Rloster-
msnu . Aenäerung vorbebalten .

Leer . L . Winckslbach ,
Auktionator .

IMLUW
3m Auftrags äss Pflegers äes

!Mägebräuchers HerrnannHuis »
mann zu Ährenerfekä weräe

sich am
chnnesiag . 2v. MuarMK.

nachmittags 2 Uhr ,
sn Ort nnä Stelle beim Hanfe
zu Ihrenerfelä folgenäe gebrauchte
Mierhaktene

sls : 1 Rleiäerfchrsnk , I Rom »
moäe, 2 Tische, 2 Sessel, 1
Lehnstuhl, 6 Stühle , 1 Rochherä ,
l «is . Ofen , 1 Wanäuhr , 1
Lampe, 1 Tafelwaage , I Spinn -
rsä , 1 Racks « , 1 Herrsnfshrrsä ,
i Reisekorb, 1 Spiegel , Por -
zellan, Steinzsug

1 Häcksellaäs mit Messer,
lDüngerksrre , Sensen , Harken ,
Spaten, Eimer , Tnbben , 1
Dreschflegel. 1 Milchkanne , 2
dtsllsternsn ,

istrner : i Ouantum Speck , Boh¬
len , cs. 2000 Pfunä Heu , 1
PartieRartoffeln , Runkelrüben ,
Doggen, Grünkohl , 1 Haufen

,
^ lroh , Torf nnä Dünger

unäl milchweräsnäe schwarzbunte^uh und 1 Schaf
unä

.? ? s mehr äa sein wirä ,
öffentlich msistbistenä

Zahlungsfrist verkaufen . —
Züchtigung 2 Stunäsn vorher .

,
ker . Bernhd . Buttjer .

Preutz. Auktionator.
' eingetragener

> bulle und
' 2 Ltammbuchkühe
(^ käuflich .

* ^
E. P . Garrstts , Lssr

Frau Rampe Rampen Wwe .
in Leer lässt wegen Auflösung
äes Haushalts am

MNwoch. d . IS. LeSr, ISIS.
nachmittags 3 Uhr.

bei ihrem Hanfe Brummelbnrg -
straßs Nr . 12 folgenäs gebrauchte

Gegenstände,
als : 1 Sofa . 1 Stubenttsch , 1 Rom-

moäs , 1 Glsssckrank , 1 Spiegel ,
1 Stubenofsn , 2 Bettstellen
mit Matratzen nnä Bettzeug ,
1 Rleiäerschrank , Stühle , 1
Rüchenfchrsnk , 1 Anrichte,
1 Rüchentifch, I Rüchsn -
herä , mehrere Lehn- n . Rorb -
stühle, Uhren . Porzellan nnä
Steingut nnä was fönst äa
sein wirä ,

freiwillig öffentlich meistbietenä
aus Zahlungsfrist äurch mich ver¬
kaufen . Besichtigung vorher ge¬
stattet.

Leer . L. Winckelbach ,
Auktionator .

tSscksvtsnclss
Vchrrleksrungsunts ^ nskmöN

« slcksr olis Lpocksn bstrslbk, sstzr gut
elngskvkrt ist oncl ckis ö^itorbslksr
ms» gutem blanciEfkzrsug aurcprtst,
ruck» rum vetzjtsrsn äst
Orgonirokioc»

ois VsseküFss ^sIisnisitksr , ferner
rwsi Auttenksrnnkd .

fsrkbsrolclung, öpsrsn unci ?rüvlsisnr-
bstsiligvng . dlvr rsprüssnkativs,
wlllsnsLkcn-ks, vnbsrckolksns unct
bsuksns smpkoklsns psrrönlickksiksn
mit guten Verletzungen svollsn our«
fützrUcks 8sv,srbungsn , mögllckut mit
Mich unter ök 384 gn „Afv " kiqivducg
rsnclsn .

Streng vsrtroulictzs öskMäclsvns rvgssictzstt .

Suche zum 1 . April für 2 Pers .
2 -Zimmerwohnung
mit Stall .

Schriftl . Angebote unter 41ZS
an äis OTZ. Leer .

3m Auftrags äer Eigentümer
habe ich auf sofort oäer fpätsr

ZgrrteVernZMtze
ZN je ca . 10 s

in Leer an äer Ecks Eä,zarästraste
- 6a )o-UnkenstrsI;e zu günstigen
Beäingungen zu verkaufen .

Lese . Or . Thsoäoc Wsger
Notar

Eisenbahnarbsitsr Park bei
Filsum läßt wegen 'Versetzung

am Dienstag , dem 18. FeSrvar,
nachmittags 2 Uhr,
bei feiner Wohnung

2 Me
fl fahr u . 1 Anfang Mai kalb,

2 LWeMweme ,
1 gut. bald mMwerdeOesSSas .
10 Wner.
den Vorrat an öeu .
1 Mgerbansen .
1 zerlegbaren Mern. SSuppen,

(5X6 mf,
'erneu
1 großen Kleiderichranr .
1 MgMranl, 1 Kindemagen .
1 Mttertarne mit eif. Winde u?m .

auf Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkaufen .
Besichtigung 2 Stnnäen vorher ,

Stickhauson . D . Grünsfslä ,
Prsust . Auktionator .

Line kleine Anzeige
in äer VTZ. hat stets großen
Erfoln. ^

Für betr , Rechnung weräe ich am

NM«. 17. MM.
mittags 1 Uhr,

an äer Lsnästrsßs auf äer Fil-
sumer Gaste äie bei äer Abholzung
erkrankter Ulmen aus Aesten nnä
Zweigen gewonnenen

Cin
trächtiges
verkauft

Schwei «
F. I . Msysr Wwe

Sisbsstock .

W « Wes SWkll!
hat zu verkaufen
Dirk Schmiät , Brinkum

PMe Mil MM
letwa 150 Nummern )

auf Zahlungsfrist verkaufen .
Stickhsuseu . B . Grünsfslä ,

Preust . Autionator .

W flWeres S»IM»
(Zuchs) , sowie sin 2sähriges güstes
Stammrinä zu verkaufen .

Harms , Ammersum .

Junge , fahre Ruh
zu vsrk . Fr . Broers , Logaeffslä,

2 . Üntersfssntenweg 7.

ÄL Stammkuh
zu verkaufen .

Heisfeläe, Moorweg 35.

EIN IN« KM M
zu verkaufen .
I . Jelten , Mserhausen .

Zu verkaufen schönes ,
schwarzbuntes , 3sshriges

im Mai kalbenä .
Frau Arüger Ww .,
Neermoorsr -Aolonie .

Schönes ,
arbenreines

zu verkaufen .
k. Kramer Wm

Auhkcrlb

Logabiram.

4- W « PWSkIl
ZN verkaufen .

Haats , Steenfelde

Deckfahigen
ver¬
kauft

Fr . Busch , Nortmoor .

Deckfahiger

Wk ^Gdev

ISlmeZkSkljUlikr
zu verkaufen .
Logaerfelä , Vssewsg 16.

LiLgr . kIllsnillIkli-
Ottk kW- Hinkergebäuäe nnä
UNS Garten zu verkaufen .
Angeb. n . 139 s . ä . VTZ. Leer ,

Leer, Ehristine -Charlottenstr . 39

Schöner weister
llinderwagen

Lssr » Neusstrsste 5

Mn - eewrrgen
(fast nenf zu verkaufen .

Leer , Bremsrstr . 62.

Zn verkaufen

1 MllllM
Tragkraft 5- bis 6000 Pfunä .

Anton Eiätmann , Lssr »
Giätmannswsg .

UMWMUWWW

Schlüsselbund
auf Heerendorg verloren -
Abzugeben bei äer OTZ. Leer

UUMWM D
Mt S>zillM .-MHN«

sn äer Straste , mit Gartenlanä ,
auf sofort zu vermieten .

R. Poppings , Gsstlvirt ,
Warsingsfshnpoläer .

z-3lmer-Mhm« «L-
nnä Zubehör zum 1 . April zu
mieten gefucht. Ang . erb . unt .
I. 14! an äie „DTZ". Leer.

Gesucht zum 1 . Mai ä . P ein

junges Mädchen
für Hans - nnä Gartenarbeit .
Steemanu, JamMMerei .

Für ,

„MhrlM
" - FahrrVer

«GMner
-'NSWasWeO

.MgersSvsH"'Serde
ZMshattkngsgegevWtẑ
sehr nieärige Preise . '

Annahme von Beäarfsäeckungs »/
scheinen für Ehestsnäsäarlshsnz

^ '^ ^ ^ chenbsihilfe.

für Haus - nnä Lauäwirtschaft
gesucht .

ZruW Wken. WesterMeps ,
Post Eäswecht .

Suche ein nettes

Hausmädchen
(18 bis 20 Jahren )

Frau Beruh. Bohlsen
Leer , am Bahnhof

Für äen hiesigen Bezirk wirä
tüchtiger

vertrete «
von lsistungsfäh . Firma gefucht.
Sofortige Auszahlung äer sehr
hob . Prov . nach Auftragseing ,
Intensiv , u . gewissenh. Arbeiten
Bsäingung . Angebote unter
E . S30 sn DTZ. Leer.

Meinen
angekauften

VuUen -
halte zum Decken empfohlen.
Dsckgelä Minässtsah .

M. GrAefeld. Wttmüsr
Den von Herrn D . Msinäers -
Steenfeläs angekauften mit
Geftprämie ausgezeichneten

T>. : Anäeläsbnlle Vlüchow37275,
M . : Susanne 241017
Färsen leistung 4051 Liter. 150 kg
Fett. 3.70 °/»

halten zum Decken empfohlen

EtierMtungsgelMMM
BMuni -MeerlWsen.

Halten unfern
äunkelrotbunten

Bullen
z .Decksn empfoh¬

len. Bests Milch- nnä Aettlsistung.
Höchstleistung 4,50 °/o Zelt.

AeschV . Mnniklgg. NeerMor

Gemüse- unH ^
Blumoysäniereren

in bekannter Güttz -
frisch eingetroffen ^

ZlMktttzMS ZMll Stttjes,
Lssr. Hinäenburgstr .16 . Zernr .2396'

SkWkllk
heute frisch eingekroffsn.
Heinrich B . Meyer , Leer »
am Bahnhof .

MeerMWeGMniwrM
Decken . 1 .40 Mk .
Retten . . . . . . 1 .00 Mk . ^
Rlotzpeäale . . . . 1 .20 Mk .-
Elsstic-Sattel . . . 4.00 Mln ,
sowiealle Ersatzteilesehr billig .

Z. ROl . 8S8ll
'

Telefon 2113 .

Zöpfe Zöpfe
in großer Auswahl .

Alb . Aatsnkamp , Leer »
Hsisfeläerstraste.
Anfertigung sämtlicher
arbeiten .

Haar »

KlovevtS
6 nnä 9 mm, glatt nnä gezogen^
sowie sämtliche Wunitio »
empfiehlt '

Ä. G. Äntoni, Weeners
Preiswertesrswerre ^

MUV-M«
liefert auch
ans Bsäarfsäeckungsschsine » !

S . WM « . Mr «.
Große Auswahl in

Halte meinen

zum Decken empfohlen.
Dis Mutter ist äis zweimal

prämiierte Ruh . Lern" Nr . 196857,
Dis Leistung äerfelbsn betragt

im 5fährigen Durchschnitt : 4200 kg
Milch, 151 kg Fett nnä 3,60 °/».

Dsckgelä S Rmk.
Belds . Fr . Jantzen

M M >
äußerst preiswert .
Annahme von Beäarfsäeckungs » >

scheinen für Rinäerreichs .

AM Zacsbs . NerWssM.
Erhielt eins Laänng

Jinkwaren i
nnä 8 Laäungen ^

ZkLMillt, AraWMl
iilül 8WÜSM !

wovon ich sehr billig sbgebs .
'

wrlh . Mütter. Detern



Lettin lettL . Lett ^ sreks
immer gut unä preiswert bei

6ft088'reL' Nk 'ocs/̂ x !v^ u8grki-ien -̂ »so^pkltnri^?"»u

Reinigung gedruckter Letten jeäen Dienstag .
Rücktietsrung am selben l '

sge .
a »« »dm « von kksrtan65 «isrlok « n u »8

Xia6erreic Kendo ikiils .

//Oschklls / Verein zur Pflege volks¬
tümlicher Musik / Mitglied äer N3 - Kullurgsmeinds

gibt sm Donnerstag , dem 20 . Asbrusr , im Saals von
Tonas , Beginn 8.15 Uhr , einen

volkstümlichen Kammermusikabend
Leitung : Hau « Hofmann -Vldenbnrg
Mitwirkens « : Anng Olbert Hofmann -Dldsnburg , Sopran

Volkmar FlecksrnOldenburg , I . Konzertmeister ,
Violine

HaneKuffsrath -Dldenburg , Konzertmeister , Tello
Rud . Kirchner -Oldenburg . Soloflötist. Flöte
Hans Hofmann -Vldenburg , Klavier

Geboten werden Werk « von Telemann , Gaffi, Biber , Händel ,
Eorelli , Ousutz , Mozart , Stsrnih .

Eintrittspreis im Vorverkauf MK . 0 .60 , an äer Abend -
kafs« MK . 1 00 . Vorverkauf in den Buchhandlungen
Schuster und Lsendsrtz, sowie bei Firma Enno Hinrichs .

I/p , ? 4- . . . . KN . 1650 .—
^ , 1880 .—
Ir k^p , 01xmpia °° . . „ 2500.

Opsl- laesokältsvagen KN . 1840 .—
ab Merk . — Vertr . :
ttermsnn 0 . Kleber, l.eer

l-

^ «ersbauerrrsOakt Lee«
An nachstehenden

!8rrkttttirs - l>- t 'Wll ««lnsn
lade ich all« Mitglider des Reichsnährstandes , insbesondere
auch di« Gefolgschsftsmitglisder , herzlich ein ;
i« Bingum am 17. Asbr. bei Dastw . Schröder
in 6oga am 18 . Febr . bei Gastw . Zanssen (Upstalsboom)
in Remels am IS. Febr . bei Gastw . Kleihausrin Oldersum am 20 . Febr . bei Gastw . Brandt
Die Versammlungen beginnen um 18.30 lS .30) Uhr

-Tagesordnung : Vortrag des Oberlandw .-Rat Fregschmidt-Hsnnover .
Aussprache .

Lssv , den 14 . Februar 1S36.
Der Areisbauer nsührer. I . Ll. Ianssen

WWemm
wie Portemonnasis , Brief
taschsn von 45 Pfg . an . Akten¬
taschen MK . 2.6S.

Ä. G. Äntonr, N)eener.

krlösrmtz
sttsrLisMn

Lr verleibtrvsng -
lo» die getorderke
btodelirüe. In by-
gieoUeb vollends-
terlVeiae KAt er
amck aud drocklo»
ibeib und INsgea
« Mict -Urgibrbei¬
des «obsdiogtea
kialt.OiL'iVirkaog
isd Sderrarcdsod.

Alleinverksul :

< I . I . kövor , I. eer ,
kiindenburgstr . 72.

Drohe Auswahl in

Korbmöbeln
Korbsessel von MK. 3 .50 an
Korbtische MK . 4.50
ferner empfehle gepolsterte
Lehnsessel
sowie Korbbsnke billigst

Ä . G . Äntoni, Weener.

. n ^ s poppstk ^ kUK L>.
bsväkrtsblsrvsn

TcrSbigungimittel .
^ öcbnsrinnsn ,

Hcbvmck «, » sr
Ms «, krscköpke
vncl o»s , «jj» » ict
tkÄtt und slsnd
rüklan , ol» l(pöch -

> _ gungzmittai un
«ntbskrlick .

kloscbsn ru 1,- LklN, Z^ O KN
^vnd 4 .S5 KN .
voppslksra - ÖroASS« 1,§(7KN,

Drog . N . Drost , Drog . r . UpstsIIs-
boom A. Buü, Krsur -Drog . kr .
Aits , Ad .-Ilitlerstr . 20, Qermania -
Drogeris s. Horenren , kstksus -
Drox . sok . Naiver , dlssrmoor :
Nsdirinsl -Droe ., Ink : Apotksksr

ü . k. Ne/sr .

bssr ^ l- !stüfs >6sr sf r.1 't-l b

Helten
gut un6 prsirwsr »

Lnnskmsitsils tiir
kks »lsn «l5«iarlsksn un «1
Xinclsrrsietisnbsikilts

l.ssp ^ l-lsiLielöst ' sts'. lchlö

SMkli-MchkliAli
llilü smltSkÄkil

mit festen unä losen Kragen in
neuer unä vielseitiger Auswahl
billigst.

H . UMS .
'

iönnsr

» LSNSLS
I > IVV « S
7vr» Lolumbu«

uirUrI «ok»II«Ii. ruverlötiig, rkliasll

O«l>ro«n. R/lll28§0 » 2180.»
«,dW«»k

N»n5S - I.!o>6 u . Qolistk -Vtsrks
Lrsmsn

Vertreter :

MIIIlUIlz .
>.ssr . Vsäerksborg . Tel. 2742.

Evangelischer
Gemeindeabenö

am 18 . Fsbr . lSZS, 20 Uhr , in äer
reformierten Kirche zu Leer .
Vrgel , Reformierter Kirchen
chor, Lisäer , Deklamation .
Vortrag : Herr Pastor i. R . Smit
Eintritt frei . Programm 10 Pfg .
Kollekte.

Es laäet frsnnälichst sin
der Vorstand des Evans. Bundes

i. V. Rektor Hierongmus .

Reichskriegerbunö Ayffhäuser
Am

Gontttas , dem ss . Sedmme ivstz ,
nachmittags 2V- Uhr , unä am

Montag , dem 24 . Ledenae 1VLH .
abenäs 8 '/- Uhr ,
wirä äer im Aufträge äes Dnnäesamtss hergs»
stellte Tonfilm

3 « llleiAl ! SW Md M
"

in Leer im van Mark scheu Saale vorgsführt .
Dis Kameraäsn äes Krsisverbanäes Leer müssen
eine äieserVeranstaltnngsn besuchen, ausgenommen
für äie Kamersäen , äie an äen Veranstaltungen
in Weener unä Westrhauderfehn tsilnehmen .

Anmeldungen bis zum 18 . Februar 1S3S an äen Kreis -
propaganäaleitsr äes Reichskriegsrbunäss . Kgffhüussr "
B . Ruhmkorf , Leer .

»>

kür 6 !s lockter

kür üsn 5okn rur

n .

ttoniirmsßion
scköne / ^ usvak !

Kleicier

5fotts

Kammgsrn -

^ nrügs
Oderksmclen

Vinrlsr , dßütLS «

, „ rech
vechch . ^ ni VM

LN chen

Lichtdildeevortras
Frau Else Pslz -Langsnschsiät , Kassel » spricht:
Lin Gang über die große Berliner Ausstellung

Wundes des Lebens
anhand von 150 Lichtbildern, mit besonderer Be¬
tonung äer hauswirtschaftlichsn Werbeschall.

Dienstag , 18 . Februar 1436 im Tivoli , 3nh . ssonas, nachmittags
16 Uhr , abends 20 Uhr . Eintritt freii Gäste Willkommens

LrMajsig-
kVeizenmehle

aller Typen
empfiehlt

MUIk3Z.MkII .Lm

kinäen 8ie bei mir in Zroüer
AusivskI sekr preisivert.

1 ^
. kdsi » Ltsr * s

l- eer » LlinäenburZstrsLe 43 .

in KIsiüsrkrsgsn , Ssrsfrknöpfsn ,
§ «fZNSÜSN , OttpLSN , Lpi - LSN ,
ksLalrrsiüsn unü vsnüsrn .

SüMÜsi 'Ksi'IÜwI
Papier - » uh . teer ,

KMiiMMii - giirW
»leitlm-LIM mul
Sciiude

in reickksNigerRusvsdl unä
ru nl « 6rigen Preisen .

Var ttsms bürgt kür QusMsl !

L . Kkaelit
V^ sningriekn .

^ e .- iF «eisseläeiÄl : I- IS

Evangelisation
von Montag , äen 17. — ?3 . ä . M .
abenäs 7 Uhr bei M .Dierks (Ww .)>

Jheringsfehn
Redner : Prediger Sorg ,
jedermann ist herzlich eingelaäen .

KM

in Völlen
del Veit Ulmenkol

in Völlsneriekn
bei Zenren
10 « ertvoUs Preise

t . prsir j « sin ksknskl

Aauftnicht beimIuden!

Ikrs VDKK06UKIQ geben beksnnt :

ME

ttoltkusen x-gHrunr 1936 Ostern

VLKUOSIL
Osbke k^lsriS ißinlren
iiinriek kngelkstt cieVnes
LtsIIbrüggerkelä. kebrnar 1436 . Usmmerslekn>

Hin krsltizer Itsmmbaltsr
angenommen
NüllöN Wver Wü krs«.

gsb . Oesten
Heer, äen 15. kobrusr 1436

^ nr die uns zu unserer Silber -
O Hochzeit erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sprechen wir allen un¬
fern herzlichsten Dank aus .
Leer . Otto Leuning u . Frau .

weröe Mitglied
der N . 2 . V.

Leer, 13 . Februar 1d3ö.

Unser langsshrigssMitglieä ,
äer Zimmsrmeistsr

MM B « l
wurde plötzlich durch ä«n
Tod ans unserer Milte ge¬
rissen. Mit regem Znteregs
arbeitete er bis in sein spätes
Alter am Aufbau unseres
Handwerks . Wir halten sein
Andenken in Ehren .

Maum-u.3immerer°MM
siir Stadt und KreisLeer

kür die vielen 8e « siae kerrl . Teilnskms bei der
Ueeräigung unseres lieben Hntsoklslenen sagen « >r allen,
insbesondere Herrn 8up . Oberdieok lür seins überaus
tröstenden VLorte, dem Herrn 2o »rat und den Ussmteo
des llauptrollsmts soeris den Vereinen lür alle er« iesenea
Hkrungen aui diesem VLvgs unsern inn lgstaa Dank -

l.SS7 . I?r« i KIsra osskring
und Kinder .

nur in ciis



Beilage Mv Dstfriefißche« D«grSAettN«g vom 18. Fedrmrr 1S3S

- V

Stockach, die deutsche „Narrenstadt/ /

Als die Fastnacht aus einem heidnisch -religiösen Früh¬
lingsfest zu einem christlich-weltlichen Fest überschäumen-der Lebenslust geworden war , wurde sie mit Sitten und
Bräuchen begangen , die bis in die Anfänge der germani¬
schen Frühlingsfeier zurückreichten und noch deutlich an
ihren Ursprung erinnerten . Mit dem Emporkommen derStädte und dem Entstehen der Zünfte wurde das Fest aus¬
gebaut, und in manchen Städten befaßten sich besondere
Zünfte, die „Narrenzünfte "

, nur mit der Veran¬
staltung alljährlicher Fastnachtsfeiern . Aus den Narren -
zünsten entstanden die Narrengerichte , die ohne Ansehender Person über Torheit , Ungerechtigkeit und Schlechtig¬keit urteilten . Solcher Narrenzllnfte und Narrengerichle
gab es viele in Deutschland, aber keine andere deutscheStadt konnte sich einer privilegierten Narrenzunft und
eines privilegierten Narrengerichtes rühmen als die kleine
badische , nahe dem Bodensee gelegene Stadt Stock ach ,deren Geschichte bis in die Zeit der alemannischen Sied¬
lungen am Oberrhein und Bodensee zurückgeht .

Und auch die Stockacher Narrenzunft gehtweit zurück, bis in die politischen Wirren
Deutschlands im vierzehnten Jahrhundert . Als
die Gegenkaiser Ludwig der Bayer und
der Habsburger Friedrich der Schöne sichneun Jahre bekämpften, traten die SchweizerBauern , die sich in ihrer Freiheit von Oester¬
reich bedroht fühlten , auf die Seite des
Wittelsbachers . Darauf verhängte Friedrichdie Reichsacht über sie und beauftragte seinenBruder Leopold mit ihrer Vollstreckung . Vor
seinem Kriegszug hielt Leopold einen Rat ,bem auch sein gescheiter Narr Hans Kuony von
Eüickach -beiwohnte . Als der Einfall ins feind¬
liche Land endgültig beschlossen war , fragteLeopold auch Hans , wie ihm der Plan gefalle.Da erwiderte der Narr unter allgemeinerHeiterkeit der sieaesgewissen Ritter : „EuerRar gefallt mir mt , denn ihr alle ratet , wiewir in das Land Schweiz wollen kommen ,aber euer keiner hat gerate « , wie wir wiederheraus wollen kommen .

" -
Nachdem bei Morgarten die Lster-reichi,chen Ritter von den Schweizern zusam¬mengehauen worden waren und Leopold sich

5^ burch wilde Flucht hatte retten können,«achte er an die klugen Worte seines Narrenund versrach ihm dafür die Erfüllung eines
Wunsches. Hans erbat das Privileg der
^ ummng einer Narrenzunft und der

r . rächen Abhaltung eines Narrengerichtsseiner Vaterstadt Stockach, was ihm Leopold
auch zusagte, und Hans brachte zur großenFreude seiner Mitbürger die Urkunde 1331
heim , so daß die Stockacher Fastnacht mitryrsn eigenartigen Bräuche« bald auf ein
-^ hundertjähriges Bestehen zurllckblickenrann . Nach dem Inhalt der Privilegien konnteman Stockach die deutsche Narrenstadt nennen ,
^ nn wer sich zwischen Mariä Lichtmeß und
Katars in Stockach aufhielt , stand unter den
Ersetzen der Narrenzunft . Widersetzte er sichWen , verfiel er dem Urteil und der Strafe«es Narrengerichts , das eine fast unumschränkteGewalt m dieser Zeit ausübte .
, Amts- wie Stadtkeller mußten den Narren
» W «" Eimer Wein , 60 Liter , spenden, Auf-
naymepflicht in die Narrenzunft bestand für
^ Wremden zugezogenen Bürger und für die
vwsacher bis zu ihrer Heirat gegen eine
uevuhr von einem halben Eimer Wein oder°«n entsprechenden Geldbetrag . Mit ihrer Auf-
MW gelobten sie zugleich dem Narrenrichter
Aborsam. Wer von der Aufnahme befreit seinwollte oder es infolge obrigkeitlicher Verpflich¬
tungen mußte, hatte den Narren die gleiche Gebühr kn
Wln oder Geld zu entrichten . Wer den Narrengesetzen" ^//sprach und ohne Erlaubnis des Narrenrichters sich«erneidete , wurde verfolgt , bis er gefaßt wurde , mit
mein Strohband gefesselt , dem Narrenrichter zum

Weil vorgeführt , zum Narrenbrunnen gebracht, in dessen
^retnsäule die Stiftungsurkunde der Narrenzunft nieder -
U «8t war , und der danach seinen Namen hatte , mit Prit -
>Hen geschlagen und trotz allem Sträuben ins Wasser
^ morsen . Natürlich

'
ließ Stockach sich auch keine der

«Wern üblichen Fastnachtsbelustigunaen entgehen , aber
«er Höhepunkt der Feier war die am Aschermittwoch , dann
«m Fastnachtsdienstag stattfindende feierliche Tagung des
^ arrengerlchts auf dem dichtgefüllten Markt , Dort saß es
?n Gericht über die menschlichen Schwächen und Torheiten
^ . Stockach und seiner Umgebung, machte den strengen«lnenrichter, artete aber oft aus , so daß die Behörden
«m'

chritten , und verschwand zu Beginn des vorigen Jahr¬
hunderts in seiner alten Form von allein , so daß es fetztuur noch im Rahmen der alten Narrenzunft als Körper -
lchakt

. fortbesteht.
. Die Narrenzunft setzte sich ans den Gerichts - und
«m Taufnarren zusammen . Während die Zahl dieser

nicht begrenzt war , da in ste schon seit je nicht nur
Stockacher , sondern auch fremde Narren ausgenommenwurden , war die Zahl der Gerichtsnarren auf zwölf fest¬
gesetzt, zu denen noch der Narrenrichter , der Laufnarren¬vater . der Narrenschreiber , der Narrenbüttel , der Fähn¬
rich, der zugleich Narrenwirt war , und der Pfeifer kamen.
Später änderte sich das etwas , wie sich überhaupt dis Ge¬
pflogenheiten des Narrengerichts wandelten , Die Strafenwurden milder , an Stelle der Narrenbücher traten die
Bekanntmachungen der Narrenpolizei und die Narren¬
zeitung , die Ausnahmebestimmungen für die Narrenzunftwurden erweitert , die Aufnahmegebühren ermäßigt .An Stelle des Narrengerichts trat der Narren¬
umzug und das Narren spiel mit dem Setzen des
Narrenbaums und dem Begräbnis der Fastnacht . Am
Donnerstag wird der Narrenbaum , eine riesige astlosoTanne , mit Musik vom Narrengericht und von den Lauf¬
narren eingeholt und von Zimmerleuten und Schulbuben
unter hundert selbstgeschaffenen Hindernissen durch die

A
i

park im Winter Holzschnitt von EeoTyroller (Deike M)

winkligen Straßen zum Markt gebracht, wo er eingerammt
wird , als Wahrzeichen der Narrenstadt , die der Geist
Hans Kuonys nun bis zum Aschermittwoch regiert . Das
Fastnachtstreiben mit seinen Narrenliedern , seiner lärmen¬
den Musik , seiner Maskerade beginnt . Unter den vielen
wichtigen Geschäften der Eerichtsnarren ist das wichtigste
die Sorge um Erhaltung der Narrenzunft . Neue Narren
werden unter großer Feierlichkeit in die Zunft aus¬
genommen. Am Fastnachtsmontag wird nach altem Brauch
in der Stadtkirche die Narrenmesse für die verstorbenen
Narren gelesen, am nächsten Tag erreicht die Fastnacht wie
überall , wo sie gehalten wird , den Höhepunkt.

Der Narrenbüttel , in seiner farbigen Amtstracht
Gegenstand allgemeiner Heiterkeit, der schon tagelang
vorher mit mitztöniger Schelle in den Straßen zur Auf¬
merksamkeit für seine Vorlesung aus der Narrenzeitung
gerufen , waltet jetzt mit Narrenwürde seines Amtes .
Ueberall erscheinen kostümierte Gestalten zu Fuß , Pferde ,
Wagen . Am Nordeingang der Stadt , woher man am so¬
genannten schmutzigen, d . h . fetten Donnerstag den Narren¬
baum geholt hat , werden die Wagen für den Festzug zu-
fammengestellt. Er steht meist unter einer einheitlichen
Fdee, in die sich die einzelnen Gruppen «inzugliedern

haben . Die Narrenzunft wagte sich gelegentlich an schwie¬
rige Aufgaben ; so wurde mit 125 Pferden der „Zirkus
Muckenschnapper "

, das „noch nie dagewesene Wachsfiguren¬kabinett " mit beweglichen und unbeweglichen Figuren ,
„Harlekins Einzug in unsere Narrenresidenz "

, die „Leip¬
ziger Messe" und die immer wieder gern gesehene „Alte-
Weiber -Mühle " mit großer Phantasie und prächtigen Ko¬
stümen dargestellt . Begleitet von Fahnenträgern , Reitern ,
Musik bewegt sich der Zug einige Stunden durch die Stadt
Und löst sich endlich am Narrenbaum auf . Hier auf einer
großen Bretterbühne folgt noch eine öffentliche Auffüh¬
rung , Spiel und Tanz , und bis zum Aschermittwoch lärmt
der allgemeine Narrenball . Am Abend dieses Tages , mit
dem die Fastenzeit einsetzt , ziehen die jetzt nicht mehr ko¬
stümierten Narren aus dem alten Narrenwirtshaus mit
vorausgetragener Narrenlade zum Narrenbaum , um¬
schreiten ihn dreimal unter dem lauten Wehgeschrei der
Schuljugend und wandeln still wie vorher zum neuen
nächstjährigen Narrenwirtshaus , wo schon die Narrentafel
mit dem Bild Hans Kuonys über der Tür hängt , und wo
noch heute unter Vertilgung von Schnecken und Heringenals Nachhall früherer Zeit ein witziges Narrengericht ge¬
halten wird . Hier erfolgt auch alle drei Jahre die Neu¬

wahl oder Neubestätigung der Eerichtsnarren .
Der Narrenbaum aber reckt noch bis zum
Sonntag Lätare seinen grünen Wipfel in den
blaßblauen Himmel , ein Zeichen der Erinne¬
rung an den klugen Narren Hans Kuony und
die Gründung seiner Narrenzunft , seines
Narrengerichts und des Narrenbuchs , in das
sich viele Tausende eingeschrieben haben , und
in dem auch der Spruch des alten klugen
Logau wiederkehrt :

Ein Reis von einem Narrenbaum trägt
jeder, wer er sei.

Der eine trägt es zu, der andre trägt es
frei . Alfred Semerau .

Des Pfarrers Hasenjagd
Bo« H. Buhl .

Der schreckliche Winter , der damals
herrschte , hatte sogar das Wild , das im Walds
nicht mehr genug Aesung fand , von dem ge¬
wohnten Tummelplatz vertrieben , so daß es
— der Hunger überwindet selbst die Angst vor
den Menschen — in die Felder einbrach. Der
Bauer besah sich am Tage den Schaden und
fing ganz unchristlich an zu fluchen . Man
brannte Feuer die ganze Nacht hindurch —
bis man eines Tages sehen mußte, daß das
Wild die Feuer umging und seinen Hunger
anderweitig stillte . Man sah den Ruin , die
Mißernte voraus und beschloß, mit Pulver
und Blei gegen die hungernde Kreatur ins
Feld zu ziehen.

So hatten sich die Bauern eines Dorfes in
der Mark Brandenburg auf Geheiß des Jagd¬
herrn zusammengefunden, schwer bewaffnet
mit dem ungelenken Schießprügel jener Tage
— der alte Dessauer hatte vor nicht allzulanger
Zeit den eisernen Ladestock erfunden — um
gegen Meister Lampe, der der ärgste Schaden-
stifter war . in breiter Schützenfront vorzu-
gshen. Zuvor aber rauchte man seinen Knaster
und begoß die weihevolle Stunde ausgiebig .

AM Morgen begann ein wildes Schießen,
das den Häslein arg in den gesättigten
Schlummer fuhr . Und manches ereilte dre
Kugel, ehe es noch begriffen hatte , was das
entsetzliche Knallen bedeuten sollte. Dre an¬
deren aber liefen um ihr Leben, suchten dem
furchtbaren Krachen zu entkommen.

Lief da auch ein Tierchen — mit einem
Haken war es eben der Schützenfront entflohen
— mit irr flackernden Lichtern aufs rettende

Gebüsch am anderen Waldesrande zu . Da krachte es, als
sollte die Welt untergehen , und spornstreichs machte es
kehrt und lief zurück und tollte vor Angst gehetzt im Kreise
umher , bis es durch eine Lücke entfloh und in langen
Sätzen aufs Dorf zu eilte . —

Dort aber hatte soeben das Elöcklein der Kirche sein
Feiertagsläuten geendet, und der Herr Pfarrer erhob sich
vom Frühstück , umarmte sein tugendsam Eheweib und
schickte sich an , zum Kirchlein zu gehen. Im wallenden
Tatar , die silberbeschlagene dickleibige Postille unterm
Arm , ging er über die Straße und gedachte wohlgefällig ,
wie er seinen Bauern wieder so recht die Wahrheit geigen
wollte. Hatte ihm doch das sündige Schießen des Früh¬
stücks knusprige Behaglichkeit vergällt .

So dachte der Pfarrer und schmunzelte stillvergnügt
vor sich hin . Da fuhr es ihm weich und warm zwischen
die Füße , daß er fast aufgeschrien hätte vor jähem Er¬
schrecken , verwickelte sich in des Talares weiten Falten und
fand keinen Ausweg . Und ehe es zur Besinnung kam ,war dem Pfarrer schon die Erleuchtung gekommen , und
die metallbeschlagene Postille fuhr Lampen krachend ins
Genick. . Da lag er nun , erschlagen , neben der Heiligen
Schrift im Schnee. und der Pfarrer stand staunend da und



gedachte des Wortes , daß des Herrn Wege wunderbar sind
vor menschlicher Unmacht . Sorgsam Mchm er Lampen auf
und trug ihn zur Köche.

Waren aber im DM etliche , hie hatten ihres Seel¬
sorgers seltsame Jagd gesehen , und sie erzählten davon ,
so daß alles zu Ohren des Jagdhexry kam . Der ging hin
und verlangte den Hasen als sein Eigentum vom Pfarrer
heraus . Und dex Wieder behauptete , patz ex in dem Hüs -
lein herrenloses Gut ehrlich erworben unh an sich ge?
nomMn hätte ugtex UnlWefldung großer Geschicklichkeit ,

Darauf schritt der Jagdherr zur Klage , und der Pfarrer
widrrredete der Klage , und die Akte wurde dicker und
lchwoll mächtig an ugd stieg immer höher und höher , bis
sie schließlich Auf einem kunstvollen Schreibtisch mit gol¬
denen , zierlich geschwungenen Außen landete .

Sitz lag da nicht lange . Bald nahm Fridsricus
sie zur H >nd . Mächtig runzelte er die Stirn , als er die
enorM Dickleibigkeit des Bandes ssh , „Die A

'

find alles Kujone "
, sprach er bissig , und Alceste

verständnisvoll an und wedelte geruhsam mit dem
„Die Kerls haben mehr Zeit zum Schreiben als Wy »
Lesen, " Biche bellt ? Msijmmxnd UNS schmiegte sich SN seine
Knie . Er begann zu lesen , und mehr und mehr entrunzelte
sich seine Stirn . Als er am Ende war , lag ein leises
Lächeln voll Verständnis UM seinen Mund , „Ein Teufels¬
kerl , dieser Pfarrer ? Eh bien , Pr soll seinen Hasen habend

Er trat zum Neuster , 2m Sonnengold lag die Terrasse .
Mit könnt « ex sehen, bis über die Hasel hin . Es mar
ganz still , wie in einer Kirche . Und post ferne , pan Pots ?
dam hex, Maugen Ilbexn die Klocken dex Karnisonkirche ,
sangen das alte Oed « M Treu Md Redlichkeit . „Die
Buneu Wir alle brauchen

", sagte er plAWK mit starker
Klimme . Und er schritt zürn Schreibtisch zurück und schrieb :
,,Der Hase ist des Pfarrers . Der hat ihn erlegt und mag
ihn verzehren . Es sollen aber hinfüxo alle Hasen des
Waxrexs sein , ss ex aus dem Kirchgang mit Sex Bibel er -

Ei « Schal macht Weltgeschichte
Napoleon B .opaparte , per den praktischen Wert eines Schals

in Aegypten kennengeler
'
nt hätte , brachte bei seiner Rückkehr

«ach Frankreich seiner geliebten Jösephin « ein« AusWM der
schönsten Kaschmirschals mit . Obwohl Josephine nun durch
häunges Tragen der kostbaren Schals di« Neuheit in Frank ?
reich eiNWbüxgerfl hasste, Wtz « ihr dies gewiß nicht geglückt ,
hätte nicht ein welthistorisches Geschehnis ihre Absicht gefördert .
Am 84 . Dezember 4M war der Konsul Bongo arte gerade kW
Begriff , mit seiner Gemahlin ist Hey Wagen zu

'
stxigen, als der

General Rapp bemerkte, Aosephin.es Schal sej nicht mit der
gelyobnten Sorqfalt umgeleat . Lachend erlaubte ihm Josephine ,
den Schaden abzuftelleni Diese Verzögerung her AbWrt ließ
dse Höllenmaschine zu früh zur Explosion kommen und verhin¬
derte so die beabsichtigte Ermordung Napoleons .

Regimenter und Stämme
Das Reichserlebnis im Schützengraben / Von Franz Schauwecker

Es war dpx Augenblick unmittelbar nach dem Angriff ,
Dex französische Graben war gestürmt worden , Dis

Gefangenen standen und irrten sinnlos herum , noch lag der
rollWdr Widsrhsll des Artillexiefeusrs in der rauchver¬
dunkelten Lust , Hon fern wehte Geschrei zerrissen hinüber
zwischen Gewehrfeuer , das irgendwo flackerte .

Ull « Perbände waren durcheinander geraten . Eine
kurze, ungeheure Verwirrung herrschte in den eroberten
Grähen .

"
Offiziere schrieen nach ihren Zügen . Die

Nummern von Kompanien wurden um Erabenecken ge¬
brüllt .

Jemand schrie Wischen Wüstem Drahtgewirr : „Hierher !
Vierte Kompanie !"

Aus Txj .chtxrschlamm kreiselte ein erhobener Arm und
Warf einen Ruf hinaus : „Munition !"

Lauter unbekannt « Gesichter starrte « sich an . Künde
griffen nach Konservenbüchsen . Blicke untersuchten blitz¬
schnell den Wirrwarr zerschlagener Unterstände nach
Lebensmitteln,

"
Tornistern . Wäsche,

„Hauptmann Lenz !" brüllte eins Stimme , die überall
zu sein schien.

Es war der Augenblick der Entscheidung , Entweder
blieb der Angriff steckest oder er ging vorwärts zum Sieg .

Rechts torkelt « sin Donnexschlag hoch und brach in einer
rissen mäßigen QualmWolke herunter .

„Los ! Lost Vorwärts ? Milkommen ?" schrie jemand mit
äußerster Kryft , ein gellendes Signal höchster Gefahr .

Die Sekunden glühten und zerbrannten - Ks spritzte
schon von Erde und Eisen .

Die Soldaten stürzten vox . UeKerall schien die Erde
lebendig geworden zu sein . Ganze Klumpen von Lehm
und Mann bewegten sich vor . Erdhaufen sprangen hoch
und liefen . Es vaxst und knallte .

Je Wester sie Boxliefen , desto mehr gerieten die
Truppenteile ineinander . Jäger rannten zwischen Gre¬
nadieren , Musketiere unter Füsilieren , Gardelitzen hx?
fanden sich neben einfachen Linienkragen ,

Plötzlich kamen Granaten hinüber Vlex Soldaten
warfen sich nebeneinander in einen großen Trichter . Pier
Achselklappen mit vier verschiedenen Nummern kündeten
vier Regimenter a« .

„Wo seid ihr her ? " fragte der eine Soldat , während
links ein Eejaul mit einem brüllenden Krach endete .

«Ms Hof , Payern, " antwortete der Mann neben ihm .
„Und du ?"

„Aus Ssnuovsk"

In mörschm Schatzkammern / »«» «»« °°°
Seit den Tagen des im Jahre 13ZZ durch englische Kolonial ?

Pioniere von seinem Thron vertriebenen Großmoguls Md
die Juwelenschätze Indiens sprichwörtlich geworden . NZch heM
befinden sich in den Tresors her indischen Fürsten Mgehtzure
Bestände ast Goldbarren , Diamanten , Saphire » ,
Rubinen , Smaragden und Perlen , die im Haufe d.ex
Jahrhunderte gehortet wurden . Nur höchst selten gelingt es
einem Ausländer , die Schatzkammer eines Maharadschas zu
besichtigen.

'

Für die Inder bedeutet der Besitz von Juwelen nicht allein
materieller Reichtum. Der Inder schreibt den Edelsteinen Über¬
natürliche Kxäfte zu. Uls besonders heilig und aus diesem
Grunde außerordentlich kostbar gilt der Smaragd , der Stein
der Reinheit , der gegen Eist sinh schlechte Gedanken schütze »
sosi. Der berühmte Riesensmaraah , her aus glfen Porträts
des Großmoguls flbgebildet ist, wurde vor verhältnismäßig
kürzer Zeit für einest ungeheuren Preis äst den Maharadscha
von Jodpstr verkauft , dem die größten Smaragde der WßU ge¬
hören , Der Eaekwar po» Varoda besitzt eine» Juwelenteppich
in einer Größe von 2 ' /- mal 3 Meter , dex vollkommen «M
Diamanten , Smaragden , Rubinen und Perke» besetzt ist U»d
dessen Wert auf 6 Millionen Reichsmark geschätzt wird . Her
Wert der übrigen Juwelen des Herrschers po» Mrod - betragt
etwa 35 Millionen Reichsmark.

Als der Uizam Wy Haiderahad vpt einiger Zeit einige

2

Das Beispiel
Klxine Geschichte »o« Alfred Richter

Am sinkenden Sommer des Jahres 1819 bestieg eipe Hunt?
Reisegesellschaft in Negenshurg ein Ordinare -Schisf, um guf
der Donau über Linz nach Wie» zu gelänge » . Ein Ditzina ?»-
Schiff war nicht eigentlich ein Schiss , sondern eher eins Arche
u nennest. Es hatte nicht Masten noch Heget , es hatte nicht

Tauwerk noch Anker. Ja , zu seiner Herstellung brauchte man
nicht einmal Eisen, Hans , Teer oder Pech. Ans fichtenrfl Stäm¬
men mär der Rumpf roh gefügt . Di« Fugen hatte man mit
Moos verstopft und durch Draht fest sernFhk, Aber G unsicher
der usigefügte Kosoß auch aussah , besag er doch ein Trag -
vermogen 2SS Zentnern und fuhr ruhig und ohne großes
Schwanken dahin , Eine Anzahl Schiffer bediente ihn , und zu
sehen , wie sie mir heiliger Vorsicht und glänzendem Geschick dir
vielen Stromschnellen bezwangen , war den Insassen des Moos¬
schiffes ein sonderbar prickelnder Genuß : Wird es gut oder
wird es schief gehen? — Gs ging jmMk gut . Die Schiffer
waren tüchtige . Leute , Man durfte ihnen pertrauen .

Zn jener Reisegesellschaft NUN Mgr xist MstzN. ein alter
Mann , ein würdevoller Greis , her lern Leben lang über alle
Ereignisse , die ihm zustseßest , getreulich Buch geführt hat , Er
wntztß habei das Wesentliche vom Wertlosen zu scheiden wie
kein zweiter , ü»d seine Tagebücher sind von vielen Menschen
mit Erstaunen und Bewunderung gelesen worden . Etz« dieser
Man « das Ordinare -Schisf betrat , betrachtet - ex es sp genau ,
wie wir es hier beschrieben haben ; ja , ngch genauer , den« » r
vermerkte , daß es W Fuß lang und deren 18 blß 17 hrest sei .
Er erkundigte sich

' genau Mch dreien Nicht unweMilicheu
Zählen putz schrreh

'
ste sich auf --- -- Mil ?r xi« Petzrnt wgr ?

Nun . wir ipertzen ja sehen! .
Die Leute , di? ssix sechs Tagg feine Fahrtgenosfen fein

sollten , waräii eine reine Vogeifchießenäesellschafi. rin Doktor
der Wedszin ans Irland , ein deutscher Kupferstecher, « in Apo¬
theker , ein Fleischer, ein Schwertfeger , ein Kapuzinermönch ,
einige Mädchen , dann noch Frauen , Kinder und ein Trupp wan¬
dernder Handwerksgesellen . Sie alle begafften , einander ei»
bißchen, offen und verstohlen , wie es so ist . wenn man eine gute
Weile auf einander angewiesen sein w'isd , u» tz die Fahrt »ahm
ihren Laus . Dix Kinder fanden ihren zmmxr Wechselnd?» Zeit¬
vertreib,

'
spielten im Wasser, halfen den Schiffer ?; und den

Ausländer durch sein« Schatzkammer führte , käme« ses »s Käste
in Me » Raum , jp dem für 12 Milk tonen Do l ks r
Goldstücken »; langen Tafel « gufgMust Waren . Gm Besucher
»nachte .hiß KsmeMn «, daß es doch Wer sek. das Bold serzrus ?
sich anzulsgen . Her Nizam erteilte ihm di» klassisch« Antwort :
„RteSeiHt Hatzen Me recht, aber was soll ich mit dem Geld

Nicht Meist dt» Fürsten sammeln Juwele «, Der Inder hat
den Hang , sein ZMkkgpital in Gold , Diamant »» , Edelsteinen
Ader Perlest anzuiege» . Sparen »ach westlicher Auslassung
kennt der Zuber sticht . Ml lieber vertzirgt oder vergräbt e

'r
sesn erspartes Geld , als daß er es den Banke « anmMaut ,
Dieser Umstand ist der Grund , daß selbst die ärmeren Bevälke?
rungsschichten Schmuck aus Edelmetall Md seiest es nur ein¬
fache silbern » Armreifen mit symbolischen Darstellungen oder
Amuletts WS Halbedelsteinen trag »« . Vor allem sind dis
„heiligest" Smaragde stark begehrt , Fast j«d»x Inder ist bestrebt ,
einen Smaragd , und sej »s nur der Splitter eines solche» , stän¬
dig zu trägem Buch zahlreiche Hindu -Tempel besitzen bedeutende
Schatzkammern. M vsr allem der goldene Tempel von Am¬
ritsar . Das Wertvollste Stück dieses Tempelschgtzes ist ein
großer Sonnenschirm aus reinem Goltz , der mit tausenden Edel¬
steinen besetzt ist , Von dem Schirmrand hängen lange fransen ,
die aus auMMhteu erbsengroßen Perlen erlesenster Qualität
bestehe ».

k Fleischer und der Schwertfeger" Ass ?
mar kein Spaßverderber , de
nach Weniger ; beisammen standen Apotheker und Doktor und.

?em Krdem Kupferstecher zu, der ganz verwunderliche und MH »«
über di« Kunst hielt . Er war überhaupt ein sonderbarer

an» . Ganz gegen die Mode der Zeit trug er Kinn und

WetbesMkie» so gerne betrachtend .
schuft , der alte Herr und tat , was er sein Leben lang getan
hatte ; Gr lebte das Leben in und mit jeder Sekunde , schöpfte
es voll aus , sog alles in sich und bewahrte es wohl . Vielleicht
stntz Samenkörner dabei . Wer weiß es ? Und Wundersames
kann durch sein Ingenium daraus emporsprießen .

Aber nun kommt die große Flaute , « in » Flaute nicht der
Wellen , sondern dxr Gemüter . Den Ruderdienst versehen sonst
dr« Handwerksgeselle» dafür , daß sie die Fahrt nicht zu bezahlen
brauchten . Alle zwei Stunden gaben sie Ich sbgelöst . Aber
wie es so geht , die Sache verliert ihren Reiz für sie , Md sp
werden die RuderfMäae fauler und fauler , das Bier wirkt , dir
Sonne wirkt mjt ; untz es geht nicht mehr recht voran . Dt ?
Schisser brummen , der Apotheker ist entrüstet , der Fleischer
knurrt , der Schwertfeger schaut giftig , der Ire ist eingeschlafen,
der Kapuziner versinkt in unergründliches Schweigen , die
Weiber gähnen , und die Mädchen werden langweilig , Kinder
plärren , und das ganz« Ordinar -e- Schifs ist Gift und Kglle.

Der alt » Würdevoll«Da geschieht etwas Ueherrgschendes

Frauen . Diese wiederum kochten und wuschen kleine Welche
ich Dohinfließenden , May aß und trank , Die Schiffer hielten
ein bayrisch Pier feil , dag vortrefflich

'mundet ? , hie Männer
würden lustig , die Mädchen schäkerten und scherzten , die Hand-
werk^ urschsü stimmten Lieder an in Tenor und Haß . und die
Weiblichkeit janü i» Hopran und Alt mist Per Kapuziner

gesagt. Und Wie er sitzf! W » sein? Muskeln sich noch spann «» !
Welches Feuer noch ästs diesem Auge schießt ! Untz dieses be¬
herrschte Eleschmäß der Bewegungen !

Da schämen sich all » die Jüngeren , Kapuziner , irischer Arzt ,
besinnlicher Apotheker und Pollbartträger stürzen an di« Rndex,
Fleischer und Schwertfeger kaffen sich

' nicht lnmpen , auch di«
Gesellen wollen die bedrohte Ehr « wiedergewinnen , und so hebt
ein edler Wettstreit an , und das Floß schießt nur so dahin .
Schließlich spannen sich auch die Frauen und Mädchen ganz
VAN selber in die Ablösung mit »ln , und es ist unter ihnen
allen eine einzige , fröhliche, große Kameradschaft . Nun wird
dl? Fahrt erst die recht Lust, Uehgr die Waffer schallen die
Lieder . Und der Greis rudert und rudert und singt mit ,

Wer ist dieser weißhaarige Junge , der die zersplittert «
Reisegesellschaft so wundersam durch eigenes Beispiel „der
Gemeinsamkeit
so müßt ?» sie
lenz änrsds ».
heiht Saat Hs,

„IG bün aus Neubrandenburg, " sagte der dxitttz, und
duckt » sich vor der Granate , die hundert Meter hinter
ihnen zerbarst .

„Hier Dräsden "
, sagte der vierte .

„Los ! Mitkommen !" sagte eine scharfe Stimme hinter
ihnen , und indem er vorwartsging , nahm er sie mit sich.

Keiner non ihnen kannte den Leutnant . Usch dem
TonfM zu urteilen , mar er aus einer schlesischen Gtadt !
Gie liefen zu fünfen weiter , eingerahmt von zwei düsteren
Granateinschlägen , ein donnerndes Tor , durch das sie ein¬
traten wie Abgesandte eines großen , reichen Volkes .

Plötzlich befanden sie sich vor einem W .aldvsrspxung ,
und wie aus dem Boden gewachsen standen sechs , acht
Franzosen vor ihnen , vollkommen überrascht und ver¬
steinert . Einer von ihnen ritz das Gewehr mechanisch an
die Hüfte , und schoß . Der Hannoveraner schrie auf und
krümmte sich über dem linken Oberschenkel zusammen . Der
Payer schoß , der Offizier war mit einem rasenden Satz
unter den Franzosen , von denen einer stürzte . Die anderen
hoben die Arme : „Camerade ! Pardon ! Tamerade ! "

Der Mecklenburger lag mit Verbandspäckchen und
Messer neben dem Hannoveraner , schnitt ihm die Hose aus
und begann ihn zu verbinden . Von rechts tauchten an?
dere Soldaten aus . Die Franzosen liefen nach Hinte».
Einer lag mit durchschossener Brust stöhnend da , wachs-
gelb .

Sie rannten weiter vor . Der Hannoveraner war nicht
Mehr da . Neben dem schlesischen Offizier lief ein Unter -
Sffszier aus Köln . Ein Einschlag setzte sich mitten unter
sie und schleuderte sie auseinander . Der Kölner lag zer¬
fetzt am Fuß einer Buche , der Sachse schrie unter einem
Gestrüpp , der Offizier schnappte keuchend nach Luft und
wischte sich Blut vom Handgelenk neben dem Mecklen¬
burger , der verdutzt fluchte und den Unteroffizier anstierte ,
der da lag in Eimern von Blut mit einem Bein, das sich
langsam drehte , als kugelte es ihm jemand aus , bis »r
still lag . den Mund voll Erde und Waldgras , halb auf
dem Bauch .

Es knallte . Der Wald schallte , ein dröhnendes Klavier
mit Drähten aus Stämmen , auf die ungeheure Hämmer
schlugen . Sie kletterten durch Unterholz , kamen zum Vor¬
schein und sahen sich nicht mehr .

Der Bayer war verschwunden. Der Mecklenburger
stand neben einem Brandenburger , der ihn verwunserj
ansah : „Deshel noch mal , die ganze Kompanie ist weg.
Wo sind die anderen ? "

Der Offizier aus Schlesien sammelte an Soldaten , was
er greifen konnte , und ging weiter vor . Er wußte nicht,
oh dex befohlene Punkt erreicht war . er wußte nur , daß
es noch weiter yprging . Und so ging er vor . Soldaten
kamen hinter ihm her . Sie sahen blaugrau « Gestalten
zwischen den Stämmen auftauchen und schoflen. Schöffe
kamen zurück. Zweige schnellten . Eins Handgranate
h- llerte dumpf auf . Ein Geheul von Splittern verstreut «
sich wütend in Blätter , Moos nnd Erde und Körper .

Der Bayer war mit einem Male wieder da. Gr
krümmte sich zusammen wie verwundet , schnellte ausein¬
ander und fuhr hoch mit gestrecktem Arm , au ? dem di»
Handgranate wirbelte . Sie fuhr zwischen drei Stämmen
»her zertretenem Gebüsch , ein Eewirbel von Stiel und
Sprengkopf , platzend zwischen den blaugrauen Soldaten ,
dis verschwunden waren wie weggewischt .

Ueberall waren deutsche Soldaten : preußische , sächsische,
bayrische , ostpreußische , württembergksche . Für Sekunden
schwirrten dg und dort alle Dialekte ineinander . Manch »
verstanden die Worte nicht , aber sie begriffen den Sinn .
Das französischs Artilleriefeuer hämmerte es ihnen » in
Giß brannten zusammen in diesem Hochofen aus Spreng¬
stoff . Tod und Angriff .

Sie kjetttzrten gemeinsam durch eine Schlucht , wateten
durch einen flachen Bach und kamen hoch an einem Hang,
von dem ein Maschinengewehr schnatterte , das viele psn
Hnen hinwarf , den Nheinländer neben den Pommern , den
Berliner neben den Stuttgarter , tot oder Verwundet ,
kriechend und deckungsuchend.

Sie gruben sich ein . bis die Nacht kam , die Ordnung
ln die verquirlten Verbände brachte .

Um Morgen lagen die Grenadiere aus Norddeutschland
beisammen , rechts neben ihnen lag das Regiment aus
Bayern , links daran schloß sich das Bataillon aus Sachsen,
und dann kamen die Jäger aus Schlesien .

Nach dem Kampf lagen die Regimenter geordnet da,
ein « unendliche , gegliederte Front deutscher Stämme , ein
atmender Körper aus Hand , Herz , Fuß . Brust und Kops,
durch den das deutsche Blut strömte und der große Atem
Gottes wehte .

M

Soldaten der Arbeit Deike , M.



Neger rotten ein Tierwunöer aus !
El » Schvtzgesetz für Lke Okapis dringend erforderlich

Brüssel , im Februar .
Der berühmte Afrikare -isende und Säger Attilio

ZStti Hst »Wem de» belgische» Kongs nach dem
Okapi, den, angeblich seltensten Tier der Grde , durch¬
streift . Gr ist bei dieser Gelegenheit auf überraschende
Tatsachen gestoßen , die ihn jetzt verqnlaßten , der bel¬
gische« Regierung ef« Hkapi -Hchutzgesetz zu unter¬
breiten , das den Kestqnd dieser merkwürdigen Tierart
sichern soll ,

Dss Tier , „dss es « icht gißt - . , ,
Die Geschichte dxa Wundertieres Okapi , jener verblüffenden

Kreuzung Mischen Giraffe . Pferd . Gazelle und Zebra , beginnt
,
'
ür die Zoologie eigentlich mit einem Gerücht Die nächste
Etappe war die Feststellung der Wissenschaftler , ----- daß das

l Okapi gar nicht existiere , sondern zu den Märchen Afrikas
getẑ e.

Irre« ist menschlich : heute gibt es im Zoo von Antwerpen
zwei prachtvolle Tiere dreier Art . Der Londoner Zoo beher¬
bergte ebenfalls eines für ein paar Wochen, verlor es dann
aber durch eine Tierkrankheit . Mn « weiß jedenfalls heute , daß
das Okapi lebt , daß es zu den fast unerforschten Tierarten ge¬
hört , und daß der Jäger Attilio Gatti sein eigentlicher Ent¬

decker ist,
„? ch will de» weißen Gorilla fangen . .

Ns Kstti vor einigen Monate « feine achte afrikanische
Expedition ausrüstete , erzählte er Freunden im Scherz , daß er
diesmal den weißen Gorilla fangen werde . In seinem Herzen
We er die stille Hoffnung , daß jene Landstriche , die er jetzt
jmn erstenmal gründlich durchstreifen wollte , ihm tatsächlich der-

I artig- lleherrMungen beschere« möchte« : Eeisterpögel . die den
lÄWk rrnes Menschen haben , weiße Gorillas , groß« fliegende
I MM -- und was da nicht alles sonst noch lebe « soll in jenem
I ^ erforschten „Wald der Geistertiere "

, der stch zwischen dem
Mil — und dem Kibali -Forst ausbreitet . — Handelt «ö sich

I dochum Tausende von Ousdratmeilen , die dem weißen Mann
1Mbclgnnt sind und den Pygmäen für tabu gelten .

Opfer - er PygmS«»
Eatti fand zwar keines dieser Wunderwesen , wohl aber

«Ws er die überraschende Feststellung . Laß die Okapis , die er
« den Grenzgebieten nur ganz selten und vereinzelt zu Gesicht
Mm , in jenen unbekannten Breiten zu Hunderten und Tsu -
l-»d«n existierten . Ex fzh . daß die Pygmäe » tZrversneger )Am hier auf jede nur mögliche Art und Weise nachstellen .

I Eie erlegen sie mit Giftpfeilen und Fallen , locke» sie in ihreM - oder holen die Jungen aus den im tiefe « Dickicht versteckt
lügenden Nestern heraus ! '

Eine vorsichtige Schätzung Haitis ergibt , daß im Jahr min -
IWens 1000 Okapis von den Pygmäen umgebracht werden .

-EN von der belgischen Regierung vor zwei Jahren
iWn Schutzbestimmungen im Interesse der Okapis erlassen . Doch
i

" höchstens den weißen Jäger an und erreichen im
Atzsten Falle die Regierungsvorposten,

'
die fernab von die -

entlegenen Okapi -Gebieten ihren Sitz habe ».
Okapisell gegen ßeibschmerzeyf

Fqtti versucht», den Pygmäen die Okapi -Jagd auszmeds « .
z zeigte ihnen neue Wege , um andere Tiere leichter und

M erlegen . Doch dis Pygmäen schüttelten ihre kleinen ,WN Kopfe und gerieten ifl eine hungrige , fast tobsüchtige
Ukde

thnen von irgendwoher ein Okapi gemeldet

verzehren diese ewig verfressenen Zwergmenschen
olestch der Okapis . Sie verschlingen es , indem sie ihrem

,WV « , ihrem Waldgott , für das Geschenk danken . Aber
2 ist für sie das Fell , aus dem sie Gürtel machen,M die Knochen und Schädel dieser Okapis . Denn das Okapi

, ^ heiliges Tier . Es soll das einzige Keil - und Schutz-
I »»!? , Wtellen gegen die schweren Keibschmerzen, die diese
jMMmatzig und dann unmäßig essenden Menschen nach ihren" -lagen haben . Die Jagd «ach diesem magische« Zeichen

Ln schlechter Zeit tu nur was recht !
Dir ist daun diese Zeit nicht schlecht«

AchimvonArniW ,

und Lederstreifen kostet Jahr für Jahr tausend Okapis das
Leben und untergräbt langsam , aber sicher den Bestand dieser
scheuesten Tiere des Kongo -Dschungels .

Okapi -Schutzparks vorgeschlagen
Wie will nun der alte Asrjkajäger die Okapis retten ? —

Er hat ein umfangreiches Dokument ausgearbeitet , wonach in
jenen Provinzen , die von Pygmäen fast nicht bewohnt sind,
Schutzparks für die Okapis eingerichtet werde » sollen . Wenn
man dann den Pygmäen Kopfgelder für jedes lebend an¬
gebrachte große oder kleine Okapi -Tier bezahlt , wenn man
ihnen Lebensmittel , Werkzeuge , Tabak und was sie sonst brau¬
chen . dafür aushändigt , — dann glaubt Gatti . sogar die Magie
übertrumpfen zu können .

Ferner soll man den Markt für di » Okapi -Felle sperren . Die
Freizügigkeit der Händler mit yen magischen Fellen soll unter¬
bunden werden . Sind erst einmal die Okapis von diesen
Pygmäen al » ihren schlimmsten Feinden befreit , dann werden
sie zu wachse« und sich auszudehnen beginnen .

Den europäische « Jäger « könnte man Jagdscheine für 10 000
oder 20 000 belgische Franken aushändigen , wobei natürlich die
zu fangende oder abzuschießende Stückzahl genau festzulegen
wäre . Wenn man dies« Richtlinien befolgt , dann wird auch das
Okapi - -- dieses wenn auch nicht seltenste , so doch seltsamste
Tier dieser Erde — vor der Vernichtung bewahrt « erden , und
leder Zog dieser Welt kann in fünf Jahrep sein Okapi -Pärchen
beherbergen — hofft Attilio Gatti .

Feuerwerk der Well
Feuerwerk Vit Kebsen

Die Chinesen in allen Teile « der Welt feierte » in der
erste» Februarwoche den Anbruch ihres neuen Jahres . Dv
Berichte , die darüber zu uns gelangten , sind außerordentlich
interessant . Wie bei uns , wird such dort allerlet Feuerwerk
abgebrannt , aber kein europäisches Feuerwerk hält , was die
Menge betrifft , mit diesem einen Vergleich aus . Am Wend
und in der Nacht wurden Millionen uns aber Millionen .

Mark
durch Feuerwerk in tzie Luft geknallt . Die meisten europäischen
Feuerwerksfpbriken arbeiteten zu diesem Neujahrtag mit Hoch¬
druck. Und trotzdem mußte sich jeder Europäer wundern , der
bei diesem Feuerwerk zusehen konnte . Das Knalle « uud Ab -
brenne « eines Feuerwerks geschieht nicht etwa aus einem Ge¬
fühl dex Ausgelassenheit und Lustigkeit heraus , sondern der
Zweck ist lediglich der , die böse« Getster aus d »k Umgebung zu
bannen . Mit todernsten Gesichtern, mit Bete « und Zeremonien
wurden die Raketen abaefeuert . Ganz China war ein einziger
Hexenkessel mit knallendem Feuerwerk .

Die Aleischgeschäsl» sind geschlossen
Gemäß der Lehr » Buddhas st« d die drei ersten Tage des

neuen Jahres die besten, an denen man sich dem Geiste unter¬
werfen kann, UM sich in «in geistiges Nirwana zu bringen .
In diesen drei Tagen wird in China kaum jemand Fleisch an¬
rühren und die mszsten Fleischereien schließen grundsätzlich. Am
vierten Tage aber stehen die Chinesen wieder Schlange vor
diesen Läden , denn wenn sie auch sonst oft t» manchem Monat
ganz ohne Fleisch ausksmmen . nach den Berbotstagen hat auch
die bestgeMtestss Fleischerei dem Ansturm noch « te trotzen
können.

Hollywood — hinter den Kulissen
Sorge« der Filmgesellschaften — 30 Zentimeter Küsse koste« 1000 Dollar — „Nochmals Ae, To» ist «»Möglich !*

Hollywood , im Februar
Dis letzten offiziellen Verlautbarungen aus den

Direktionszimmer » d«r Ateliers von Hollywood
sprechen nicht «on Ausstattungspracht und Mil -
Nonenzshlen . nennen keine neue « Spitzengagen ,
sondern erzählen vom — Sparen .

„Probe bis zur Vollendung nötig!*
Der Ute Schluß mit Kuß, der unter dem Sammelnamen

Happy End « zum amerikanischen Film hinzugehört Wie der
zarte Mondschein zur sentimentalen Fnbesszene , hat sich als
eine der teuersten Erfindungen hex Filmindustrie entpuppt ,Die Filmdirektoren , die Techniker , die Filmoperateure und
Regisseure berechneten nämlich , daß rund 80 Zentimeter in Bild
und Ton wohlgelunaenex Kuß die glatte Summe von 1000 Dol¬
lar koste « . Es hört sich so einfach an , daß dieser oder jener
Filmstar diese oder jene Diva zum Schluß zart umarmen mutz .
Aber zwischen der Textbuchangabe und der Praxis liegen Berge
und Abgründe , Tobsuchtsanfälle und wüste Beschimpfungen , die
wechselweise zwischen den Stars , den Regisseuren , den Direk¬
toren und sogar de« Sekretärinnen der Direktoren , die schließ¬
lich auch » twas davon verstehen , ausgetraaen werden .

Denn nirgendwo ist der Weg von der Erhabenheit zum
Lächerlichen so schmal wie gerade beim ernsthaften Kuß . Außer¬
dem muß der Star ebenso gut sichtbar sein Wie die Diva , die
geküßt wird »

Man unterscheidet im Film he« langsamen , melancholischen ,
stumme« und durchaus gefühlvollen Kuh , der von halblinks
unten photographiert wird . Aber es gibt auch den schmatzen¬
den , lauten , kurzen und schnellen , stürmischen Kuh , der höchstens
mit Zeitlupe in Bild und Ton festgehslten « erde« kann. Wenn
MSN das alles bedenkt, wird man verstehen, daß zu einem
wohlgelungenen Kuß lange Proben , umständliche Versuche, pieke
vergebliche Meter Zelluloid und manche nicht aus Ziehe ver¬
gossene Träne nötig ist,

„Spezialisten vorher befragen ! "

In Zukunft wird also erst tausendmal der Kuß geprobt , ehe
man daran denkt, ihn in Hollywood zu drehen , Ganz gewiß
wird man damit ebenso viele Dollar sparen können Witz mit
dem sorgsamen Studium der Zeitgeschichte eines jeden Films .

In Zukunft müssen nämlich die Spezialisten schon »sr der
ersten Kritik , schon vor den ersten Szenenbildern befragt wer¬
den, Es geht nicht an , daß man eine Kriegsszens MS der Zeit

von vor hundert Jahren dreht und dabei Rekrutierungsbüros
einrichtet , die niemals bestanden haben . Es ist auch ausge¬
schlossen , daß man in einem uralten Haus eine moderne Küche
mitdreht . Die zweite Sparförderung von Hollywood kautet
also , die Spezialisten schon vorher zu befragen . . .

„Schulden werden , icht bezahlt !«
In den letzten Jahren hat sich schon mancher das Spare « in

Hollywood anSewöhnt . Wer er wird noch zahmer , noch zurück¬
haltender in jeinen Ausgaben an diesem teuersten Platz Ame¬
rikas sei« , wenn er den definitiven Beschluß aller Filindirek¬
teren von Hollywood zur Kenntnis genommen hat . daß in Zu¬
kunft keine Schulden mehr bezahlt werden .

Die Gläubiger werden tausendmal vorsichtiger k«t« mit her
Einräumung ihrer Kredite , nachdem sie wissen , daß der ver¬
schuldete Filmstar nicht etwa ausgelöst , sondern von einem tob¬
süchtigen Sekretär kopsüher hinausgeworfsn wird . . .

Wer in Amerika einen großen „Job " gemacht hat und einen
mächtigen , eleganten Wage « braucht , wie H » «inst dis Film -
grötzen, die Sektenprediger und die Chefs der Eangsterhande »
von Neunork fuhren , der muß nur sine Postkarte nach Holly¬
wood schreiben» Man bietet ihm so viele elegante und Kroge
Wagen an . wie er bis zu seinem nächste« Absturz in di« Armut
nicht kaputtfahren kann.

, man auch einfacher.
Schönheiten des Motor -

adfahren gehört keineswegs
mehr zu den Unmöglichkeiten in den „besseren Kreisen " von
Hollywood . Allerdings entschuldigt man sich vorläufig « sch
damit , daß man ein wenig Bewegung seiner Wanken Linie
schuldig sei.

Greta Garbo verlangt Rückporto
Zwar soll Greta noch immer dis höchsten Gags « in Holly¬

wood beziehen . Wer auch sie paßt sich der Zcitströmung an .
Sie schallt sich insofern gleich , als sie ihrem Korresponde « ^-
bürs . dss täglich WO bis 1M Keirstsanträge , Bittgesuch « und
Autsgrammanfrsgen erledigt , vsrschrieb , in Zukunft nur « sch
solche Briefe zu beantworten , denen such Rückparts heiltest »

Wenn man berechnet , dsh jeder dieser WO bis MO Briefs ,wenn such schablgneumätzig . so doch immerhin beantwortet
wurde , sg wird MSN Gretas Hang zur Sparsamkeit in Kiefer
Richtung verstehen . Schließlich ist es nicht damit getan , daß
man nur im Aufmhmeraum beim Küssen spart , . ,

Wiedersehen mit Mister Davis
Rach einer wahren Begebenheit erzählt

von Peter Steffau
dE Tagen fegte ein Sturm über die Insel , wie es feit

keinen gegeben hatte , Drunten , wo sommers
lU .Ddegäste einherstolzierten , schlug es das Zßitungs -

in Trümmer ' das war seit drei Jahren nicht
I>id«? ?^ ekommen , Man Härte von Schiffen, die lveiter

aufgelaufen waren . » .
,,,M her nächsten Nacht holten sie dann von einer eng,
L ? die draußen auf der Sandbank fsstsatz, dl«
Ä » B herunter . Verrückte Leute, die Engländer ;Mn dq mitten im Winter auf einer besseren Eierschale

. WM » , um Filmaufnahmen zu machen . Um ein Haar
In!«

^ schief gegangen ; aber dis Männer , welche dis Be-
°« ng von der „Cornfkower" geholt hatten , machten sich

l un, ^ - 2?aus als alle ? vorbei war : dabei geht es immer
iwn,? Am? Wies, sagten sie , schmunzelten ein bißchen und

<
h *en Grog tni „Weißen Kliff "

. Nut Klausen , ein
W» i ' seit Jahren auf der Snssl war und dazu rech -
»»>««' Mt wie ein anderer , weil er mit im Boot fotz,
Md dreckig wurde , sagte diesmal kaum ein Wort , Ob-

vorne dran gewesen war und den langen Eng-
jz

' ? noch erwischt hatte , bevor er über Bord ging , als
fallende Mast umwarf . Klausen saugte an seiner

E ? ' die nicht ziehen wollt « , und sinnierte vor sich hin ;
wann fragte er nach dem Arzt , um den MSN

Mt h ^ ite . Weil ' der lange Engländer nicht zum Be-
kommen wollte ; der Mast hatte ihn am Kopf

« NP . Mde bloß so gestreift eigentlich, aber immerhin ,
^ stürzender Mast , eine verfluchte Sache . . ,

lilü
'
s Bst denn , Klausen ?" fragten sie ihn . weil er

! dj^ stMrchete . Er deutete mit der Pfeife nach oben, wo
ik Amteten schliefen : „Kenne ihn , den Langen "

, sagte
» »hat mir mal geholfen, früher . Heißt Davis ,

Hoffentlich kommt er durch .
" Sie sagten

„hat mal geholfen,
>IM -

* Havis, Hoffentlich kommt , . . „
! und warteten . Klausen zog an seiner Pfeife und

dann nahm er einen ordentlichen Schluck;
M Ä blutjunger Bursche damals , kaum zwanzig, so
M Milch und Blut . ALer Schneid, Schneid! - - Ja .

Marineleutnant auf der „Brlsley . Zer-
L Mer britischen Majestät im Hafen von Tsulsn .^ vierzehn — gleich am Anfang . Ich pinselt« da unten

im Süden von Frankreich, als der Krieg ausbrach . Schlug
mich nach Toulon durch , war eine verfluchte Schweinerei ;
dachte dort einen Schweden oder Norweger zu erwischen ,
der mich mit heraufnahm . Es lag aber keiner da . ich
mußte warten , — Eines Tages , als ich da am Hafen her-
umlungers , streift mich jemand am Aermel und sagt auf
deutsch : „Na Kamerad , wohin ?" Ich fahre herum , aber
darauf hatte der bloß gewartet . Irgend so ein schmieriger
Hund, die damals eine Zeitlang Oberwasser hatten , wahr -
Heinlich farbiges Blut , Wie er mich entdeckt hat . weiß
der Teufel . Ich Latte ihn schon ein paarmal gesehen ,trieb sich in der Schenke herum , wo ich ah. Ich gab mich
damals als Schwede aus , müßt ihr wissen . Wie er sieht ,
daß ich auf sein Deutsch hereinfall » , fängt er auch schon
französisch an zu schreien , bevor ich ihm das Maul stopfen
kann : „Spion , Hilfe ! Spion ! !" Ich hau « ihm dis Faust
in dis Fresse und renne , aber da kommt schon allerlei
Hafengesindel aus den Häusern gestürzt und mir nach .

Eine aussichtslose Sache , natürlich , Zwei Gassen weiter
haben sie mir den Weg verstellt, Knapp an meiner Schläfe
vorbei fliegt ein Stein , ein Stück Holz haut mir gegen die
Schulter , dsh der eine Arm schlaff herunterhängt . Aus !
denke ick. Da sehe ich zehn Schritts weiter einen englischen
Msrineleutnsnt ans der Overgasse einbtegen , blutjung ,
Zigarette im Mundwinkel , Reitpeitsche in der Hand , Kam
mir Witz ein Engel vor , an dem Tag . Ich mache ver¬
zweifelt noch zwei, drei Sprünge , bekomme Hiebe überall¬
hin , ein Messer streift mich hier an der Seite , komme aber
durch bis zu ihm. „Ich stelle mich in Ihren Schutz. Leut¬
nant !" sage ich keuchend auf englisch zu ihm, Cr steht mich
kurz an , nimmt mit der Linken die Zigarette aus dem
Mund , läßt die Reitpeitsche in der Rechten wippen : . „Was
ist hier los ?" fragt er in seinem barten , barschen Fran¬
zösisch. Das Gesindel drängt schon wieder heran : „Ex ist
ein Spion ! deutsches Schwein ! Man mutz ihn totschlagen!"
schreien sie . Ich sehe alles hloh noch wie durch einen
Schleier ; plötzlich merke ich auch , datz ich an der Stirn
blute , mir wird schwindlig , Der Engländer hört sich das
Gekreische an , Hann klemmt er die Zigarette wieder in den
Mundwinkel und sagt bloß : „Unter meinem Schutz ! Gehen
Giß weiter !

" ----- „Aber er ist ein Spion , ein Spion !
"

schreien sie wieder und versuchen mich von ihm abzu-
drängen . „Kann sein !" sagt ss der Engländer und lacht , ,
wie nur ein Junge »sn zwanzig ksHen kann : M right ! i

Ich habe ihn soeben verhaftet !" Daraus nimmt er die
Pistole in die links Hand , läßt mit der Rechten die Peitsche
durch die Luft saufen, daß die nächsten zurückweichtzN .
„Bleiben Sie dicht bei mir" , jagt er zu mir und geht lang¬
sam mit mir rückwärts auf dre freie Strahe hinaus . Feige
wie solches Gesindel ist. wagt die Bande meiner Bedränger
nicht , uns zu folgen.

Eine halbe Stunde später war ich als Gefangener an
Bord - der „Brisley " . „Gut , Davis !

" sagte der Komman¬
dant zu meinem Begleiter , als wir ankommen und er Bericht
erstattete , „wir führen Krieg , aber wir sind keine Räuber¬
bande !" Wir lagen noch acht Tage in Toulon , Ich malte
ihnen eine Ansicht der Stadt vom Schiff aus als Andenken.
Soll heute noch in der Offiziersmesse hängen . Im Sommer
siebzehn brannte ich dann von England aus durch , Da
gelang mir 's dann unter vieler Mühe doch .

"
Klausen schwieg und zündete seine Pfeif « wieder an .

„Und jetzt liegt er oben , der Mister Davis "
, fuhr er dann

noch fort . „Ein Glück, datz ich ibn noch am Kragen er¬
wischte. Ist ja ein kräftiger Bursche ; hoffentlich kommt s?
durch . . . ich zweifle nicht daran . .

Zur Stadt der Bettler geworden , . .
I « der ungarischen Stadt Debrezin Wollt« »m « über¬

hand nehmende » Bsttlerunwesem durch eine , man muß schon
sage« , übersteigert « sozial « Maßnahme zu Selbe Zehen. Man
k«m zunächst aus de« Gedanken , di « i« Debrezin vorhandenen
Bettler z« verpsie -M und ihnen Unterkunft zu gewähre « , damit
sie nicht wie sonst bettelnd durch die Ztxaßs « zsgs « « « tz hyK
Mitleid der Bewohner tzerMsförderte « , Am erste« Tag « der
Ausführung dieser Bestimmungen verbreitet « sich hi « Nachricht
von dem guten Debrecziner Magistrat mit Windeseile nicht
nur durch die Stadt , sondern durch die ganze Umgebung . Die
Folgen waren unabsehbar . Denn es setzte au sallen Gegenden
ein ungeheurer Zuzug von Bettlern nach Debrezin ein , di « affe
hofften . hi «r verpflegt und untsraebracht zu werdend Kchlietz -
lich mar es so weit , daß sich die Einwohnerschaft zu IS Prozent
aus Bettlern zusammensetzte , was bei einer Kiffer von hundert --
tausend Bewohnern schon «tmas heiße « Wollte .

Man beriet hin und her , wie man dieser Plage wieder
Herr werden konnte , und mußte schließlich dis Bestimmung über
di « kostenlose Verpflegung der Bettler wieder aUfheberu Die
Landstreicher , die dadurch ihr Eldorado verloren hatten , zog««von dannem und jetzt ist Debrezin wieher «ine StM mft domnormalen Prozentsatz von Bettlern,
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Zahle»^tr«»»worträtsel

An die Stelle der Zahlen sind Buchstaben so einzusetzen.
datz sich bei richtiger Lösung ein Kreuzworträtsel ergibt .

Schlüsselwörter
16 . 4 . 5 6. 7. 13 . 17 . 7 . 5 . 8 . 7 . S. Stadt in Westpreußen ,
v. 6 3. 15. 12. II 10 9 . 3 7 . 5. - Teil des Sessels .
14 . 2. 1 . — Nebenfluß der Weichsel.

Silbenrätsel

Der Optimist spricht :
Zeigt Sorge sich. Bier Kummer dich,
Sei eins oerzagt . Dreivier . geplagt .
Zwei Gram , zwei hier Dich einszweivi « »
War mt schon fort . An anderm Ort .
Sind heute wir Einszweidreivier .
Kann 's kein, daß morgen Zwei Grund zwei Sorge »
Uns nichtig scheint. - Drum nicht geweint :
Ein Optimist . - Zwei weise ist .
Eins trübe denkt. / Die Not verdrängt .

Klassisches Zahleuauadrat

Aus den Silben :
an — bach - bank — be — bo — bürg — dan — de
— den — den — do — do — don — dra — e — eb —
em — er — es — feu — gens — ha — Hirsch — i — i — i — i
— in — kub — lau — li — matz — mo — nar — ne —
ne — rri — no - now — pe — ran — ran — r« — sei
— sen — kol — stab — te — ten — teu — ti — ti —

to — u — wa — zet
sind 23 Wörter zu bilden , deren Anfangs - und Endbuchsta¬
ben . beide von oben nach unten gelesen , ein Zitat von Ernst
Moritz Arndt ergeben , ich — ein Buchstabe .)

Die Wörter bedeuten :
1 . germanischer Gott . 2 Wagner 'sche Opernfigur . 3 Fi¬

gur aus Ton Carlos . 4 deutscher Maler . 5 Stadt in Bay¬
ern . 6 Naturerscheinung . 7 russischer General des Welt¬
kriegs . 8. Antilleninsel . 9 bekannter deutscher Kreuzer aus
dem Weltkrieg lv Land in Asien . 11 German « . 12 che¬
mischer Grundstoff . 13 Geldinstitut . 14 italienischer Dich¬
ter 15 italienischer Komponist 16 Gebirge in Südamerika ,
17 Alvenbirt . 18 weibliches Wild . 19 indische Gottheit .
2V Nebenfluß des Rheins . 21 Kartographischer Begriff . 22
Laubbaum . 23 . österreichischer Heerführer im siebenjährigen
Krieg .

Die Diagonalen ergeben 1749 . das Geburtsjahr Goe¬
thes Zn die übrigen Felder sind die untenstehenden Zahlen
so einzusetzen, datz die Summen der waagrechten und senk¬
rechten Reihen iedesmal das Todesjahr 1832 ergeben .

360 . 361 . 363 . 364 . 367 . 373 . 374 . 376 , 377 . 379 .386, 381 . 386 . 389 . 390 . 394 .

Brsuchskartenrätsel

Welchen Beruf hat der Karteninhaber ?
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Heileieö
Schottland

„Die Mausefalle , die Sie mir gestern verkauft haben, ist uii
zu teuer im Betrieb "

, sagte der Schotte. „Ich will eine Mach
falle haben , die so eingerichtet ist . datz die Maus getötet M
bevor sie den Käse fressen kann."

-»
Ein hannoverscher Ferienjunge sieht auf dem Lande eim

Wünschelrutengänger .
Er fragt ferne Penflonsmutter : „Was macht der Mann d-?
„Der sucht Wasser. Immer , wenn er über eine verboi«

Quelle .kommt, schlägt die Rute nach unten . Na , das mW
du auch wohl können, was ?"

„Nee, wozu? Wir Ham ja Wasserleitung !"
Ein Nörgler

„A lenkbares Luftschiff hams erfunden , aber a Krag »
knöpfli, des aufs erfchtemal hingeht , wo's hin soll , des h«
no nett zammenbracht !"

*

. Von einer einsamen Telegraphenstation im tiefen Sudan Ä
eines Tages in der Zentrale folgende Botschaft ein : ,M
dringend um Versetzung. Halte es hier nicht langer aus. N>
von Löwen , Elefanten und Wölfen umgeben .

"
Die Zentrale telegraphierte zurück : „Im Sudan gib ! «

keine Wölfe .
"

Die Antwort lautete : „Bezugnehmend auf mein gestrig
Telegramm : Streicht Wölfe !"

*

Ein Weltreisender wollte nach Australien fahren M «»>
vor seiner Abreise seinen Freunden einen >Abschieds<M
„Merkwürdig eigentlich"

, bemerkte der Gastgeber , „wem i<
in Sidney zu Bett gehe , läuft hier bei euch der Wecker ad, ml
wenn ich beim Mittagessen sitze, liegt ihr hier im liest«
Schlaf ! " -

„Ja . ja "
, zuckt« einer seiner Freunde di« Achsel , „ zuerst wi»

dir das ja komisch Vorkommen, aber allmählich wirst du tii
schon daran gewöhnen !"

Roman von Waldemar August ! ny

Maris
Topyright 1936 Ly Wilhelm Eottlieb Körn Verlag Breslau

ZS) (Nachdruck verboten .)

„Nicht wahr ?" Der Kommandant geriet in Feuer . „Vielleicht
wissen Sie es schon, ich habe ein Handschreiben des Königs
bekommen, wollen Sie es sehen ? Also nachher ! Und hier ",
der Kommandant faßte an die Bänder in seinem Knopfloch.
„Aber nun "

, sein Körper sackte zusammen, „es ist aus , ich werde
in Ungnade fallen . Beförderung ?" Er lachte häßlich.

„Schwierig , peinlich. Aber ein Mann wie Sie wird in
seinem Bericht nachgewiesen haben , datz es unmöglich war , diese
Flucht zu verhindern ."

.Gericht ? Ich habe die Flucht angezeigt , sonst nichts . Ich
warte stündlich auf irgendetwas Furchtbares , aber Sie haben
recht . Sie haben zweifellos recht , ich werde einen Bericht
schreiben."

„Sie werden schreiben, und so wie ich Herrn Legations¬
rat de Bloom kenne —"

„Mein Vorgesetzter", quiekte der Kommandant , „Sie kennen
Herrn de Bloom ?"

„Er ist mein Freund unserer Familie . Er ist klug und gütig .
Wenn Sie ausführlich schreiben, Sie müssen zum Beispiel die
Flucht rekonstruieren und die Umstände schildern, so daß der
Herr Rat einsteht, dieser Offizier ist mit dem Teufel im Vunde
gewesen, weil er den umsichtigen Maßnahmen des Komman¬
danten zum Trotz —"

„Großartig !" Oberstleutnant Lönborg erhob sich. „Sie sind
mir vom Himmel geschickt , mein Fräulein .

" Er hielt den Kopf
schief und betrachtete Lotte voller Ergebenheit . Er war sogar
bereit , sie schön zu finden . Sie war ein bißchen eckig , viel zu
spitz, aber sonst — wunderschöne Augen zum Beispiel und über¬
haupt . Richtig aufgefüttert würde das Fräulein durchaus
passabel aussehen . „Wie Sie hier vor mir stehen, ich bekenne
es offen, mein Fräulein , finden Sie mich in einer Art Ver¬
legenheit . Der Bericht — ich werde einen Bericht schreiben,
einen großartigen Bericht . Ich werde — rekonstruieren sagten
sie — also da anfangen , wo der Kerl herausgehuppt ist . Nicht
wahr , so meinten Sie doch?"

„Sie fangen da an . wo er herausgehuppt ist" , lächelte Lotte
„und das Beste ist , wir gehen gleich einmal zusammen hin ."

„Wenn Sie wollen , aber Sie machen mich glücklich , mein
Fräulein , Sie — ich werde mich erkenntlich zeigen, bestimmt,
ich finde eine Gelegenheit ." Die ganze Zeit , während sie
dunkle Gänge , schmale , durch kleine Tranlampen erhellte
Treppen «ntlangtasteten , schnattert« der Kommandant unauf¬
hörlich. Unterwegs griff er den Wachhabenden auf . „Kommen
Sie mit , sofort , es gibt nichts Dringenderes , los"

, schrie er,
und zu dritt betraten sie Klaus alte Kammer .

Lotte bekam ein wehes Gefühl , einen Herzschlag lang schnitt
es ihr in die Kehle , dann querte sie tapfer die Kammer bis zur
offenstehewden Luke . Sie blickte hinaus , sah den Hafen , die
offene Reede, die Küste Schwedens — den Ausblick, auf dem
Klaus ' Auge immer geruht hatte .

Hinter ihren Schultern rechts und links schob sich ei» Gesicht
vor , Lotte fühlt « herabhängenden Schnurrbart des Kom¬
mandanten auf ihrem Hals und schüttelte sich.

„Hier hat er sich heruntergelassen und ist dann —"
, der

Wachhabende hatte munter angefangen , wußte aber schon nicht
mehr weiter .

„Womit hat er sich heruntergelassen ?" fragte Lotte .
^ Leitz man nicht."

„Also ist die Sache nicht zu rekonstruieren "
, fiel der Kom¬

mandant kläglich ein , „der wird ein Tau , ein« Strickleiter oder
Bettlaken gehabt haben , er hat alles mitgenommen ."-
. . Lotte nickte . ,, . Sie sah Klaus , wie im Dunkel der Nacht sein
Kopf aus der Luke spähte , wie er sicherte , dann sein Tau warf ,
jetzt , mit ein paar Kletterzügen ist er unten , teilt leise Las
Wasser . . .

„Er wird geradeaus an Land geschwommen sein, und somit
war er weg"

, stottert « der Wachhabende,
„Trostloser Mensch . Diese Strecke ist nach meinem Befehl

immer , am Tag und zur Nacht genau beobachtet worden . Oder
ist sie in dieser Nacht etwa nicht" , bellte der Kommandant .

„Doch. Zu Befehl .
"

„Außerdem "
, Lotte zeigte hinaus , „gegenüber liegt ja Gam¬

melholm , vor dem Tor steht eine Wache, und Amalienborg
ist nicht weit weg. Ich vermute , er wird dort , bei der Stein¬
mole an Land gestiegen sein."

„Sicher , kein Zweifel , mein Fräulein . Bei der Steinmole
da drüben . . ."

Lotte sah das Bild : mit einem Satz , kühn und herrlich
wie ein Gott sprang Klaus aus dem Wasser, breitete die Arme
ins Dunkel — frei ! Dan kletterte , sprang , schlich er über die
Steine an den Kai .

„So ist es unzweifelhaft "
, nickte Oberstleutnant Lönborg .

„Aber wie nun weiter , mein Fräulein ? Sie können gehen,
Leutnant . Was haben wir bisher gewonnen ? Nichts , als daß
er an Land geschwommen ist , und das war uns bekannt . Helfen
Sie mir weiter "

, bat er , nachdem der Offizier draußen war .
Lotte trat an den Tisch . Sie leistete es sich über die nar¬

bige Oberfläche zu streicheln. Dann nahm sie Platz an der
Stelle , wo Klaus unzählige Male gesessen hatte . Mit welchen
Gedanken? Mit welchen Empfindungen , wenn er an sie dachte ?

„Sie haben die Wache gebraucht , um die Mannschaft in
Schach zu halten ? Also ! Haben Sie Verstärkung angesordert ?"

„Nein . Nur nichts von Verstärkung erwähnen, "
„Haben Sie versäumt , Herr Oberstleutnant . Also lassen

wir das . Ein Mann der Wache hat vom Bug aus die grade
Strecke vom Schiff zum Hafenplatz beobachtet. Darauf schreiben
Sie . . während sie weitersprach , dachte sie , wie oft sie in den
letzten Nächten den Namen „Dronning Marie " geflüstert hatte .
„Dronning Marie " sollte die Wendung in ihrem Leben sein. Sie
hatte keine Ahnung gehabt , wie sie es anstelle» sollte, aber
auf „Dronning Marie " würden sich Klaus und ihre Hand zu¬
sammenfinden , daran hatte sie nicht gezweifelt . Trotzdem
empfand sie jetzt keinen Schmerz und kein« Enttäuschung , nichts
als Freude . Diese Flucht war ein neuer Anfang für Klans ,
war ein Anfang für sie beide. Sie würde ihm Nacheilen, würde
ihn finden , würde ihm helfen , und sollte sie während der Flucht
eine Probe vor Klaus ablegen , sie würde sie bestehen.

„Ja , und wenn der Legationsrat mir dann eine Rüg« er¬
teilt , trotz meines Berichtes ?" fragte der Kommandant .

„Dann müssen Sie ste einstecken .
"

,Morden Sie , darf ich die Bitte an Sie richten , mit Herrn
de Bloom sprechen ?"

„Ich will es versuchen."
Der Kommandant bückte sich mit unwahrscheinlicher Behen¬

digkeit über Lottes Hand , sie konnte st« gerade noch wegziehen,
ehe seine wulstigen Lippen sie berührten .

Der Abschied war kurz .
Der Kommandant glotzte hinter Lotte her . Beim Teufel ,

dachte er , was kann das Fräulein mit diesem Kerl zu tun
gehabt haben ?

Lotte stand der Abschied von der Mutter bevor.
Sie hatte von ihrem Besuch auf „Dronning Marie " vorher

nichts gesagt, weil der sie allein , sie und Klaus betraf . Ihr
jetziger Plan aber ging die Familie an . Er konnte sogar von
verhängnisvoller Bedeutung für die Familie werden . Einem
Offizier , der aus der Gefangenschaft - entflohen war . nachzu -
reisen, wäre bei jeder Frau ein Skandal und sin« strafbare
Handlung gewesen. Bei ihr, di« im politische» »ad militä¬

rischen Dienst gestanden hatte , war es mehr . Da half kein
schönigen und Herumdeuteln , es war gemeiner und vew
scheuungswürdiger Verrat am dänischen Vaterland , so r

.
man in Kopenhagen urteilen .

Was das für die Familie bedeutete ? Die Mutter vW
ihr gesellschaftliches Ansehen verlieren . Sie , die eins der W
zendsten Häuser geführt hatte , würde zur BedeutungsloW
einer Frau Müller oder Frau Petersen herabsinken. Das m»
ste kränken, mehr , es würde ihrem Leben dem Inhalt nsM
Oder würde sie das Unvermeidliche lächelnd und ohne m
schwer- « auf sich nehmen — Lotte traute es ihr zu . Sie
andere Aufgaben finden , auf dem Fannliengur in Holstein , «>
dem Hof im nördlichen Schleswig zum Beispiel , nein , sie m»
keine Frau Petersen werden . Es blieb Harald . Für Kare»
Laufbahn war die Fahnenflucht der Schwester vermutlich
Ende . Die Familie Eüldeveld , die durch Jahrhunderte
Staat und Krone verbunden gewesen war , hatte in Ke
Hagen ausgespielt . Das war keine Kleinigkeit .

Sollte sie heimlich verschwinden? Nein . Man versch .
zarte Dinge , für die Worte zu schwer waren . Man verW
lichte nicht etwas , was Bruder und Mutter mit betras M
vermutlich schwer betraf . Mit der Mutter »rußte ste s?E

Es ergab sich leichter , als Lotte gedacht hatte .
Sie kam zerstreut zu Hause an , streifte die langen

schuhe ab , warf Kappe und Umhang irgendwohin , begiw ^ins Wohnzimmer , ohne ihre Mutter zu entdecken , die in M
Ecke mit einem Buch beschäftigt war , stellte sich ans Fe
und verschränkte di« Arme auf dem Rücken .

Die Mutter rief sie an . Lotte zuckte zusammen, kehr!«
setzte sich an den Rand des Ruhebettes , auf dem die Mutter

Die Mutter nahm Lottes Hände . Lotte blickte Was
den Teppich herab , auf eine fleischrote Mohnblume , die in
blauen Teppichgrund gewebt war .

Die Mutter streichelte Lottes Hände . Lotte , zögernd , »
sich herum , grub ihren Kopf in den Winkel von Mutters t
Dre Mutter hob ihre Hand und strich leise über Lottes .

„Ist es so schlimm ?" fragte sie .
Lotte blickte durch Tränen auf und lächelte.
„Junge Leute stehen zuweilen vor Wänden und halte» '

für unüberwindlich . Dabei , wie oft kommt dergleichen ^die Wände zergehen und wehen zu unserm Gelächter wie «e>"
blasen dahin ."

.Moher weißt du?" flüsterte Lotte in den Armwinm
Mutter hinein . ,,

„Ich weiß nichts. Aber ich bin eine Frau wie du. u«» ,
ich jung war , wie du jetzt bist, habe auch ich unglücklich geln"

„Ich aber liebe nicht unglücklich ." MDie Mutter fuhr fort , über Lottes Kopf zu streicheln-
wer ist es ? Kjellström ist einmal meine Hoffnung 8»^ ,aber du weißt , ich versuch« wohl gelegentlich zu lenke",
Schicksal zu machen, dazu bin ich nicht anmaßend genug .

„Ich lreb« einen Offizier , der auf der anderen Seit« kam ^Die Mutter veränderte den sanften Rhythmus ihrer U,.
nrcht . „Einen Insurgenten ! Er ist auf „Dronning M »"

„Er war auf „Dronning Marie ". Er ist geflohen.
"

„Das erste habe ich geahnt . Die Flucht — nun komm '
bange Zeit für dich." „Lotte schüttelte den Kopf. „Ich werde ihm nachreisen- ^Die Mutter , ein Wunder an Selbstbeherrschung . MU
letzt nicht ihre innere Bewegung . „Ich kann es verstehen -
halte es für möglich , daß ich selbst so gehandelt hätte.

Lotte ruckte auf . Dann warf st« sich leidenschaftlich nA ,Mutter , küßt« ste , wie man einen Geliebten küßt. Die
nach einer Weile , wehrte leis« ab . Lotte erhob sich- ^
Frauen setzten sich nebeneinander auf das Ruhebett . M

„Du bist ein leidenschaftliches Kind , Lotte , aber »» -,
auch ein kluges Kind . Wollen wir nicht einmal MM ,
überlege »

(Fortsetzung M
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